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Morgen -Ausgabe,
Der Kriegsschauplatz in Ostasirn.

Nachdem nunmehr in Ostasten .die Kriegswürfel ge-
fallen, geben wir unseren Lesern eine deutliche übersichts
karte über das bei den bevorstehenden kriegerischen Er
eigmssen in Betracht kammende
Gebiet. Aus der Karte ist die
Lage des von Japan wie von
Rußland so heiß begehrten
Kaiserreichs Korea sowohl in
Bezug aus Japan als auch in
ÄMg auf -die benachbarte rus¬
sische Mandschurei , sernerWIadi-
wostok und Ostchina mit der
deutschen Besitzung von Kiau-
tschou deutlich zu ersehen.
^ Die gegenseitigen Kriegs-
mstimgM Japans mb Ruß.
lmtds zu Wasser wie zu Lande
find_in unserer Karte durch
deutliche Signaturen für den
Uottenteil sowohl wie für die
Landtruppen markiert . Gang
besonders gcht aus der Karte
die hohe Bedeutung der Korea-
Straße für die Verbindung

j Rußlands zwischen seinem
- Krftgshasen Wlcstiwostok im

Osftn und Port Arthur im
Westm hervor . Diese Passage
erscheint durch die natürliche
Lage undKonfiguratwn Japans
Ms emstlich bedroht und bildet
p einen strategisch schr schwachen
Miü m Rußlands ostasiatischer
Msltion. Daß man dah -er eine
«ernde und befestigte Meder-

Japans in Mascrmpo
an der Südküste Koreas nicht
Mgeben will , liegt klar auf der
yaud.

Außer .den russischen und
Mnrschen FlottentÄlen ist in
lmserer Karte auch das deutsche
Vchatlsche Kreuzergeschwader,

a«f der Reede von
^utschou unter dem Komnw-
°°ve Kontreadmrral von Pritt-
, ^ ^ Gaffron znsammenge-
T Karte bezeichnet.

&er unparteiische und sachkundige Verfasser sich ausführlich
mit der Erörterung dieser Probleme und der Charakteristik
der trn Vordergründe stehenden Persönlichkeiten beschäf-
tigt , ein besonderes Interesse . Senator Beveridge ent-
tarft ein bemerkenswertes Charakterbild von dem
Admiral A l e x e j e w , dem Vizekönig des Zaren im
sEM Osten . „Er macht den Eindruck von fast .abnormer
Lebhaftigkeit . . . Sein Leben ist mit jugendlicher Be-
gersternug der wachsenden Macht Rußlands gewidmet.

fallendes in der kraftvollen Energie dieser Vertreter Ruß-
lands rm fernen Osten . In seiner Unterhaltung war
^dlniral Alexejew durchaus offenherzig . Unter den
nissiischen Beamten inOstasien ist nach ihm der bedeutendste
General G r o d e k o w , der Gouverneur von Ost-
ftbirtm und der Mandschurei uud Befehlshaber der
russischen Landmächte unter Admiral Alexejew . „Er ist
kurz ^von Statur , breitschultrig , kahlköpfig , vollbärtia,
newos rm Sprechen . . . . Kraft , Energie , Eifer , Herrsch.

mul . Ferner sind in
regÄmäßigen Dampferlinien

Mic^ i Kbmgsoperatwnen zur See so hoch-■«“Pgen Kabellimen deutlich qngezeichnet.
*

! «s Männer des kommenden Krieges.
trW 8 ber  Lage im fernen Osten erhält ein so-
l &Lw H?rper erschienenes Werk des amerikanischen
^Venator Beveridge , „The Russian Advance ", in dem

Fe uillet on.
Im bunten Rock.

p »^ reifzng in die Uniformkunde von Wilhelm Clobes.
"bte von jeher eine gewisse magne-

öiefp besonders auf das Ewig-Weibliche aus . Daß
Üb&i«,” äi e?un,flt traft . .allerdings soweit ginge, Frau
Feineru11 veranlassen, die Damenwelt im Jahre 1903 mit
stirn»» "lformmode zu beglücken, hätte man wohl kaumist. MR gehalten. Und doch ist dem so! Daß es so

^ natürlich als bekannt voraus , als längst

dtzrs? ^ . »eueren Geschichte der Uniformschneiderei
h <Rn rir. ffen diejenigen Reformen auf dem Gebiete
biwM enbekleidungskunst angchören . die der Herr

wiederum für notwendig hielt . Sie
CXf « mich auch, einen Rltckblick auf die Entwicke-
- q,er militärischen Garderobe zu werfen,
d» schweift da zunächst der Blick auf die Zeit,
rührt- ^ « r frumbc Landsknecht die Werbetrommel
^Nten » , durch die Lande zog. Die Landsknechte

i» ^ keine einhertliche Tracht. In bunter Zcttc-
!>eeinhn-r „zerhauenem" Wams gingen
s-r iSZ-  Jeder Söldner trug sich, wie cs ihm beliebte,

,^ Säwr?^ ^ ner in Rot, ein dritter hatte im flammen-
fftur seine Lieblingscoulcur . Schnitt und Form

lm  allgemeinen übereinstimmend.
'»nie Spuren ^ er Symptome einer Uniformierung
er geneigt sein, in der Verordnung / Ludwigs

erblicken, der — um vor dem Feind un-
' ^ in bleiben — in der Schlacht bei Mühldorf mit

Er ist gegen 30 Jahre alt und voll von nervöser Energie
Sem Schritt hat etwas Ungestümes . Die ganze B-e-
wegung des Mannes zeugt von Entschlossenhest . Sein
Gespräch ist am Ausdruck der Kraft . Seine Haltung ist.
selbst wenn er bei der Unterhaltung sitzt, voll gespannter
Aufmerksamkett . Alexejew ist unterrichtet , schr offen
und zögert nie , eine Antwort zu fovinulieren und seine
Meinung ganz offen M sagen . Seine Tage sind
voller Arbeit , und auch die meisten seiner Nächte sind
voller Arbest . Es liegt etwas Besonderes und sehr Auf-

mehreren seiner Reiter gleichen blauen Waffenrock mit
Meißen Kreuzen trug . Im letzten Drittel des 16. Jahr-
hunü-erts spielen in öer Geschichte öie bekannten roten
Soldaten Philipps II . von Spanien wiederholt eine
Rolle, während um das Jahr 1631 die „Blauröcke" des
Kurfürsten Georg Wilhelm von Brandenburg auf¬tauchen. 1

Doch kann die letzte Maßnahme , das gesamte
branden bürg ische Fußvolk in Blau gekleidet zu haben
noch ebenso wenig mit einer oigentlichen Uniformierung
bezeichnet-werden, wie die gleichfarbige Tracht der Sol¬
daten des 30jährigen Krieges . Diese trugen vorzugs-
werse das auch in bürgerlichen Kreisen verbreitete Leder¬
wams, während man Freund und Feind durch Arm-
btnöen. farbige Kreuze, Eichenzweige und andere Zeichen
unterschied. Die wiederholt während des großen Krieges
genannten blauen und gelben Regimenter führten diese
Kollektivnamen nicht etwa nach Uuiformröckcn, sondern
nach ihren Fahnen . 1

Als den Schöpfer einer einheitlichen Militärtracht
kann man mit Fug und Recht König Ludwig XIV . von
Frankreich bezeichnen. Waren am französischen Hofe
bw zum Jahre 1670 nur die königlichen Schweizcrgarden
und -die Schloßtruppcn in gemeinsamer Tracht erschienen,
st setzte der König unter Mithülfe seines Ratgebers

de Fraudat die vollständige Uniformierung des
französtschen Heeres durch. Seinem Beispiel folgten die
Staaten Westeuropas. Eine willkommene Aufnahme
fand die Reform durch den Großen Kurfürsten.

Nach den ans dem Gebiete der Trachtenkun'de ebenso
gewißcnhaften wie interessanten Studien Bruno Köhlers
war um das Jahr 1689 in allen europäischen Heeren die
Uniformierung im wesentlichen durchgeführt. Allerdings

jucht — -diesen Eind -ruck macht er -auf d-sn- Beobachter ,
ft Offizier unter Skobelew . . . Er weiß alles Aev
ff » 1/ ' ?r  durchwandert und durchritten
hat . ^ Gro -dekow ist ein fleißiger Arbester , aber er h-at
wenig vom Bureankraten an sich. Eine Audienz bei ihm
wird sofort g-ewährt ohne Umstände oder Formalitäten^
Ein anderer mssischer Milstär von Bedeutung ist General

r ■/ / v ' . den Feldzug gegen die Tschun-
tschusen lastete und der „Kitchener Rußlands " genannt
wird . Seme Methoden waren äußerst drastisch: „Er?

vorgekommen sein, daß -die FarbeUcke
einn  Kompagnie die verschiedenartigsten

Schattierungen aufimes, während die Hosen teils aus
0suS  Leder waren . Auch Knöpfen und Bei.

werk fehlte es noch recht schr an Übereinstimmung. F-m
soÄre ^ l»is^ man fÜt  j cöc  Truppengattung eine be-sondere Uniform vor , an der die Rangabzeichen der ein»
zelnm Chargen angebracht wurden . Im Schnitt ent,
sprach der Solöatenrock demjenigen des Bürgers
wenig,tens anfänglich- später nahm das Kleid des Soft
n) te<SJ,? fi aß£en!eJ“ cn- ei oenarttße Formen an . Bis ins
19. Jahrhundert hinein richteten sich die Militärschneiöer
dennoch wiederholt nach der Zeitmode, wofür besonders
rock e &Cä  Uniformfracks in den Uniform.

Dominierend war der Uniformfrack besonders unter
Napoleon I . Auf dem Parkett -Boden der Salons war
-der Frack der Ziviltsten fast ganz verbannt , als ihn
Napoleon wieder zu Würden und Ansehen erhob indem
er ihn zum Hoskleid machte. Ostch den zeitaenöMwev
Mitteilungen der Fachleute war der Unifo?nifrack in len
Bordertellcn äußerst schmal gehalten und wurde nur
jjs! kluem einzigen Haken auf der Brust verbunden
Die Revers brachte mm —- in der Farbe des Futters —

nn' wie die schmalen spitzwinkeligen
-« choßaufschlage. Die Taschen wurden mit Knopfleisten
besetzt.- der̂ fest aufgesetzte Armelaufschlag zeigte ebenfalls
Knopfleiste ^ andersfarbige - darüber aufragende

iestlMttrOtta, -®°JC v öcS  korsischen Imperators Hof.
KhI ' V" ivfoot bann sah man die Generale und
strmfrack bem typischen blauen Uni.
formfrack. Derselbe war mehr oder minder tief über



eean der Spitze seiner Truppen ins Feld. 3000
ber wurden in noch nicht sechs Wochen getötet. 2000

lwu-rden gefangen genommen und die übrigen zerstreut
und wie wilde Tiere gejagt." Cierpitskys Motto ist:
„Was deine Hand zu tun findet, tue mit aller deiner
Kraft ." Bon dem russischen Heere spricht Beveridge min
der höchsten Achtung. Die Beziehungen zwischen Ossi
zreren und Mannschaften sind gut. „Der väterliche und
kindliche Geist herrscht vor. Fälle, -daß gewöhnliche
Soldaten öen Offizieren als Kammerdiener dienen, waren
häufig zu beobachten; aber man bemerkte kein auf-
fallendes Beispiel ton Härte . Andererseits sah man
mehr als einmal gewöhnliche Soldaten in vertraulicher
und selbst humoristischer Unterhaltung mit einem
General ." Die Soldaten werden gelehrt, nicht auf den
Sold zu sehen, sondern ihre Dienste als eine heilige
Pflicht zu leisten. „Wir bezahlen unseren So -ldaten tat
fachlich nichts . . . aber man lehrt sie, zu glaub-m — und
ffe glauben es auch — daß es ihre Pflicht ist, einen Teil
-ihres Lebens Rußland, -dem Zaren und dem König der
Könige im Himmel zu opfern. Wir halten es für einen
Fehler , Soldaten zu bezahlen. Es bringt einen Kräiner-
yerst in den soldatischen Dienst des Landes." Gegen die
Jcchaner haben sie einen tiefen Haß, und der Konflikt
zwischen beiden Böllern ist nicht nur der ton entgegen¬
gesetzten Interessen , sondern auch der einer zugespitzten
Rassenantipathie . Eine Unterhaltung zwischen einem
russischen Offizier und seinen Soldaten aus der Zeit nach
dem Chinwtriege, die mitgeteilt wird, kennzeichnet diese
Empfindungen sehr deutlich. „Der Offizier, der sich aus
seinem Fenster lehnte, sagte zu den versammelten Sol¬
daten : „Nun , Burschen, seid Ihr froh, daß dieser Feld¬
zug vorbei ist?" Die Soldaten -antworteten wie gewöhn¬
lich im Chor : „Ja , Herr Oberst, aber wir sind gern -bereit
wreder zu kämpfen." Oberst : „Wenn -der Japaner
kommt, werdet Ihr Euch von ihm verhauen lassen, oder
werdet Ihr chn verhauen ?" Soldaten im Chor : „Was!
Diese Affen uns verhauen ? Nie, Herr Oberst !" — An
physischer Kraft ist der russische Soldat dem Japaner
überlegen . . Der Verfasser erzählt von russischen Reiter-
trnppen , die über einen Fluß schwammen, der schon im
Gefrieren war , während ein britisches Regiment um-
kehrte, weil es zu kalt war . Die Geschichte illustriert d-ie
russische Tollkühnheit. Die Leute sind kräftig und ge¬
wohnt, mit wenig -auszukommen, so daß sie nicht ein so
riesiges Verpflegungswesen brauchen wie die britische
-Armee — und sie marschieren -vorzüglich. Auch ihre
Pferde sind- gewöhnt, -auszu-d-auern . Andererseits -wirb
lauch .der Akut der Japaner sehr bereitwillig anerkannt,
^selbst von russischer Seite . „Ja , natürlich werden -sie
stampfen--; daran kann man nicht zweifeln", sagte ein
junger russischer Offizier , der von dom MuLden-Feldzug-e
-zurückkehrte. Überall, bei jeder Gelegenheit und bei
Men Nationen h-ört man die japanische Ritterlichkeit laut
-und höchlichst preisen, selbst von ihren ärgsten Feinden,
jirnd- gonge Bücher voll Geschichten könnten g-esamniiät
werden, die ihrm Mttt und ihre Ritterlichkeit illustrieren ."
-Auch die Organisation der Japaner wird als vorzüglich
-geschildert. „Die japanische Armee ist eine Maschine, die
Nach deutschem Muster erbaut, aber bis in die geringsten
Einzelheiten vollkommen ist und in vorzüglicher Klein-
-kunst die besondere Fähigkeit der Japaner für Gencmig-
feit und Vollkommenh-eit rm kleinen zeigt. Die japanische
Armee ist wie eine Taschenuhr -gebaut und jeder japanische
Soldat ist ein Teil dieser Maschine, wie eine Schraube,
eine Felder oder -ein Rad ; aber jeder Soldat kann auch in
einen anderen Teil dieses einfachen und dennoch ko-mp-li-
zierten Mechanismus verwandelt werden." Ein wenig
überraschend ist die Behauptung von B-everidge, daß der
Japaner im Privatleb -en mehr ißt als der große Russe . . .
Der Verfasser gibt zu, daß der Konflikt zwischen Japan
und Rußland schon seit Jahren unvermeidlich war . Aber
die allgemeine Meinung derer, die im fernen Osten Japan
freundlich gesinnt -sind, scheint die zu fein, daß Japan
zu lange gewartet -hat . Im Jahre 1901 wäre

seine Zeit gewesen. Schon in den Jahren 1901 und
1902, als Beveridg-e im Lande reiste, rückten russische
Truppen stetig zur koreanischen Grenze vor, und russische
Beamten gaben zu, daß sie bestimmt waren , das Land zu
besetzen. Die japanische Ansicht über die Wichtigkeit
Koreas für das Gedeihen Japans wurde von einem
japanischen Staatsmann folgendermaßen drastisch aus-
gsdrückt: „Es ist wie ein Pfeil , dessen Spitze nach unserem
Herzen zielt."

Ausland.
* Spanien . Der Madrider Korrespondent des „B.

Tagebl ." schreibt: „Nachdem sich erst kürzlich im Jesus-
hospttal die aus Venezuela gebürtige junge schöne Nonne
Jo,efa Romero das Leben genommen, hat sich setzt im
Ursulinenkloster die Nonne Dionista de la Cruz ebenfalls
aus unbekannten Gründen erhängt . Eine Autopsie der
Lerche, wie sie das -Gesetz bei gewöhnlichen Menschen¬
kindern torschreibt, hat, soviel bekannt, nicht stattge¬
funden . Drc Insassen des Klosters behaupten, Schwester
Dionrsta fei geistesgestört gewesen. Das merkwürdige
fft nur , daß jedesmal, wenn ein Mönch oder eine Nonne
Selbstmord begeht, entflieht, ein Verbrechen sich zu
schulden kommen läßt oder sonst von sich reden macht,
immer ohne weiteres Geistesgestörtheit angenommen
wrrd . Bei der Häufigkeit, bei der dergleichen Fälle vor-
kommen, muß man gestehen, daß das Klosterleden dem
Gehirn nicht sehr zuträglich sein muß. Befremdlich ist
es, daß dieser Wahnsinn immer erst erkannt wird , wenn
es zu spat ist, denn sonst wäre es doch offenbar richtiger.
E Kranken berzerten einer Heilanstalt zu überwetsen.
Wre vrele önstere Dramen mögen sich hinter diesen
spanischen Kloster mau erri absptelen, von denen die Welt
nte etwas erfahren wird !"

Nolks-Heilstättenpflege.
Bon Wilh. Reufch, zurzeit Patient der Heilstätte

Ruppertshain i T.
Der längst erfolgte Heiuigang des um die Heil-

stattenbewegung so verdienstvollen Gehetmrats Dettweiler
in Falkenstein, dessen Namen weit über die Grenzen
unseres engeren Vaterlandes hinaus bekannt ist, hat
überall die tiefste Trauer und wärmste Teilnahme er¬
weckt. Die von ihm geleitete Anstalt Falkenstein i . T.
kann man mit Recht als eine Musteranstalt in der An-
staltspflege bezeichnen. Hunderte , ja Tausende haben
hier Genesung gefunden. Selbst lungenkrank, hat sich
Geyeimrat Dettweiler derselben Kur , wie er sie seinen
Patienten verordnet , unterworfen , und Heilung gefun¬
den und ein hohes Alter erreicht. Alle anderen An¬
stalten auf diesem Gebiete haben sich die Dettw-eilersche
Kur zu eigen gemacht und diese ihren Patienten ver¬
ordnet . Heute har Falkenstein anderen Heilanstalten
,nch.ts mehr voraus , es sei denn, daß dessen Patienten
vornehmlich dem besseren Stande angehören . Es ist
deshalb eine große Wohltat für unser Volk, daß man sich
von der Notwendigkeit, Volksheilstätten zu schaffen, in
denen auch Minderbemittelten Aufnahme gewährt wird,
überzeugte und zur Ausführung brachte. Welcher Segen
üese Heilstätten für die arbeitende Bevölkerung sind,
dafür legen die Arbeiterpatienten beredtes Zeugnis
ab. Sind doch die Heilstätten auf Wochen und Monate
voraus mit Aufnahmesuchenden vorgesehen, so daß
oft längere Zeit vergeht, ehe ein solch Aufnahmesuchender
Aufnahme findet. Es ergibt sich hieraus zur Genüge,
daß die heutige Anzahl der Heilstätten den Anforde¬
rungen nicht mehr genügt und es unumgänglich not¬
wendig ist, weitere Volksheilstätten zu schaffen. Als eine
Anstalt für vornehmlich Minderbemittelte ist die Lungen¬
heilstätte Ruppertshain i . T . (400 Meter über -dem
Meeresspiegel) anzusehen. Am S -üdabhange des Taunus
gelegen, in schützender Lage, umgeben von herrlichen
Wäldern , erhebt sich der stolze Bau der Heilstätte. Rup¬
pertshain ist beguem zu erreichen. Nächste Eisenbahn¬

station ist Eppstein (7 Kilometer von Ruppertshain I?
fernt ), Frankfurt -Limburger Strecke. Den dort Heilu^
suchenden würde es sich empfehlen, den Tag ihrer
Aufnahme auf Montag , Mittwoch und Freitag fcfcT
legen, da an den genannten Tagen zwischenS und in m“
vormittags der Anstaltswagen auf Station Eppstein z/
reit steht. Für event. Benutzung desselben ist eine fit!*
bühr von 2 M. zu entrichten. Anderen Falles ist
genötigt, den säst zweistündigen bergauf gehenden
zu Fuß zu machen oder sich anderweitige Fahrgelea?»
heit zu beschaffen. Die Anstalt besteht aus einem bm
die Küche getrennten Männer - und Frauenbau . Tüll-»
gegenüber auf der nördlichen Seite befinden sich fL»
Wohnhaus des Vorstandes, das Maschinenhaus zur Z
Zeugung elektrischen Lichts, Stallungen und Remisen ftv
Pferde und Wagen. Das Ganze von schön gepflegt«
Anlagen umgeben, wirkt wohltuend auf Auge und
müt. In den -drei Stockwerken des- Frauenbaues be¬
finden sich Einzelzimmer und solche mit 2 und 4 Betten
Im Männerbau in allen Stockwerken Einzelzimmer inui
solche mit 4 und 6 Betten . Beide Gebäude haben ins¬
gesamt 122 Betten . Patienten in Einzelnzimmern zahlen
5 M . täglich (mit Bedienung ), die übrigen 3 M . tifoliiÄ
(ohne Bedienung ). Alle Räume der Anstalt liegen nach
dem Süden und gewähren einen weiten Ausblick nach
der Maingegend und dem Odenwald . Die Städte HM
am Main , Griesheim , Frankfurt a . M ., Darmstadt lassen
sich bei klarem Wetter sehr gut und scharf übersehen
Besteigt man den nahe der Anstalt gelegenen „Rofsert"'
so hat man den Vater Rhein, Mainz usw. vor sich lieg«
In der Anstalt selbst herrscht die peinlichste Sauberkeit
Eine Oberschwesterund die ihr betgogebenen Schivcsstr»
versehen mit der ihnen angeborenen Milde und Freund,
lichkeit den Tages- und Nachtdienst. Die Leitung her
Anstalt liegt in den bewährten Händen des Herrn vr.
Nahm. Das Haus ist mit Zentralheizung , elektrischem
Lichte, Bädern , Duschen usw. versehen. Alle Ztw««
sind freundlich, lusttg und bequem eingerichtet. Neu
angekvmmene Patienten werden je nach ihrem Befind«
im Erdgeschosse oder im 1. und 2. Stockwerke unterge-
bracht. Eine wohltuende Stille herrscht im ganzen Haus.
Die Patienten befinden sich des Tages über in den Spie!-
und Lesesälen, auf Spaziergängen oder zur Kur in den
Liegehallen. In den Schlafzimmern hält sich des Tages
liber niemand auf und sind deren Fenster Sommer wir
Winter stets geöffnet. Alle Patienten werden am Tage
n-ach ihrer Ankunft von den Ärzten auf das gründlichste
untersucht und dem Befunde entsprechend behandelt. Die
Hauptkur besteht in östündigen, auf die verschieden«
Tageszeiten verteilten Liegekuren (System Dettweiler)
in nach der Südseite zu offenen Hallen. Spaziergänge,
kräftiges Essen und reichlicher Genuß guter Milch ver¬
vollständigen die Kur , -die in vielen Fällen zur vollstän¬
digen Genesung führt . Dieses gewiß erfreuliche Resultat
wird neben der verordneten Kur und Lebensweise durch
strenge Handhabung der Hausordnung bedingt. Kein
Patient darf ausspeien, weder auf den Fußboden noch
in das Taschentuch, desgleichen nicht auf Spaziergängen
außerhalb der Anstalt. Zu diesem Zwecke erhält jeder
Patient bei seiner Aufnahme ein Spuckfläschchen lemge-
ührt von Geheimrat Dettweiler ), in welches der Patient

seinen Auswurf entleert . Diese Fläschchen werden nach
Gebrauch täglich gründlich gereinigt . Gegenseitiges
gutes Einvernehmen wird den Patienten zur Pflicht ge-
macht. Uber Politik, Religion darf nicht gestritten, un¬
anständige Reden nicht geführt werden. Unterhaltung
>urch Lesen, gesellschaftliche Spiele usw. ist reichlich vor¬
handen. Die Mahlzeiten , wohlzubereitet und kräftig,
werben gemeinsam eingenommen. Ein Arzt, Herr vr
Bruel , und die Schwestern nehmen daran teil. Wäh>
rend derselben darf nicht gesprochen werden. Des Bor-
und- des Nachmittags haben die Pattenten einen je zwei-
tündigen Spaziergang im Freien außer der Anstalt
Hier bietet sich denselben reichliche Gelegenheit, die Schön¬
heit unserer herrlichen Taunuswälder zu bewundern,
und sich ln denselben zu ergehen. Das Betreten nahe-
gelegener Ortschaften ist den Patienten verboten. 3"
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Brust und Leib herab geschlossen. Breite Goldstickereien
zeigten sich am Kragen, den schmalen Aufschlägen, längs
-der Säume und an den an den Schößen befindlichen
Knopfleisten. Westen und -Beinkleider, die bis- zum
Jahre 1760 in Rot, Gelb und Weiß abwechselten, wurden
sitzt durchgängig in weißer Farbe getragen. Des
Kaisers Ordonnanzoffiziere waren ganz in hellblau mit
Silber gekleidet. Unter dem hellen Blau zeigte sich die
bis zum Herzen sichtbare rote Weste, ebenso mit Silber
ausgestattet . Die Adjutanten der Marschälle erschienen
-in Husarenuniform . Der weiße Dolman mit dem
schwarzen Pelz und den goldenen Schnüren , der wein-
rote Tschako und die ebenso farbigen Hosen nahmen sich
außerordentlich dekorativ aus . Blan mit Hellblau er¬
schienen die Negimentsadjutanten.

Der Kaiser selbst bevorzugte von den Uniformen,
mit denen er sein Heer durchweg geradezu prunkvoll aus-
stattete, die grüne Jnterimsuniform der reitenden Garde-
jäger , worüber er als llberkleid einen grauen Überzieher
mit zwei Knopfreihen trug.

Von lebhaftem Interesse ist es auch, wenn man die
Gestaltung deS Uniformrockcs bet den anderen euro¬
päischen Staaten verfolgt.

Bei Beginn des 18. Jahrhunderts trug man den
Soldatenrock zumeist offen und zweireihig. Farbige
Ausnähung und der Litzenbesatz an den Knopflöchern
kennzeichnete den Rang des Soldaten . Die kurze Weste
war schräg abgestochen, die Hose von knappem Zuschnitt,
die Strümpfe schlug man über dieselbe heraus und hielt
diese unterhalb des Knies durch ein Strumpfband . Der
Hut war an drei Seiten aufgeschlagen, das Halstuch mit
den hcrabhängenden Enden war durch die glatte Binde
ersetzt. An Stelle der schweren Rciterstiefel traten die
gefälligeren Gamaschen zunächst bei den Dragonern , dann
auch bei dem Fußvolk.

Als weiteres Zeichen äußerlicher Veränderung
gingen die Infanterie -Offiziere völlig bartlos . Nur
einen Schnurrbart — keinen Bollbart — konnte man bei
einzelnen Reiteroffiziercn , ferner besonders bet Feld¬
webeln und Wachtmeistern, auch bei den Gemeinen fin¬
den. DaS Haar wurde durch ein Band im Nacken zu-
sammengehalten.

Namentlich Friedrich der Große legte Hauptgewicht

auf die sorgfältige Tracht des Militärs . Man erzählt
von dem „alten Fritz", daß die zu den Gamaschen ge¬
tragenen weißen Kniehosen seiner Grenadiere unter
keinen Umständen Falten schlagen dürften . Seine
Grenadiere sollen sie deshalb schon am Vorabend einer
Parade naß angezogen haben, um sie über Nacht am Leibe
trocknen zu lassen.

Es würde mich weit aus dem Rahmen eines knappen
aktuellen Beitrages zur Wandlungsgeschichte der Uni.
formen führen , wollte ich alle einzelnen Reformen in
ihren Einzelheiten schildern. Doch mag einiges noch an¬
geführt werden . Dem Offiziermantel gab man nach der
sriderizianischen Zeit einen radsörmigen Zuschnitt und
versah den Mantel mit mehr oder weniger langem
Schulterkragen . Die Mannschaften der Infanterie -Regi¬
menter in Preußen erhielten erst nach 1807 durchgängig
Mäntel . Peinlich bemüht, -die eigentliche Montur zu
schonen, war man am Anfang des 19. Jahrhunderts.
Dies geht schon daraus hervor , daß die preußischen Sol¬
daten gegen 1816 statt der Uniform fast stets nur eine
Dienstjacke mit Bleiknöpfen aus -grauem Tuch trugen.
Tschako und Dienstmütze wurden mit Überzügen ver¬
sehen, ebenso das Kochgeschirr und die Patronentasche.
Die Armelaufschlüge und Patten der Uniform benähte
man mit minderwertigem lSchutzstoff und der farbige
Kragen wurde durch den Sch-weitzkragen geschützt, wäh¬
rend sich die Achselklappen fast stets in aufgerolltem Zu¬stand befanden.

Diese ängstliche -Schonung der Uniformen einerseits
hielt indessen nicht davon ab, daß „der einzelne Mann
eine möglichst gute Figur avgab", und wo die Natur
versagte, setzte die Kunst ein. Auch die Militärschneider
jener Zeit kannten die kleinen Kniffe, wie man mittels
alter Lumpen die Brust des Vaterlandsverteibi -gers
schwellen ließ, und in einer Kabincttsorder vom Jahre
1816 ist ausdrücklich die Rebe davon, was zur Hebung
der Brust eines schlechtgewachsencn Mannes geschehen
dürfe. Man mag aus diesen kurz skizzierten uniform-
geschichtlichen Studien ersehen, daß sich die Herrscher
und KrtegSmintster aller Staaten , und nicht zuletzt die
Herren Soldatenschi,etder, seit den Tagen Ludwigs XIV.
schon recht außerordentlich mit der Wetsirentwickelung
der Uniformen beschäfttgten.

Wildbret.
Bon Hildegard Orth.

Zwischen die Fleischgerichte, die sonst aus der Klilsi
des modernen Kulturmenschen hervorgehen, bringt ö»
Wildbret wirklich eine irberaus angenehme Abwechsekung-
Es ist schmackhaft, der Gesundheit zuträglich und leicht-
verdaulich — vorausgesetzt immer, daß man die richttse"
Wildarten oder doch deren Teile wählt, und vor allein,
daß man sie entsprechend zu behandeln versteht. Denn
das ist nun einmal ausgemacht: Wildbret will absolut an¬
ders zubereitet sein als Fleisch von geschlachteten Tieren!
es kommen eben bei dem ersteren in gastronomischer
sicht ganz andere Gesichtspunkte in Betracht. Hat sich**
Hausfrau jedoch mit diesen hinreichend vertraut gemE-
so darf sie auch überzeugt sein, daß die Schüsseln, die sie
auf den Tisch bringt , jedem munden. Ferner enrpM»
sich schon aus Sparsamkeitsgründen , daß sie hin un»
wieder an solche Abwechselung denkt. Kein größer»
Irrtum als etwa die Annahme, daß Mlbbret sonderM
teuer sei. Ganz das Gegenteil : wenn man von einige"
Arten von Federwild absieht, wie dem köstlichen Mi»
Huhn, dem Fasan oder der Bekassine, und beim
wild von besonders begehrten Teilen , wie den in
Tat herrlichen Rehkotelctten oder dem leckeren Kopf^ 7
WildschweinfrischlingS, kommt jedes andere Fleisch
Wildbret beinahe billig zu stehen. Man muß es >"»
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zu verwenden sei. Ich stelle aus alten Rebhühnern,
in der Bratpfanne niemals weich würden , ein Frikass^
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sich gar keine Hausfrau zu kaufen getraut , mache
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nächster Nahe der Anstalt liegen Königstein , Eppen¬
hain, Schloßborn und Ruppertshain . Die Kur jedes
Latenten ist auf 12 Wochen berechnet . In dieser Zeit
hat sich der Patient wieder vollständig erholt , um sich
von neuem wieder seiner Tätigkeit zu widmen . Leichten
Herzens und doch mit Dankbarkeit erfüllt, verläßt er
diese Stätte , die ihm neues Leben zum weiteren Schaffen
in so reichem Maße gegeben . Aus dem Vorhergesagten
geht entschieden genügend hervor, daß alle Lungenkranke,
sofern sich noch die Krankheit im 'Anfangsstadrum be¬
eidet, geheilt werden können. Schwerkranke finden
überhaupt keine Aufnahme , wie auch diejenigen der
Patienten, bei denen eine Heilung ausgeschlossen ist,
aus der Anstalt entlassen werden . Es ist deshalb un-
umgängltch notwendig , alle Lungenkranke , bei denen noch
Heilung möglich ist, sofort den Heilstätten zu überweisen
und nicht wochenlang damit zu warten , bis es zu spät
P . Bon diesem zu spät wissen die Herren Arzte und
Kvmkenkassen ein Lied zu singen , und liegt es ganz be¬
sonders tm Interesse der letzteren , auf Schaffung von
weiteren Lungenheilstätten hinzuweisen, eventuell im
Verbände mit gleichnamigen Kassen derartige Heilstätten
str ihre Mitglieder zu errichten . Nur in diesem Falle
ist cs möglich, Hunderte und Tausende von Menschen von
dieser schleichenden Krankheit beizeiten zu befreien durch
eine Kur, wie sie nicht treffender von Geheimrat Lett¬
weiler verordnet und dnrchgeführt wurde.

Gemelnrewahl besetzt. Bewerbungen sind binnen drei Wochen
«rfiton Dekan Schmidtborn zu Weisel, zn

Dmemgen Kandidaten der evangelischen Theologie,
l 'Z bfV Prüfung  pro ministerio zu unter-

f-Zl ” FEdenken, haben sich bis zum 10. März er. bei dem K-önig-
ern. ÄU,lieIi,en- ~ Meldungen für die nächste

& ä)e- Prüfung zum Zwecke der Ausnahme in das
Deunnar zu Herborn sind bis zum 15. März an den

Ä7 ^ -/ °kt°r . Herrn Professor Knodt. zu richten. - Der
für das Tentamen der Stipendiaten ist aus

^ Äno6t

| Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  10 . Februar.

- Kirchliche Bolkskonzerte . Man schreibt uns : Ein
reichhaltiges Programm wurde uns in dem letzten Kon¬
zert geboten, um dessen beste Ausführung sich' die Kon¬
zertsängerin Fräulein Frieda Lautmann aus Brüssel , das
Streichquartett der Herren A. Brühl , T . Brühl , C Brühl
und C. Himmler und Herr A. Wald (Orgel ) verdient
muhten. Fräulein Lautmann sang mit äußerst wohl¬
klingender Altstimme und geistigem Erfassen die Arie
Fei stille dem Herrn " aus dem Oratorium „Elias " von
Mendelssohn, das tief empfundene Lied von Dierks „Ver¬
lust mich nicht, o Herr " u,rd die immer gern gehörte
„Hoffnung" von Franz Schmidt und entzückte durch den
vollendet schönen Vortrag dieser herrlichen Lieder alle
Hörer. Das Streichquartett oben genannter Herren trug
in gewohnt mustergültigem Zusammenspicl das „Abend-
stebct" und „Andante " von O . Kühler und „Der Wande¬
rer" von W. Stumpf vor , und war es ein Genuß , die¬
sen innigen , gemütsticfen Weisen zu lauschen . In den
vrgelvortrügen „Fcstpräludium " von A. Wendt und dem
Choralvorspiel „Nun komm, der Heiden -Heilanö " zeigte
sichHerr Wald , wie immer , als Meister seines herrlichen
Instruments , und dürfen wir allen Künstlern , die uns
Resen schönen Abend bereitet haben , herzlich dankbar
sein. - Für das Konzert heute Mittwochabend haben die
Konzertsangerin Fräulein Nataly Schulz von hier (Ali)
stwie Fräulein Hertha Arndt von hier (Violine ) ihre
Mitwirkung freundlichst zugesagt . Das Programm ver-
Mchnet Kompositionen von Piutti , Mendelssohn , Uberlse,
Gvldmark, Nardini , Kienzl u . a., so daß uns bei der
Aelchhaltigkeitdes Programms und den bekannt künst¬
lerischen Leistungen aller Mitwirkenden ein schönes Kon-
zertin Aussicht steht. Anfang des Konzerts 6 Uhr . Ein¬
tritt, wie immer , frei.

~  Martin Brandenbnrg-Bortrag. Wir machen noch--
Är öruf  heute (Mittwoch ) nachmittag 4 Uhr im
Mnstsalvn Banger stattfindenden Vortrag des Kunst-
«storikers vr . phil . Wolfram Waldschmidt über Martin
vrandenburg vor den ausgestellten Originalen auf-
Wam . Die Gemälde selbst werden nur noch bis
vtkltag abend zu besichtigen fein.
«Me Si .W ; H°rr HlUfSbrediger Karl W e l d e r t von hier
Saufen»roSLh Mrz er. zum Pfarrer der Pfarrgemetnde Weiden-

.reis Biedenkopf, ernannt . — Herr Pfarrer Fuchs zu
b« ani 20. Januar qestorben. Die dadurch erlediate

IGrundgehalt 1800M. und Dienstwohnungj wird durch
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cw 9nr °!?,en  Sakauft hatte , aus der Pfanne , tat sie auf
Serr- #om  feinsten Porzellan und trug sie in das
oekeŝ . rche Speisezimmer . Dann , in die Küche znrück-
der ^ ? tertc sie, nicht ganz genau nach den Regeln
die aber sichtlich mit Liebe, ihrem Sergeanten
L-.^ ehleber , die heute vom Oberförster für seinen
«tthÜT\ &en. Geheimrat , mit der Post gekommen war,

„ bch dieser nun als an einem echten, seltenen
«lkerbchen delektieren wollte . -

Zu allererst stehe ich entschieden in Reih und Glied
die wider jede Art und jeden Grad des so-

^utgouts zu Felde ziehen . Es hat ja Zeiten
- " l denen sonst ganz verständige Sterbliche fest

«ick- behaupteten , kein Wildbret schmecke, wofern es
WW * 5cm ^  ominösen Geruch behaftet sei. Ja , es

s sogar merkwürdige Schwärmer , denen solche
»ritst, ri" um so besser mundeten , je eindringlicher gleich-
fclirtti U,rc  Geruchsnerven von diesem penetranten Odem
ftan Wurden . Diese Leute begingen vor allem den
. -n cnkschnldbarcn Fehler , daß sie Wildgefchmack und
rt* miteinander verwechselten . Jedes Wild näm-

Saugetiere so gut wie Vögel , hat infolge seiner
«tto/fif1V '’ aI(° sowohl der Nahrung , als auch der stets
Minderten Bewegung in der frischen , freien Luft , ein'

einerseits den, Aussehen nach dunkelfarbig
-dienÜ n ^ Etls als Kost für den Menschen verwendet,
Die ^ .ufbEend kräftigen , ja , herben Geschmack anfweist.

^äu ^ ®̂ En Tannennadeln , die vielen aromatischen,
jene« 5ettCn  f oId>« Tiere mit Vorliebe äsen , müssen
Diese» !̂ v̂erständlich in dieser Hinsicht stark beeinflussen,

"inio- v il^ efchmack zu mildern , setzt man das Fleisch
4er * ier  frischen Luft aus oder wendet sonst eines
SU,. * !.eI  an , die eine ähnliche Wirkung im Gefolge
w ' jö « empfehlen aber ist dieses Verfahren noch aus

Din dllles frischgeschlachtete Fleisch
^̂ Nqẑ / ^ el so zah und fest, daß es . sofort zu Nah-

ec' en  verwertet , unseren Kauwerkzeugen zu viel
- -»S ? machen würde . Diese Mißlichkeit ' üßt aber
\k  äieL ? uh unter dem Einfluß der Zeit, weil durch

i aS ™ zermürbt werden . Allein deshalb braucht
»leisch nicht etwa fo lange zu liegen , bis es in

i ^ >̂ ^ uuls -Medaillen . Während des Jahres
1903 srnd 149̂ EheruDilcrums -Meöaillen verliehen (worden.
Dawon entfallen auf die Provinzen : 1. Ostpreußen 86,
2.  Westpreußen 83, 3. Brandenburg mit Berlin 207,
4 Pommern 96. 5. Posen 55, 6. Schlesien 132, 7. Sachsen
:r' 8-.<pW eSmÖ*$ olft<!in  98, 9. Hannover 175, 10. West-

Hesten-Nassau 77, 12. Rheinland 270, zu-
summen 1494. Von den mit der Medaille beliohenen
Ed ^paaren gehörten 1125 der evangelischen , 309 der
«û olischen Konfession an , ' 17 lebten in evangettsch-
1 Äb Ä^ et fJ )e' 1 Ehepaar war altkatholisch,
1 Mennoniten -, 1 k̂er Wallonisch reformierten

1 öer  Gemeinschaft der Adventisten
vom siebenten Tage , 38 der jüdischen Religion an : 15
Jubelpaare feierten das 60jährige Ehejubiläum.

Am 15. Januar hatte der Hauptmann der
Kompagnie des 88. Infanterie - Regiments nrei

e„,ncn 3, efruten namens Franz B o l z und einen
"/11 !» “ZV ”" !» ' 1" ' * Stunde Nachexerzieren bestraft. Umf/t» JI 1 mSv ?IC ttbung zu trnde gewesen̂ um 1U2  Uhr mutzten

'f utc ,oie6er ««treten und unfer dem' Befehle eines
Unteroffiziers exerzieren. Nach den Bekundungen der beiden
Lente durften sie während der Stunde nur zweimal rühren
mußte» sehr oft Laufschritt machen und insbesondere kniend chav
gieren, wobei fortwährend Auf! und Nieder! in rascher -Folge be-
ohlen wurde Am Schluß der Übung hatten sie noch ewnml Lau
chritt zu machen Der Rekrut Bolz, der an dem Tage zum er»«

Mal den Tornister trug , ließ den Kopf hängen, und wurde des
halb von dem Vizefeldwebel, der die Übung beaufsichtigte, zwei-
mal zuruckgefchlckt. Beim zweitenmal ließ er das Gewelir iaüen

mache jetzt nichts mehr. Ich kann nicht mehr “
$aS hat ,hm eine Anklage wegen ausdrücklicher Gehorfamsver-

» «« -Vr und wegen DiensweschMgung
getragen. Uber dafür, daß er das Gewehr absichtlich weaaeworien
habe, wie die Unteroffiziere anfänglich meinten konnte ein Be¬
weis nicht erbracht werden. Der Rekrut gibt an, er sei vor Er-
schöpfung gestolpert, und auch der alte Mann erklärt es fmHp»
ihm m'ndiesem Nachexerzieren noch zwei Tage nachher dke Bel. "
weh getan. Der Bertreier öer Anklage ist deshalb der Anficku
daß der Angeklagte nicht vorschriftsmäßig behandelt sondern io
streng exerziert worden ist, daß er schließlich nicht » «L !konnte
Immerhin hat er sich einer ausdrücklichen Gehoriamsver-
weigertmg unter dem Gewehr schuldig gemacht wo ü? die
b̂ !̂ ^ »iufe 48 Tage Gefängnis sind. Infolge der ihm ' »teil
3/.wordenen Behandlung konnte aber die Strafe nach § es des
»Ä - ar *" 1 " - .4 s,«

Fernsprechverkehr . Die hiesige
Handelskammer und der Vorstand des „Westlichen Be-
zirkovercins haben bei dem Kaiserlichen Telegraphen-
awt die Einführung des Fernsprech -Nachtdienstes nach-

D^rs Telegraphenamt hat sich daraufhin bereit
erklärt , die Einführung des Nachtdienstes bis 12  Uhr
nachtv in Frankfurt zu beantragen , wenn die Interessen¬
ten eine Jahrcseinnahme von 1060 M . garantieren . Auf
^ ^ranlassung der Handelskammer haben bereits eine An¬
zahl Interessenten einen namhaften Betrag gezeichnet
" " b der Vorstand des ./Westlichen Beztrks ^ereins " hat
ebenfalls beschlossen, demnächst sämtliche Bewohner des
westlrchen Bezirks , welche an das Fernsprechnetz anae-
schloffen sind, zur Zeichnung auszusordern . Da Nacht-
gesprache 20 Pf . kosten, so würden durchschnittlich nur 15
Gespräche in jeder Nacht erforderlich sein , um eine jähr-
üche Einnahme von 1095 M . zu erzielen . Ohne Zweifel
besteht bei vielen Geschäftsinhabern und auch bei Priva¬
ten ein lebhaftes Bedürfnis für diese Einrichtung , fo daß
erne Inanspruchnahme der G>arantiesumme kaum erfor-
derlich sein wird . Obwohl die Einführung des Nacht¬
dienstes bis Nachts 12 Uhr schon eine wesentliche Ver-
bcfferung gegen früher bedeutet , können doch zahlreiche
Falle emtreten , wir erinnern nur an plötzliche Er¬
krankungen und Unglücksfälle , Feuersgefahr usw..

welche es sehr erwünscht erscheinen lassen, wenn tag
Kaiserliche Telegraphenamt die Einführung des Na « ,
dienstes auf die ganze Nacht oder auch vmr 9 Uhr averrö«
bis 8 Uhr vormittags veranlassen rvürde.
,. . ^ 77  Die bedrohte Binse . In der „Wiener Abendpost"
schreibt Paul v. Schönthan : „Man läßt die Frauen nicht
zur Ruhe kommen . Noch steht -die Korsettgegnerschast
in voller Blüte , noch ertönt von überallher der Schlacht-
ruf : „Nieder mit dem Mieder !" , und schon mischt sich in
den kriegerischen Lärm ein neues Kampfgeschrei : „Los
von der Bluse !" Die Damenschneider richten einen
mahnenden Aufruf an die Frauenwelt , 'der Lossaguna
von der Bluse fordert . Uberlaßt sie den dienenden
jchöpfen und kehrt zum alten neuen Seidenkleid zurück!
mahnen die Ästhetiker von der Nadel sehr Menschen»
Mündlich . Dic Bluse sei einfach unmöglich als Besuchs»
Uacht, unschicklich rm Theater , unzulässig tm offenen
Wagen, ' sie gehöre in die Küche! - „Kleider bilden die
Grundlage des gesellschaftlichen Lebens !" rust Earlnle
in seiner berühmten „Philosophie der Kleider " , und eS
^ubt wirklich oft ein tiefer Sinn in der Mode . Auch die
Vorherrschaft der Bluse dürste unschwer zu ergründen
fern, und die Gründe dazu müßten ihren Gegnern zu
Gemute geführt werden . Die Bluse , auS welchem Stoffe
ste auch fern mag , gibt dem weiblichen Geschlechte das ein¬
fachste Mittel an die Hand , ohne nennenswerten Gelö-
auswand eine bunte , gefällige , täuschende Abwechselung
in seine äußere Erscheinung zu bringen . Die Wirkung
der grellen , schillernden , oft bizarr gezeichneten oder ge¬
musterten SerdenLlusen läßt sich -durch ein ganzes Kleid
kaum erzielen, - das Seidenkleid ist sogar an gemäßigter^
-.Wirkungen gebunden , es erwirbt den ihm angemeffenen

Eigentlich erst durch eine gewisse Schlichtheit,
denn es ist im 'Grunde das , was für den Mann der Frack
i,t. Die werbliche Jugend aber hat ein Anrecht , sich in
ihrem Äußern mehr und mehr mit den schöngefärbten
Schmetterlingen und Blumen in ein gleichuisweises Ver-
haltmis zu setzen, dazu aber bietet die Bluse in den un»
gezahlten lufttgen , farbenfreudigen Spielarten da- will»

I Und wohlfeil ist dieses Verwand»
lungskunststuck auch noch. Hier liegt 's ! — Die ästhetischen
Gegner der Bluse mögen ja recht haben . Wenn für den
Mann bei^gewissen Gelegenheiten Frack oder Smoking
vorgeschrieben ist, so muß es auch für die Damen eine
gewisse Kleiderordnung geben,' nun , zu Besuchen, die
förmlichen Charakter haben , wird ja wohl so wie so das
„gute Seidene " aus dem Schrank geholt , vielleicht auch
um in der Theaterloge zu paradieren . Aber für zwanq-
losere Gelegenheiten tut 's die cttkettelose Bluse , mit der
ver Gatte und Vater vollkommen einverstanden ist, denn
ber Rat . an Stelle der Bluse das Seidenkleid zu setzen,
ist billiger als dre Ausführung ! - Also die Bewegung
ist im Gange, - natürlich setzen sich die bedrohten Blusen¬
schneider auch schon zur Wehr , sie suchen den Schlag zu
parieren . Wer wird obsiegen in diesem neuesten Streit
der Meinungen und Interessen ? Die nicht schneidernde
Männerwelt beobachtet von ihrer höheren Warte m,s
den Ausgang des Kampfes und blickt mit spannungsvoller
Erwartung auf die Mädchen und Frauen — wie es
tmvter geschah, zumal wenn sie jung und hübsch sind."
- S ~ f,U’er  Vechtels Salmiak-Gall-Gejfe sagt das Blatt Sei

lL *' : Hntorf'*ün  wer ^ »tzt ein feines, weißes Kaschmir-
tlcidchen, das rnit Rvsenguirlanden verziert ist. Chemisch reintaen

„sticht, da unr die Auslage bet der öfter in Aus-
miäi  ftrS 6 an bo» erschien. Da machte ichmich selbst an die Wäsche nnd benutzte Bechtels Salmiak-« aül

dazu,' das Paket für 40 Pf. ist in allen einschlägigen Ge-
schasten zu haben. Die Reinigung gelang vorzüglich, selbst die
Flecken verschwanden und die Seidenstickerei blieb frisch und

farbigen Stoffe jedes Gewebes köchten ohmGefahr mit ihr behandelt werden.

Fäulnis übergeht . Der ganze Jahrhunderte hindurch
so vergötterte Harrtgout aber ist nichts weiter , als der
sichere Beweis für unser Riechorgan , daß jener Zer¬
setzungsprozeß schon im besten Zuge sei. Wie schädlich
auch der Gesundheit desjenigen , der davon ißt , solche
Nahrungsmittel sein müssen, braucht wirklich nicht näher
beleuchtet zu werden . Nichtsidestoweniger hat cs recht
lange gedauert , bis diese so bedauerliche kulinarische
Verirrung einer verständigeren Geschmacksrichtung den
Platz einräumtc . Verdient darum machten sich zumal
unsere großen Arzte und Naturforscher . Sonst würde
vielleicht noch heute der Gaumen des Feinschmeckers
Orgien feiern , wenn er sich womöglich bei denr Hasen¬
braten , der vor ihm auf dem Teller liegt , die Nase zu¬
halten muß.

Was das Haarwild betrifft , so dürfte wenigstens ein
Vertreter dieser großen Familie , Meister Lampe , wohl
sthon auf den Tisch eines jeden gelangt sein . Uber den
Wohlgeschmack, den ein gut gespickter -und in Butter ge
bratener Hasenrücken auf die Zunge des armseligen
Staubgeborenen zaubert , sind die Weisen der Kochkunst
unter sich vollkommen einig . Zumal wenn er von einem
lungen Tier herrührt , also von einem „Dreiläuser " wie
ein solches in dem Jargon der Küchensprache benannt
wird . Leider verstehen die wenigsten Hausfrauen , aus
Meister Lampe wirtschaftlich das herauszuschlageu , was
er eigentlich bietet . Denn außer Rücken und Läufen die

»erwenbet werden , betrachten sie alles andere
als Abfall , höchstens gut genug , dem Hunde als Kutter
ö? Enen . Ich bringe Kopf, Hals , Brust , Lunge , Herz
und die vom Rücken abfallenden Lenden - und Rippenstücke
aufs Feuer , schütte etwas Essig und Wein zu dem nötigen
Wasser , gebe allerhand Gewürze in das Kvchgerät , beson¬
ders Lorbeerblatt , weißen , ganzen Pfeffer , einige Nelken
und vielleicht auch Tomaten und binde das alles durch
eine Butterschwitze , in der zuvor einige Zwicbelstückchen
leicht gebrannt wurden . Recht langsam gedünstet und
dabei nach Geschmack gesüßt , komint auf diese Weise ein
sogenannter Hasenpfeffer zustande , der mit Kartoffeln
oder Knödeln , Nudeln oder Reis verabreicht , vorzüalick
mundet . Genau so verwertet man auch die entsprechen-

«ereinS -Nachrichte ».
* Der Maskenball des „Klubs Edelweiß"  mit Pres«.

Verteilung (7 Damen und 5 Herrenpreise) findet Fastnacht-Eams-

AA » m' dekorierten Männerturnhalle, Plattes
siraße 16, statt. Außer verschiedenen Gruppen werden um 11 Ubr
auch die Wendelstetner Schuhplattler ihren graziös en EtNMg

öen Teile vom Hirsch oder Reh , nur daß sie, zumal vom'
erstgenannten Wild , länger ans dem Feuer bleiben
Hüffen . Aus dem Blatt schneide ich Rouladen , das
Lchulterfleisch gibt ein prächttges Gulasch . Der Reh-
leber gegenüber , für die ein echter Gastrosoph eigentlich
durchs Feuer gehen sollte , stehen die meisten Hansfrauen
volllg ratlos da . Man lege sie einige Stunden in Milch,
haute sie dann vorsichtig , indem man sie gleichzerttg von
Adern und Sehnen befreit , spicke sie mit feinen Speckstreif.

fünfte sie darauf langsam in Butter weich. Frei-
ttch blüht dies Gericht in seiner echten, ursprünglichen
Eigenart nur dem Weidmann : wenigstens behaupten cs
dre Sohne Nimrods , die doch auch in kulinarischer Hinsicht
ein Urteil über die von ihnen erlegte Beute besitzen
muffen . Sie schneiden die noch warme Leber in Scheiben
bringen diese, ohne sie zu häuten oder überhaupt zu
säubern , womöglich noch mit dem „Schwetß " versehen
ffiÄV ” Mutter , die sich soeben über zerschnittenen
Zirbeln bräunt , schütten Pfeffer , Salz , etwas Mehl
und Essig zn und gewinnen so ein Göttergericht . Es
mag nicht jedermann zusagen , aber kräftig ist es ohne
allen Zweifel . '

Noch mannigfacher gestaltet sich womöglich - er Reich¬
tum an Federwild für die Hausfrau , die ans diesem Ge¬
biete hinrelchend Umsicht und Erfahrung besitzt Sie bat
je nach der Jahreszeit und dem Angebot , die Answabl
zwischen Reb -, Moor -, Schnee -, Stein -, Haselhuhn Fasan
und Auerhahn , Schnepfe und Bekassiul Des übrßien
Federnnlöbrets nicht zu gedenken , das entweder vom
Rohr des Jagers echt weidmännisch erlegt oder , weniger
entschuldbar , durch irgend eine Fangmethode um Frei-
heit und Leben gebracht worden . " 1

Jim  höchsten in bezug auf kulinarische Borzüae siebt
^bl das Steinhuhn . Noch zu Ausgang des Mittclatters
ziemlich häufig , wenigstens in westdeutschen Jagdgründen,
sT «« Z  ^ CUCb ^ch äußerst selten vor das Rohr
des Weidmanues . Dementsprechend muß auch die Haus-
E 6a?ravUJ Laicht leisten , sich in der Küche mit diesem
Federrp 'lldbret zu befassen. Es weist gegenüber Zunge

ö öubcreitet , alle Eigenschaften auf,
die der Feinschmecker am Rebhuhn zu schätzen versteht.
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halten und ihre Künste produzieren. Die 12 Preise sind bis zum
Sonntag im Laden des Herrn Schwarz, Manufakturwarengeschäft
Ecke Marktstraße und Metzgergasse, ausgestellt. Außerdem ge
langen noch vier Gratispreise zur Verteilung an sämtliche Baü
beteiligte. Ein verstärktes Ballorchester wird Mitwirken.

Vereins-Versammlungen.
* Der Männergesang-Berein „Friede"  hielt am Samstag,

den 6. L. M., in dem oberen Lokal des Turnerheims seine erste
ordentliche Generalversammlung ab, welche gut besucht war . Ans
dem Jahresbericht sowohl wie auch aus dem Kassenbericht wurde
ersichtlich, daß der Verein einen guten Abschluß zu verzeichnen
hat. Die Zunahme der Mitglieder gegen das Jahr 1902 betrug
19, welche Zahl sich im Monat Januar d. I . an aktiven Mit¬
gliedern aus das Doppelte steigerte. Die Neuwahl des Bor--
Itanöes ergab folgendes Resultat: Franz Matt, 1. Präsident,
Ph. Lürsch, 2. Präsident, Gerh. Birkenfeld, Schriftführer, Georg
Jäger , Kassierer, Jos . Ebenig, Ökonom, Joh . Schmidt und Wily.
Lang, Beisitzer. Als Bereinsdicner wurde Herr Otto Seiwerr
bestimmt. — Beim Maskenball des Vereins sollen die Masken¬
preise für dieses Jahr wegfallen und dafür eine Masken-
Tombola arrangiert werden, welche jeder Maske, die im Besitze
einer Maskenkarte ist, ein Freilos bei ca. 30 wertvollen Ge
Winnen sichert.

— Erbenheim, 9. Februar . Die Beschäler  werden am
16. d. M. auf hiesiger Station (Gasthaus „Zum Schwanen") ein
treffen. — Am Fastnacht-Sonntag , abends um 7 Uhr, hält der
„Turnverein " im Gasthause „Zum Löwen" sein humoristisches
Konzert  mit darauffolgendemBalle ab. Den Glanzpunkt des
Abends wird ein von 8 Damen und 8 Herren des Vereins aus¬
geführter Reigen bilden. Am Abend des Fastnacht-Dienstags
findet Maskeukränzchenbei „Mutter Roos" statt.

* Aus der Umgebung. In Eubach  treten die Masern epp
demisch auf und sind nahezu die Hälfte der Schulkinder erkrankt.

In Bechtheim  wurde Herr Bürgermeister Knoll für die
nächste Wahlperiode einstimmig wiedergewählt.

In Heinzenberg  feierten die Eheleute Peter Nickel 1er
in geistiger und körperlicher Frische das Fest der „goldenen
Hochzeit".

Vermischtes.
* Papst und Pfarrer. Die „Germania" berichtet

aus Rom:  Der Pfarrer einer der hervorragendsten
römischen Kirchen hatte während der letzten Zeiten nicht
mehr die Energie und Umsicht gezeigt, die zur Leitung
der ausgewählten , an der Peripherie der Stadt gelegenen
Pfarrei nötig ist. Pius X. ließ ihn zu sich rufen, nm
sich persönlich darüber zu informieren . Der Papst fragte
den Pfarrer : „Wie viel Pfarrkinder zählt Ihre Pfarrei ?"
und der Pfarrer nannte die betreffende Zahl . „Wie viele
sind noch ungetauft ?" fragte der Papst weiter . „Ich weiß
es nicht genau, aber es werden wohl so- und soviel sein,"
war die etwas verlegene Antwort . Auf weitere Fragen
des Papstes nach den wilden Ehen usw. wurden die Ant¬
worten des Pfarrers immer unbestimmter und verlege¬
ner . Schließlich fragte der Papst nach der Höhe des Ge¬
haltes des Pfarrers ." „Heiliger Vater , ich habe nur ein
monatliches Einkommen von zweihundert Frank, " er¬
widerte der Pfarrer . „Das ist allerdings zu wenig. Ich
werde Sie aufbessern, verlassen Sie sich darauf . Das
wird schon in den nächsten Tagen geschehen?" Der
Pfarrer atmete erleichtert auf und ging in freudigster
Stimmung von dannen . Der Papst hat in der Tat sein
Wort eingelöst. Wenige Tage darauf erhielt der Pfarrer
die offizielle Nachricht von seiner Beförderung zum Dom¬
herrn an einer kleinen Kirche, mit welchem Posten ein
monatliches Gehalt von — 230 Frank verbunden ist.
Gleichzeitig wurde ihm bekannt gegeben, daß er zu seinem
Nachfolger im Pfarramte einen jungen, sehr energischen
Geistlichen erhalte.

* Die Rache des Chemikers. Von einem boshaften
Streich wird aus Paris  berichtet : Ein Chemiker hatte
lange Zeit die freche Neugierde des Portiers ertragen,
der seine Briefschaften stets zurückbehielt und las , sann
aber nun auf Rache und verfiel aus einen Plan , der
gleichzeitig die Schuld des Portiers bewies und ihn da¬
für bestrafte. Der Chemiker adressierte an sich selbst ein
großes Paket Briefe und saß ruhig in seinem Labora¬
torium , um die Entwickelung der Dinge abzuwarten.
Diese ließ auch nicht lange auf sich warten . Der neu¬
gierige Portier öffnete das Paket und las zu seinem
Erstaunen folgende Mitteilung : „Ich habe Sie bei der

Sie können Ihre unanständige Neugier
Soll ich Sie denunzieren ? Nein, ich

Tat betroffen!
nicht leugnen . , _ _ _
will Sie Ihrem Gewissen überlassen, und Sie können
dies ins Feuer werfen." Der erschreckte Portier tat
das, aber nun mar die Rache des Chemikers erst voll
ständig, denn kaum hatte er den Brief ins Feuer ge
warfen , als eine ohrenbetäubende, aber harmlose Explv
sion erfolgte, die das Zimmer mit Dämpfen erfüllte und
den Unglücklichen halbtot vor Schreck auf den Rücken
warf . Der Brief war chemisch präpariert , und der Plan
war durchaus gelungen.

* Ein Kaiser verschwunden! Der „Kaiser der Sahara
Jacques I ., verlegte, wie ein Londoner Blatt berichtet,
plötzlich aus einem eigenartigen Grunde seinen Hof aus
dem Savoy -Hotel in London — wenigstens zeitweise.
Das Prunkzimmer Nr . 426 ist leer, und das „Gefolge"
des Kaisers befindet sich in Ungewißheit über die Maß¬
regeln seines königlichen Herrn . Seine Majestät genoß
nach einem Tage, an dem er mit Staatsangelegenheiten
angestrengt tätig war , der Ruhe, als ohne Zeremonien
und nur durch ein scharfes Klopfen an der Tür ange
kündigt, zwei Männer eintraten . Einer überreichte mit
einer Verbeugung ein Papier , das Rechtsanwälte
Zwangsvollstreckungsbefehl nennen . Der „Kaiser"
sprang sogleich von dem kostbaren Lager, auf dem er
ruhte , auf, ging ohne ein Wort in das Nebenzimmer,
packte hastig eine Handtasche und ging hinaus . Das Ge¬
folge und besonders die Damen des Hofes sind über den
Verlust ihres kaiserlichen Herrn untröstlich. Was die
Sache noch schlimmer macht, ist der Umstand, daß sie zur¬
zeit auch des Schutzes des „Generalgouverneurs Seiner
Majestät" beraubt sind, der zufällig in „diplomatischen
Angelegenheiten" abwesend ist. Eine der Damen bat
die Hoteldiener tränenden Auges, die elenden Eindring
linge sortznschicken. Einer ging auch, aber der andere
will vorläufig dableiben. Der „Kaiser" macht wegen
einer kleinen Summe einen Anspruch, der gegen ihn er
hoben wird , streitig und soll seinen Aufenthalt zeitweise
in einem anderen Hotel genommen haben.

* Ein lnstiges Stückchen. In der bekannten „Biblio¬
thek der Unterhaltung " lesen wir folgendes lustige Stück¬
chen: An einer Eisenbahnstrecke, die nach einem viel¬
besuchten Badeort an der englischen Südküste führt , hatte
der Verfertiger einer Patentmedizin die ganzen Zäune
gemietet und mit Ankündigungen seiner Blutreinigungs-
pillen versehen lassen. Die grellen Reklameschilderstörten
die Reisenden nicht weniger als die Bewohner des Bade¬
ortes . Aber der Medizinmann war nicht zu bewegen,
die Ankündigungen entfernen zu lassen. Er hätte die
Zäune gemietet, bezahle sie, und die Anzeigen würden
bleiben, antwortete er auf vielfaches Ersuchen um Ent¬
fernung derselben. Man beschloß, sich also selbst zu helfen,
und tat das auf eine sehr originelle Weise, die allen
Reisenden ein vergnügtes Schmunzeln ablockte, den
Medizinmann selbst vor Wut schäumen ließ. Ein Be¬
gräbnisunternehmer hatte nämlich den Platz unter den
Plakaten des Pillenmannes gemietet und seine Ankün¬
digungen da angeschlagen. Man las jetzt in großen
Lettern : „Gebraucht Browns Blutreinigungsvillen !"
und darunter geschickt angebracht, so daß es aussah, uls
ob es eine einzige Reklame wäre , stand: „Dann tele¬
graphiert sofort an Miller und bestellt euer Begräbnis !"
Am nächsten Tage waren die Blutreinigungspillenplakate
verschwunden.

Bo. 6-.

Lohte Nachrichten.
Der russisch-japanische Krieg,

rvk. Petersburg , 6. Februar . (Telegramm der Rufs.
Telegr .-Agent.) Der „Negierungsbote" veröffentlicht fol¬
gendes Kommunique:  Im vorigen Jahre wandte
ich das Kabinett in Tokio  unter dem Vorwände,
das Gleichgewicht und eine festere Ordnung an den Ufern
des Stillen Ozeans herzustellen, an die kaiserliche Regie¬
rung mit dem Vorschlag, die gegenwärtigen Verträge
mit Korea zu revidieren . Rußland willigte ein. Auf
kaiserlichen Befehl wurde infolge der zu dieser Zeit er¬

folgten Errichtung der Statthalterschaft im fernen^
öre Ausarbeitung eines Projektes , eines neuen Ei»x^ständnisses mit Japan , dem Generaladjutanten
übertragen unter Mitwirkung des russischen Geiavv
in Tokio, dem die Unterhandlungen mit der japaniiv^
Regierung übertragen wurden . Ungeachtet dessen
der Meinungsaustausch über diesen Gegenstand mit >

er er-
sowie

Kabinett m Tokio einen freundschaftlichenCharakter
hielt, versuchten japanische gesellschaftliche Kreise (Jt
lokale und ausländische Blätter auf jede Weise unter >7°
Japanern eine kriegerische Stimmung hervorzurufen *3
die Regierung zu einem bewaffneten Streit mit M
land zu bringen . Unter dem Einflüsse einer taf
Stimmung sing das Kabinett in Tokio an, immer grö̂ .
und größere Forderungen in den Unterhandlungen
stellen) es traf gleichzeitig umfangreiche Maßnahmen »i!
das Land kriegsbereit zu machen. Alle diese
konnten selbstverständlich die Ruhe Rußlands nicht
bewogen jedoch dasselbe, auch seinerseits die bezi'.qliä-«l
Anordnungen für das Heer und die Marine zu t-esien
Dessenungeachtet widmete Rußland , von dem anfrichtiae»
Wunsche beseelt, den Frieden im fernen Osten zu echab
ten, so weit seine unstreitigen Rechte und Interessen' ea
erlaubten , den Kundgebungen des Kabinetts in Tokw
die nötige Aufmerksamkeitund erklärte sich auch bereit
auf Grund der Bedingungen des Einverständnifer
Japans seine bevorzugte kommerzielle und ökonomische
Stellung auf der Halbinsel Korea anzuerkeuuen mit Leu,
Zugeständnis des Rechtes, dieselbe im Falle von Unruhe»
im Lande mit seiner Kriegsmacht zu schützen. Gleich,
zeitig bestand jedoch Rußland unter strenger Beobacht»»»
des Grundprinzips seiner Politik bezüglich Koreas, besst»
Unabhängigkeit und Integrität durch vorhergehende Ein.
Verständnisse mit Japan und Verträge mit anderen Mach,
ten garantiert waren, auf : 1. gegeuseittge unbedingte
Garantie dieses Grundprinzips ) 2. ans der Verpflichtung
keinen Teil Koreas für strategische Zwecke zu gebrauchen,'
da die Zulassung einer solchen Handlung seitens einer
ausländischen Macht direkt dem Prinzip der Selbständig,
keit Koreas widerspricht und 3. die Wahrung voller Frei,
heit der Schiffahrt durch die Meerenge von Korea. Da»
in solchem Sinne ausgearbeitete Projekt befriedigte die
japanische Regierung nicht, welche in ihren letzten Vor-
schlügen nicht nur die Annahme der Bedingungen ab.
lehnte, die als eine Garantie für die Unabhängigkeit
Koreas erschienen, sondern auch gleichzeitig darauf zu k>
stehen begann, daß in das erwähnte Projekt Bcstün.
mungen ausgenommen würden , welche die Mandschurei,
frage betreffen. Solche Anforderungen Japans ivaren
natürlich unzulässig. Die Frage über die Lage Rußlands
in der Mandschurei betrifft vor allem China selbst, so.
dann aber auch alle Mächte, welche Handelsintcresscn in
China haben. Daher sah die kaiserliche Regierung ent¬
schieden keinen Grund , in einen Dondervcrtrag mit
Japan über die koreanischen Angelegenheiten irgend-
welche Bestimmungen hinsichtlich des von russischen
Truppen besetzten Gebiets aufzunehmen. Die kaiserliche
Regierung weigert sich dabei nicht, für die Dauer der
Okkupation der Mandschurei sowohl die Souveränität deS
Kaisers von China in der Mandschurei, wie auch die Vor¬
rechte anzuerkennen , welche dort die Mächte durch Ver¬
träge mit China erworben haben. Darüber ist den frem¬
den Kabinetten schon eine entsprechende Erklärung ge¬
macht worden. Im Hinblick darauf war die kaiserliche
Regierung , indem sie ihren Vertreter in Tokio beauf¬
tragte , die Antwort auf die letzten Vorschläge Japans zu
übergeben, berechtigt, zu erwarten , daß das Kabinett i»
Tokio die Bedeutung der oben auseinandergesetzteuEr¬
wägungen in Betracht ziehen und den von. Ruß¬
land an den Tag gelegten Wunsch, mit Japan eine fried¬
liche Verständigung zu erzielen, schätzen werde. Statt•
dessen beschloß die japanische Regierung , ohne scM die
Antwort abzuwarten , die Verhandlungen abzubrechen
und den diplomatischen Verkehr mit Rußland einzustellen.
Indem die kaiserliche Regierung die volle Verantwortung
ür die etwaigen Folgen einer derartigen Handlungs¬

weise Japan auferlegt , wird sie die Entwickelung der

Ähnliches gilt vom Schneehuhn, das übrigens im licht-
weißen Winterrock mit dom schwarzen Schwanz ganz
allerliebst aussieht, und seinem nächsten Verwandten,
dem etwas kleineren schottischen Moorhuhn . Beide wer¬
den in der Küche am besten genau so wie Rebhühner be¬
handelt ) auf den Tisch gebracht, dürfen sie aber größeres
Ansehen beanspruchen, weil sie hier verhältnismäßig sel¬
ten anzutreffen sind. Der Kenner schätzt an diesem
Federwild zumal die Leber wegen ihres herzhaften Wohl¬
geschmacks, der geradezu einen Stich ins Bittere hat.
tlber all diese letzten Hühnerarten jedoch muß man das
Haselhuhn stellen. Es mundet deshalb so vorzüglich,
weil es selber in bezug aus die eigene Kost ein Lecker¬
mäulchen ist. Diese bildet nämlich zumeist der so würzige
Sauerklee , wozu als Kompott allerhand Beeren und
Knospen der Waldvegetation kommen. Selbst ältere
Vögel sind eine Delikatesse. Man muß sie allerdings
etliche Tage in Essig oder noch besser in Wein legen,
damit das Fleisch mürbe wird ) dann werden sie gespickt,
langsam mit etwas Wnrzelwerk gedämpft und schließlich
in Sahnensauce serviert . Auerwild verlangt ein- für
allemal eine kräftige, längere Zeit angewandte Beize,
wenn es von den menschlichen Kauwerkzeugen bewältigt
werden soll. Nachher ist es im günstigsten Falle stets
nur nach ausdauerndem Dämpfen weich und demgemäß
eßbar. Ähnlich verhält es sich mit dem Birkhuhn , zumal
wenn es schon einige Lenze zählt. Ich verwende beide
Wildbretarten am liebsten als Farce ) so erfüllen sie
immer noch ihren Zweck.

Zum Schluß noch einige allgemeine Regeln über die
Behandlung von Wild. Bor allem darf es niemals ge¬
wässert werden, auch dann nicht, wenn es ganz und gar
zerschossen ist. Dadurch entzieht man ihm ja den so herz¬
haften Geschmack, also den Hauptwert beim Genuß. Höch¬
stens soll man die „schweißigen" Stellen vermittelst eines
Schwammes, der in lauwarmes Salznmsser getaucht
worden, abwaschen und dann das ganze Stück in aller
Eile kalt nachspülen. Bei Fleisch, das bereits mit Haut¬
gout behaftet ist, kann freilich an dieser Grundregel nicht
festgehalten werden. Hier ist langandauerndes Wässern
von selbst geboten, unter Umständen sogar in Kamillen¬

tee oder in einer Lösung von übermangansaurem Kali.
Sehr lange hält man Wildbret frei von jedem Hautgout,
wenn man zwischen die Haare oder Federn frisch ge¬
rösteten, fein gemahlenen Kaffee streut. Natürlich mutz
cs vorher ausgenommen und in der soeben geschilderten
Weise von dem ihm etwa anhaftenden Blute gesäubert
sein. Wer Wildbret versendet, schlage jedes einzelne
Stück in einen Bogen Zcitungspapier und fülle alsdann
die Kiste möglichst vollständig mit zerstoßener Holzkohle
aus . Der desinfizierende Einfluß der letzteren hält
jeden Zersetzungsprozeß fern. Übrigens ist auch der
Frost ein sehr beachtenswertes Konservierungsmittel.
Wildschwein möge man ja stets auf Trichinen untersuchen
lassen) die sorglose Verwertung dieses Fleisches hat schon
oft recht verhängnisvolle Folgen nach sich gezogen. Als
Beize für Wild, das frisch den Zähnen einen zu hart¬
näckigen Widerstand bieten würde, ist saure Milch sehr
zu empfehlen, weil sie dem Fleische nicht den charakte¬
ristischen, so hoch geschätzten Geschmack raubt . Nötig ist
nur , daß sie nach einigen Tagen erneuert wird . Wild¬
bret , das sogar durch andauernde Beize nicht genügend
zermürbt werden kann, leistet immer noch zerhackt präch¬
tige Dienste. Ich stelle daraus Haschee her oder benütze
es als Füllung zu Pasteten. In jedem Falle kommt es
mir viel wohlfeiler z-u stehen als andere Fleischarten.

Aus Kunst irnü Leben.
* Die Erziehung zu Müttern. Aus London wird

berichtet: Ein Vorschlag, der bei einer Konferenz des
„Women's Industrial Council" gemacht wurde , Schulen
für die Erziehung von Mädchen zur Kinderpflege zu
gründen , wird wahrscheinlich in größerem Matzstabe
ausgeführt werden, als es von den Antragstellerinnen
selbst vorausgesehen war . Die Idee ist bei englischen
Pädagogen auf außerordentlich große Sympathie gestoßen,
und ein Entschluß darüber wird bald gefaßt werden.
Die Idee des „Councils " war , daß eine solche Erziehung
für die Mädchen der arbeitenden Stände eingcführt
werden sollte) aber die Meinung der Schulbehörde neigt
stark dazu, die Veranstaltung für alle Mädchen obliga¬

torisch zu machen. Ein Mitglied des „Councils" äußert«
einem Interviewer gegenüber folgendes: „Man hat sch«»
lange erkannt, daß das moderne Mädchen eine W
mangelhafte Kenntnis der häuslichen Pflichten, besonders
aber der Kinderpflege besitzt. Kvchschnlen, Haushaltungs-
schulen und Nähstunden sind gewiß vorzügliche Ding«,
aber es ist Zeit, daß die praktische Erziehung weiterM-
Wenn wir es erreichen, daß an den technischen Tag««'
schulen alle Mädchen eine zwölfmonatige Erziehung
Pflege und Aufziehung von Kindern erhalten, so onro
solche Erziehung auf ganz praktischer Basis gegrüMi
sein. Die Schülerinnen werden G u m m i p u pp«"
in Lebensgröße  bekommen,- Korbwiegen und voi-
ständige Ausstattungen von Kleidern , für die Wli*
Stadion , der Baby-Ara, die der langen und der kurz«»
Kleider. Die Schülerin wird gelehrt werden , wi«
ein Kind pflegt, ernährt , ankleidet und seine Krankheu«
kuriert ) sie wird sich also während des Unterrichts M
eine Mutter benehmen müssen. Das System ist in ««nlö«
Schweizer Schulen ein obligatorischer -Gegenstand
Prüfungen gewesen und man hat ausgezeichnet« j
gebnisse dabei erzielt. Die Mehrzahl der
kommen jetzt sofort in eine Fabrik oder in einen Lao«»-
so wie sie die Schule verlassen. Sie sind geneigt,
häusliche Arbeit zu verachten, und werden sich in tarn«
Fällen verheiraten , ohne die geringste Kenntnis UU
Pflichten als Gattin und Mutter zu haben. Wir hon '
dem allen abzuhelfen." | |

* Die japanische Nationalhymne . Die ruPW
Nationalhymne ist ein ganz modernes Erzeugnw
neuerdings wird sogar von einem russischen Fori« -
behauptet, sic wäre ein Plagiat , — während die japam̂ ^
im Gegensatz dazu die älteste ist, die es gibt, und >
auch die kürzeste. Sie heißt „Kimigayo" und lnutc,^
der Übersetzung etwa folgendermaßen: „Möge di« .
gierung unseres Herrschers tausend Jahre dauern, »
noch achttausend Jahre länger , bis die Steine f „
Felsen mehr sind und das MooS nicht mehr dick
Obgleich die Hymne aus unvordenklichen Zeiten 9®"%
ist sie die offizielle Nationalhymne von Japan «M \
dem Zeitpunkt geworden, wo das Land sich zu der K» H
des Abendlandes zu bekehren begann.
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Ereignisse <rbwarten, und bei der ersten Notwendigkeit
hie entschiedensten Maßnahmen zum Schutze der Rechte
und Interessen im fernen Osten treffen . '

wb . London, ö. Februar . Wie dem Reutexschen
Bureau aus amtlicher japanischer  Quelle gemeldet
wird, hat der japanische Gesandte in Petersburg
Len ihm erteilten Instruktionen gemäß dem russischen
Minister des Äußern am 5. Februar eine Note folgen¬
den Inhalts überreicht: Da die Unabhängigkeit
und die territoriale Integrität Koreas
von der japanischen Negierung als absolut wesentlich für
-re Sicherheit unö Ruhe des eigenem Landes angesehen
werde, könne die japanische Regierung nicht mit Gleich¬
gültigkeit irgend einem Vorgehen zusehen, das darauf
abziele, die.  Lage Koreas unsicher zu machen. Die
russische Regierung habe mittels unannehmbarer Ab¬
änderungen Japans Vorschläge hinsichtlich Koreas nache
einander abgelehnt, deren Annahme Japan als uner¬
läßlich angesehen habe für die Unabhängigkeit und die
territoriale Integrität Koreas und für die Sicherstellung
von Japans vorherrschenden Interessen aus der Halb¬
insel. Diese Haftung auf seiten der russischen Regierung
sei mrt den Weigerungen verbunden gewesen, eine Ver¬
pflichtung bezüglich der Anerkennung von Chinas terri¬
torialer Integrität in der Mandschurei einzugehen , die
ernstlich bedroht gewesen sei. Rußlands andauernde
Okkupation dieser Provinz ungeachtet der Verträge mit
China und der den anderen beteiligten Mächten wieder¬
holt gegebenen Zusicherungen habe die japanische Regie-
MNg genötigt, ernsthaft in Erwägung zu ziehen, welche
Maßregeln zur Selbstverteidigung zu treffen seien ange¬
sichts des Zögerns Rußlands bei den schwebenden Ver¬
handlungen, für das in keiner Weise ein triftiger Grund
angegeben morden sei, und seiner lebhaften Tätigkeit im
Heeres- und Marmewesen , die schwer mit einem gänzlich
friedlichen Ziele in Einklang zu bringen sei. In den

Mschwebenden llnterhandbungen hübe die japanische Re-
S'^ ung m einem Grade Mäßigung gezeigt , der nach
ihrer Ansicht der ausgiebige Beweis für ihr loyales Be¬
streben sei, aus den Beziehungen Rußlands zu Japan
jede Ursache eines zukünftigen Mißverständnisses zu ent-
sernen. Da sie aber bei ihren Bemühungen keine Aus-

Rußlands Beitritt zu ihren gemäßigten
Md selbstlosen Vorschlägen oder zu irgend welchen Vor¬
schlägen herberzuführen, von denen man die Herstellung
des dauernden.Friedens in Ostasien erwarten könne, so
habe die japanische Regierung keine andere Möglichkeit,
alv die gegenwärtigen nutzlosen Verhandlungen zu be-

J^ em  Japan diesen Weg wähle , behalte es
ch das Recht vor , ein unabhängiges Vorgehen cinzu-

chlagen, wie Japan cs für das beste halte, sowohl zur
Befestigung und Verteidigung der bedrohten Stellung
jtif !!!?* ' fiw äH?n und zur Begründung seines
Rechtes und legitimen Interesses . Gleichzeitig machte der

S - vergebens alle Mittel der Versöhnlich,
seit erschöpft haoe in der Absicht, jede Ursache zukünf-
tcger Verwickelungen zu beseitigen , da sie ferner der An-
Atmar , day die gerechtfertigte Borbringung ihrer

Vorschläge iinJnteresft eines dauerndenFrie-
nicht gebührende Berücksichtigung seitens

.̂ bc s-e „ ch entschlossen, die diplo-
Aschen Beziehungen abzubrechen,  die

ungegeb en en Grunde keinen Wert mehr besäßen
A " '° ^ ilteferner mit, daß er in Kürze gemäß den ihm
5 »i £ M CflI-rim r9 erteilten Instruktionen mit dem
SKA *̂ er,im01 wm  Petersburg abzureisen be-

Hancfelsteil,

»irurt-m? 7 slan.ern. 9. Februar Wegen Wein fälsch ung
den ^ma!fanilrier  zn Landau, laut „Pfalz Presse"
M , M"Uuöler Gustav Be n a r i v zu 1 Monat Gefängnis und

W-inhändl°r Hermann Goldmann
Md de» Großkaufmann Ferdinand S cha r f f
»no oen Grobkau,mann Samuel S cha r f f zu te i Wo» -
"'s und je MM M. Geldstrafe. ' •5oct,êefang-
füt Ir ft? rifl86et» Pr.. 9. Februar. Die philosophische Fakul-WSBSS ga„ ws »*•*

Nolkswlrtfchastliches.
_ Versicherungswesen,

im Yenerversicherungsbank aus Gegenseitigkeitdte
«ndachtzia " "rden ist, bar mit dem Jahre 1903 Drei-

8» Wi ? - « SS"S ”Ä
liSir-» »> r U'cherten zurückger
^ch °m ^ m̂ chÄfs° für das Jahr^ 'Äträgt den
«lei* 75 cci et  S'-fließendc Uberschuß 14 484 293 “»orrmiuv 14 484 293 M. 40 Pr.

ldreißia»I , der eingezahlten Prämie. Im Durchschnitt der
Nesahiten̂ x 1874  dis 1903 sind jährlich 74,54 Proz. der ctii-
tt°r£,en. >lrtnuett an  Uberschuß den Versicherten zurückerstattcr

«nstndungr» nus dem Leserkreise.1 NUcksenduna oder SrufftphmTir».«,» . . . . .. . r ' . . .
M ^ verwÄ .r^ ^ ft spb°wal,rung der ,mr für dieiê ivbrik „ Igelilnln/nicht
M -rw.ndeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht « „“affen.) ^% i———*ov« um uic iueuamoa majr fltiianeil.)
wierlten« :* I re,üt)ne£ der so schönen Adolfs - Allee  be-
^rfchiebene aror-ê A " » Wochen mit größtem Bedauern, daß
chre» ober-, ^ “ ni emtt haume  an der Neit-Allee

K «rh
l. n.rch zur gefälligen Kcnntnisl 'damtt

'4reri obere» " 1 e « vaume  an der Neit-Allee an
erlu?iick>̂ ft̂ 's »En durch Anfahren hochbeladener Lastwagen

^rdurch ? tV -fi a b*« t worden sind. Wir bringen dieses
«chrittc aeta» Kenntnis, damit so bald wie möglich
^umc auch?ern» hm"zu erhalten" die so prächtigen

Mehrere Anwohner der Adolfs-Allee.* cy ^rnooyner ocr rlöolss-Allee.
?b>cilun? Äĵ e °n diescr Stelle die vcrchrlichc Vauver-waltnng
»Aen. ^aufmerksam
ll"ke» welchem  die Anwohner und speziell diejenigen der
^ »erad" I .fi ft P - >' v ^ b e r g st r a ß c hei Wetter, wie
t^ -ich „m StralÄft '-^ .̂ ?? leide., haben. Es handelt sich» n>lich„m ^ " eeioen yaven. Es bandelt sich
f'rc„ L ® ŝ "̂ nübergange, von welchen genannte Straße
nj'bet fich6»»J"p,»»UüI , 618C"wei Stück, besitzt, und zwar beMi» cJ  eine derselben iinni <rs„ _ .x--r. fi* b̂,r X„„ V oe 31uct^tück . besitzt, und zwar be-

29 d,Ir @?e &r ^ f!" söatt* 3rnfatlrt  und der andere bei
"nser schöner Philipvsberg ein

^ »Ik dieieniae» "d-riiw>U9k man unsere armen Hausfmucn iich
»ESenden'̂ «c!}&eJl, beritZettel , welche aus den gcgeuüber-
pfnnienez» Jjff “ ' dre Waren cinholcn wollen, entweder große

unfreiiviM»-° N1»»̂ k" ftI ?ft dies aus Mangel an Zeit nicht
k°U"erwalt»»" E 'L Movrfußbadcr zu nehmen? Die verehrliche
„wenigst,̂ Ee doch lnQL etwas Rücksicht malten lassen und
^ erlaubt iftAnAfx ° terte" l>berga»g swenn ein Vor-

. »uvt ist, so dürfte der geeignetste Punkt für denselben

klone pronLisobo Konsols. Die preußische Finanzverwaltung
hat soeben einen Posten von etwa 70 Millionen Mark 3Vsproz.
Konsols freihändig an ein kleines Konsortium begehen, das, wie

. ■z mitteilt , beabsichtigt, sie ebenfaUs unter der Hand
weder zu verkaufen. Dies kommt, wie. das zitierte Blatt be-
merkt, überraschend, nachdem die wiederholten Angaben, wo¬
nach Preußen, wie im Vorjahr, so auch in diesem Jahre ohne
neue Anleihe auskommen werde, unwidersprochen geblieben
waren, und auch der günstige Abschluß der Staatsrechnungnicht auf Anleihegedanken hindeutet.

Von den Börsen. Die Börse bietet gegenwärtig ein über¬
aus unerfreuliches Bild. Die politischen Beklemmungen halten
die großen europäischen Wertpapiermärkte in so engen Fesseln,
aal, unter dem Mangel eines regelrechten Verkehrs die Börsen
keine bestimmte Tendenz erlangen können . £s ist unter den
obwaltenden Verhältnissen den Privatk'apitalisten, die sich frei
von größeren Risiskos halten möchten, nicht zu raten, sich
irgendwie an der Börse zu engagieren.

Vom Geldmarkt. Die Geldflüssigkeit hält an. Es ist gar
nicht möglich, bedeutende Beträge unterzubringen, und das An¬
gebot wird täglich stärker. Sicher ist, daß die Reichsbank unter
den obwaltenden Umständen gern eine Diskontermäßigung e:in-
treten ließe, aber sie ist, gleichwie die Bank von England, ge¬
zwungen, auf die unleidlichen politischen Verhältnisse mit ihrer
peinigenden Ungewißheit Rücksicht zu nehmen. Da London
bedeutende Geldsendungen nach Argentinien abgehen ließ,
durite noch einige Zeit vergehen, bis dort und bei uns zu einer
Diskontermäßigung geschritten wird.

Nene Karlsruher Stadtanleihe. ' Nachdem von der im
ganzen mit 10 Millionen Mark in Aussicht genommenen
d /-proz. Karlsruher Stadtanleihe bereits 5 Mülionen Mark be»
TWih\ Smd’ f0rode *, die Stadt  Karlsruhe auf einen weiteren
Teilbetrag von. 3 Millionen Mark bis 15. Februar Offerten ein.
_ “ er  Konflikt zwischen Hnßland und Japan und die Börse,
\ ohl sind die diplomatischen Beziehungen zwischen Rußland

und Japan abgebrochen, aber die Börse hofft noch, daß es trotz
alledem zum äußersten nicht kommen wird ; obwohl diese Hoff¬
nung nur noch eine sehr geringe sein kann. Man hat bei uns
bis in die letzten Tage daran festgehalten, daß es nicht zum
Kriege kommen werde, An der gestrigen Börse rief daher die
Meldung von der Abberufung der Gesandten große Verstimmung
hervor. Es wurden sehr große Positionslösungen vorgenommen,
und die Kurse aller Werte gingen ohne Ausnahme um mehrere
1rezent zurück, da der Weithandelsverkehr wie man glaubt,
unter einem russisch-japanischen Krieg wird leiden müssen und
am Anfang einer derartigen Störung der allgemeinen Weltwirt-
sclialt man alles geradezu im schwärzesten Lichte sieht. Die
wirtschaftliche Besserung ist noch zu neuen Datums, sie hat
kaum feste Wurzeln gefaßt und jetzt wird nicht mit Unrecht
eine emphndhehe Störung der weiteren Entwickelung befürchtet.
Ls haben an der heutigen Börse verloren : Österr. Kredit-Aktien
rund 6.40 Proz., Diskonto-Kommandit und Deutsche Bank
o Proz., Handelsgesellschaft 6 Proz., Darmstädter Bank 3 Proz.,
Dresdener Bank 5 Proz. Die meisten Industriewerte, voran
Kohlen- und Hüttenaktien, sind 5 bis 6 Proz. zurückgegangen,
die eigentlichen Kassawerte haben jedoch nur zwischen 2 und
3 Pr°2' Y®rI°ren- Die oVaproz. Deutsche Reichsanleihe verlor
nUr  hingegen wichen 3proz. Deutsche Reichsanleihe
von 91.60 bis 90.<5. Die 4proz. russischer konsolidierte An¬
leihe von 1880 ging von 96.70 bis 93.75 zurück ; alle anderen
russischen Staatswerte verloren 2 bis 3 Proz. Englische Kon-
sols schlossen m London 87, die 4proz. Japaner wichen von
72.50 bis 68.50 Proz. Kapitalisten ist äußerste Zurückhaltung
zu empfehlen; vor Angstverkäufen sei jedoch gewarnt, es istdazu kein Grund vorhanden.

Neue Zulassungen. An der Berliner Börse sind am Sams¬
tag zugelassen worden : 15 Mül. M. 4proz. Hypothekar-Anleihe

, der Gewerkschaft Deutscher Kaiser, ferner ' 5 Mül. M. neue
u der Deutschen Dampfschiffsg-esellschaft Hansa und 21',

Mül. M. 3st/-proz. Fürther Stadtanleihe.
Nene Fusion des A. SchaaffhansenschenBankvereins. Noch

im Laufe dieser Woche wird der Aufsichtsrat zusammen be¬
rufen, um über die Frage der Übernahme der Westdeutschen
Bank Beschluß zu fassen. Die Aktien der letztgenannten Bank
sollen in Aktien des Bankvereins umgewandelt werden Gleich-
zeitig wird der Aufsichtrat die Frage der Kapitalerhöhung von
100 auf 130 Mül. M. erörtern. Jedoch wird hierüber ein end¬
gültiger Beschluß nur dann gefaßt, wenn die allgemeinen
politischen Verhältnisse keinen Anlaß zu direkten Besorgnissenbieten.

Die größten deutschen Hypothekenbanken. In der Reihen¬
folge der größten deutschen Hypothekenbanken läßt sich an
der Hand der jetzt nach und nach zur Veröffentlichungkommen¬
den Ausweise per Ende 1903 eine Verschiebung feststellen.
Nach der Größe des Pfandbriefumlaufes steht nach wie vor die
Bayrische Hypotheken- und Wechselbank, da sie in Bayern
auch die Geschäfte besorgt, die in Preußen den Landschaften
zufallen, den anderen weit voran, ihr Pfandbriefumlauf beträgt
nach dem Ausweise per 31. Dezember 1903 rund 871 Millionen
Mark, als zweite folgt die Preußische Zentral-Bodenkredit-
Aktiengeselischaft, deren Umlauf etwa 600 Millionen Mark be¬
tragen dürfte. Den bisher behaupteten dritten Platz hat nun
die Süddeutsche Bodenkreditbank Pch ihrem letzten Ausweis
allerdings mit sehr knapper Differenz, an die Hypothekenbank
in Hamburg eingebüßt, die Süddeutsche hatte am 31. Dezember
einen Pfandbriefumlauf von 393 864 100 M., die Hypotheken¬
bank in Hamburg einen solchen von 393 971600 M.; der Um¬
lauf dürfte nach dem recht guten Pfandbriefabsatz ’ den der
Januar brachte, jetzt 400 Millionen Mark wohl schon über
schritten haben.

Transvaalbahn-Gesellschaft. Das deutsche Schutzkomitec*
hat, nachdem das der Gesellschaft in Transvaal gewährte
Moratorium abgelaufen ist, sofort den denZertifikatsinhabern zu-
stehenden Anspruch auf die Superdividende für 1899 von
6Vs Proz. bei der Direktion in Amsterdam geltend zu machen
gesucht. Allerdings besitzt dieser Anspruch kaum einen Wert
da die Passiva der Gesellschaft durch die Aktiva nicht an¬nähernd gedeckt werden.

Argentinische Konversionspläne. Es ist nicht mehr daran
zu zweifeln, daß binnen kurzer Zeit die Unifikation der argen¬
tinischen Anleihen in Angriff, genommen wird. Dem Korrespon
denten der „Financial Times“ wurde jüngst vom argentinischen
Finanzminister Dr. Avellaneda in einer Unterredung bestätigt
daß er hoffe, noch während der gegenwärtigen Verwaltung die
Nationalfinanzen auf einen Stand zu bringen, daß die Ausgabe
einer 4 /»proz. oder öproz. Anleihe zu pari, ohne Spezial-
garantie, zum Zwecke der Tilgung der vorhandenen , höher ver¬
zinslichen Bonds eine leichte Aufgabe wäre

Deutscher Handelstag. Der im März 'zusammentretende
deutsche Handelstag wird sich mit dem Börsengesetz dem Ge
setz über den Versicherungsvertrag, der Zollfreiheit’ des Ver-
edlungsvertrags und auch mit der Schiffahrtsabgabenfrage zubeschäftigen haben. *

Siemens-Schuckeit-Werke. Die Stadt Bremerhaven hat
dl ?fr Gesellschaft einen Vertrag, betreffend Errichtung

r eI (t eiktnZltat \werkes, abgeschlossen. Die Werke werden
nm„Mtadt ■K,ege“uber als  Generalunternehmer auftreten, vep-
Rd‘^ tenpSlch aberL den  motorischen Teil der Anlage eine*Bremer Firma zu übertragen.

amerikanischem Muster. Wie der „N. Hamb. Börsenh.“-
erichtet wird, ist einer Gesellschaft in Massasuchetts der Auf-

i» ^ ULbesngen, gme  Anlage zur Herstellung von Stajigenease®
MiiWbpî f Unn T ® AnIl ge ZUr HerstelIune von Bandeisen ist
Mühlheim für Rechnung deutscher Gesellschaften zu bauen.

Dortmunder Union. Die Semestralbilanz wird wesentlich
günstiger ausfallen als im gleichen Zeitraum im Vorjahr. Doch
flibr d Bilanz erst Ende dieses Monats oder anfangs März
lut L T dfr ' i Dt S Wf k ist m al!en  Abteilungen gegenwärtig
wrtfrbp ' n lgt 'i, Fi.UI'( dle Umon wie für al!e anderen Werk»
Za "? ^ Unsicherheit wegen des Zustandekommens des Stahl-
vverksverbanrioslähmend auf den Geschäftsgang. In früheren
Jahren kamen um diese Jahreszeit schon die Frühjahrs-Be¬
stellungen und das Geschäft belebte, sich ; jetzt hält alles zurück

Spinnerei und Weherei Hüiicnheim-Benfeld. Der dem Auf¬
teilung A^ ch’uß  bestätigt unsere früheren Mite
teüungen, daß die Gesellschaft im abgelaufenen Jahr bedeutend
narb n»HS m ?E ^ uugenen Jahr gearbeitet hat. Es können
nach oideutlichen und außerordentlichen Abschreibungen, so-
wäWnH g6n AbzÜgen 7 Proz' Dividende verteilt werden,
Wieben ^ vergangenen Jahr dle  Aktionäre ohne Dividend»

(mJ °" Kahsyndikat. Vertreter des amerikanischen Dünger-
aI  f ?-Slch mehreren  Jüngeren Werken wegen Ausführung

lern dl mr n g6nä !lert hab6n - Sle sollen - «ch J
S dle  Düferenzen , die mit den alten Werken bestehen, zu

überhaupt geschähe alles, um die Gegensätze zu
untergraben Un<̂ Fundamente des jetzigen Syndikats zu

E,nB!iSChB  K 'senindustrie . In Leeds hat kürzlich eine Ver-
sammlung von Leitern englischer Eisen- und Stahlwerke statt¬
gefunden. Diese Versammlung beschäftigte sich in erster Lim»
mit den am englischen Eisenmarkte durch die deutsche Kon»
kurrenz geschaffenen Verhältnissen. Es wurde beschloß,
eine Kommission zur Prüfung dieser Frage einzusetzen und di*
Meinungen gingen vorwiegend dahin, daß es unerläßlich sei.
gegen die deutsche Konkurrenz vorzugehen. Man darf gespaam#sein, wie dies gemacht werden wird 1

pPBrs“nef kf is is beim Stahltrust . ' Der Nachfolger Schwab,
als Präsident des Stahltrusts , Corey, will schon wieder zurück
treten, weil Rockefeiler mit seiner Geschäftsführung nicht ein¬
verstanden ist. Dies wäre die einfachste Erklärung für di»
jungst erwähnte Europareise des Präsidenten ; er ist amtsmüdt
Andere meinten wieder, die Rücktrittsabsichten würden nur vor-
geschoben, um den eigentlichen Zweck der Reise, GeschÄftizu machen, zu maskieren.

Kieme Finanzchronik . Die Dividende der Varziner Papier
fabrik wird voraussichtlich 16 Proz. betragen gegen 10 Pro»
im I orjahr. Erwähnt sei, daß die AktiengesellschaftBrown
müTui u- Ko. m Baden (Schweiz), die sich, wie wir kü rzlich;
Re-f̂ r ’ iw  Elektrizitätsgesellschaft in
Beilm liiert hat, mit U /- Millionen Frank Kapital arbeitet unfl
in den letzten Jahren 16, 5 und 7 Proz. Dividende gezahlt hat;
— Der Aufsichtsrat der Aktiengesellschaft für Brauen*
Spiritus- und Preßhefenfabrikation (Sinner) Grünwinkel bean-
pi u-n,e Dividende von 15 Proz. gegen 12 Proz. i. V. — Dfe
Lntschadigungsforderung des Unterelbischen Zementsyndikat»
an das Nordwest-Mitteldeutsche Syndikat in Höhe von 1 Mül

[ Mdrf lst nach  langen Verhandlungen auf 225 000 M. ermäßift
Syndikat tet 1°^ " flZaAlutn« f ich das  Nordwest -Mitteideutsc^
beauftrnitf 3 ^f . - Die Hamburg-Amenka-Lini«
FrnrM gt  Vulkan mit dem Bau von drei großen
l rächt- und Passagierdampfern von je 7700 Tonnen Tragfähif«
keit, die fui die ostasiatische Fahrt bestimmt sind. — Die Bilan^
Sitzung der Berliner Handelsgesellschaft findet am 18. d. M.<
lejemge des A. Schaaffhausenschen Bankvereins am 23. d M

Das  ^ v°y;D° tel in  Berlin kann wieder 10 Proz. Divi--
rtsfn T 6« 1!., ;, zahlen- ~ Die Lokalbahnbau- und Betriebs-'
Gesellschaft Hiedemann & Ko , in Köln ist in Zahlungsschwierig,
keiten geraten ; beteiligt ist die Deutsche Bank. — Der Konkurs-/
Verwalter der Sebnitzer Papierfabrik beruft zum 20 Februac
n bin zur Beschlußfassung darüber,
iifrichtsraMmö 3 v g!gB̂ den  1901 bls 1903  stierendenAuLiüitsiat und \ erstand anzustrengen ist. — Die Rheinisch-
hearrrSa R6Mle  ® ergJ ei'ks: und  Hütten -Aktien-Gesellschaft Stori
berg (Rhld.) beschloß eine Dividende von 18 Proz (V 5 Prozl
Zl! yel'tedeiV "7 Begründet wurde ein Syndikat, das den ge¬
samten Verkauf des in Deutschland erzeugten Gaskoks über-
wX ’AktienP ^ lf 0 6" « iChennVeremigUngd" Deutschen Ss-Ĥ^en-Gesellschaft. _ Das Grundkapital des Kaliwerks
a 00 M um 3̂ d°" Name" 'senden Aktien
Verkauf M L ,M' ®.rhoht werden- — Der Verein für den
Verkauf von Siegerlander Eisenstein hat sich im Prinzip für eine
Forderungseinschränkung von 15 Proz. entschieden

Die Kindergedeihen
vorzüglich dabei
&leiden nietft

an
verdauungs
Storung.

Geschäftlichrs.
Hervorragend

bewährt bei
Brechdurchfall,

Darmkatarrh,Diarrhoe
etc.

Wtnn Sie müde und abgespannt
sind , durch geistige oder körper¬
liche Anstrengung , können Sie
sich keine grössere Erfrischung
verschaffen , alsdurch Einreibung

ßrazagTranzbramuwein.
Auch ein warmes Bad, in welches
eine genügende Quantität Brazay
Franzbranntwein gegossen wird,
hat eine überaus erfrischende und
belebende Wirkun ?. Preis pro
Flnsrhe IWk2. . überall käullich.

pateiitirte , voll Aroma l ' in - «,. .' 7
nicotinunscliädliehe | 0 | j

flberall käuflich Preisl. gratis . Dr. Kisslino Com* Fremen.^ ua

exti'a
leicht,

mttfrtfit 14 Seiten
„Slmtlidjc« ngeigen des WiesbadenerTagblatts" Nr 12 ««»eine So nderbeilage.

Leitung: W. Schulte vom Brühl in Wiesbaden.

“ a“ * ■vchelleubergschen Hot-Buchdruckcr-t in SDieäbab* .



K-rr- «. Wiesbadener Tagdlalt.

hausbefitzer! Grundbesitzer!
Wer sein Hans oder Grundstück verkaufen will, wolle mir gütigst Verkaufs- Auftrag zngehen kaffen.

Ich habe stets Käufer.

II. Reifher , Seerobenstraße 27,
Immobilien - und Hypotheken -Agentur.

LoIl!« rslellMgmKgl.Theater.
„va§ große Geheimniß."

Diejenigen Vereine und Schulen, welche Billets zu der am Sonntag » den
14. Februar , Nachmittags 2 1/« Uhr» stattfindenden Volks- und Schüler-Vorstellung
wünschen, wollen dieselben Donnerstag »den 11. Februar »Abends « '/-—? »/- Uhr,
in der Turnhalle der Bleichstrafte -Schule abholen lassen.

Der Einzrlverkauf der Billets findet am Freitag , Abends 8 Uhr , für
vre Plätze des Amphitheaters, III . Rang, II . Rang und Parterre, für die anderen Plätze
Samstag , Abends S '/s—8 Uhr, in der Turnhalle der Bleichstraßc-Schule, und der
des eventl. Restes Sonntag, Vormittags, an der Kaste des König!. Theaters statt. F226

__ Der Volksbildungs-Verein zu Wiesbaden.

Mi Der Köchez«Wiesbaden.
Unser diesjährigerMasken-vall

findet morgen Donnerstag » den 11. d. M .» in den Festsäleu der „Loge
Plato ", Friedrichstrahe27, abends S Uhr anfangend, statt.

Wir machen unsere eingeladenen Kollegen und Gäste hiermit nochmals
darauf aufmerksam. Sollte Jemand aus unserem Bekanntenkreise mit einer Ein¬
ladung vergessen sein, so diene dieses.

M . M . ^tpF

weithin sichtbare
Mm)  ju MlaMjiaechea

sofort zu vermiete ».
Größe 14,50 x 0,80 in.

Lage : Langgafse » an der neuen Strafte zum städtischen Badehaus
und Adler -Kochbrunnen, zwischen Bärenstrafteßnnd Goldgasse.

Nähere Beringungen r

Bureau Hotel Adler, vadhauz zur Arone.

ir.FöHio»zur Hebung der Sittliciikelt.
Mittwoch , den IO . I ' ebrnnr , abend « 8 5Jhr , im Saale dar > « UO l ' latoi

Öffentlicher Vortrag?
Ton Fräulein Pr . liäte Schirinaclier aus Parin

Weshalb brauchen wir die Föderation.
Eintritt frei für Jedermann. _ Per Voratand. _

Mntliche MtgliederversMAlmsg
des

Vereins der Kinderhorte für Mädchen
Mittwoch , den 17 . Februar , 5»/- Uhr,

im kl. Wahlsaale des Rathanse - .
Tagesordnung:

1. Jahresbericht. 2. Rechnungsbericht. 3. Aenderuugen der Satzung««.
4. Wahl der Vorstandsmitglieder. F 214

Alle Mitglieder und Freunde der Jugendfürsorge werden ergebenst eingelade«.
Der Vorstand.

Londitorei-Eröffnimg.
Bringe' hicrmit den verehrten Herrschaften zur Kenntniß, daß ich VisMarckriUg 30

CllnMllm mit Cafe
eröffnet habe. Durch praktisches Arbeiten in nur erste» Geschäften bin ich in der Lage, die gcschmach
vollste:: und modernsten Ausführungen nach jedem Wunsche ansführen zu können.

Hochachtungsvollst

Philipp Braun, Mite.
MeliliMerklills- GemrbeWe-VereW

k. 8. m. u. H. in Sifluiboüon. LÄ .W.
Da unser HauS verkauft und wir schon z»m 1. April v. I . zwei BcrkaufSlokal«

räumen müstcn, find die Preise nochmals redueirt worden, jedoch ist immer noch gro«,

Auswahl in Holz- u. Polstermöbeln aller Art,
sowie Spiegel»Rohrstühle usw . vorhanden und ladet zur Besichtigung und Kauf höstiäiü

Die LiquidationS-Commiffion. ^

V 3 S
fün ciis Wäsche  ist

Drlompson's Seifeopulver
F83

Restaurant Poths?
Langgasie 11.
Mittwoch, den 10. Februar«

fleisch, Bratwurst mit Kraut",
Schweinepfeffer. - SÄe«*ÖaIt,fl

Abendkarte. I «ei.ew ^ - ^

Ungarische Tascläpscl, ^
saftig, hochfeiner Geschmack, per Pfund Löv - i

10 Pfund 3.30 Mk.
Apfelwein -Champagner '/> Fl. I- 10

12 Fl. 13 Mk. incl. Steuer.
Kar!Uattemer, tSÖ
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I ~fsrÄtaSSi , fUermania -S ectJ
/7 Jhrer Majestätend.KOnlty ' 1

von Bayern.Sachs» , JüAiI 4«

Sekte 7.

, /WVW,

An Qualität
u.Prelswürt/lgkilt!
unübertroffen.•,

Jn Deutschland
t=3

Königs berger
€ }eId - Lose

18 Mk.;Porto u. G.-Li*te 80 Pf.
extra. Ziehung 16. Februar , j

I. Hauptgewinn: L
100 000 Mk. bar. fl KÖ-

T"" n*9s‘

Pferde - Itose 8 ^
L12' k-\ Port° u' Gew.-Liste
oOPf. extra. Hauptgewinne:

9  Equipasen.

Leo Wolff,
Königsberg I*r.,

Kantstrasse 2 F52|
u. alte Lott eriegesehSfte.

KegejWW
Eine große Anzahl zurückgcsetzter

Nicht,Grmulel!

^ "^ 6 und am Schlüsse jedes Monats sich stark drängenden Verkehr de
um ? *0 ft ** Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen tbun-SfJ« 6IS 1“/ r rb Unfere  hiesige Hauptkass- - Abtheilung für Aula! und Rück
Ä b°" LL ?,7 m, 'iT in i,i"” « »“ * °°» »• w .3 ” ;

85bipŜ nn att" ^ ~ h'/ Sonn- und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittaas
von3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr geöffnet sein^ ^ x -iggWiesbaden , den 22. September 1902. * ^

Direetion der Nassauischen Landesbank.
_ _ _ __ Kessler. _

Nchllltz-Versteigerllllg,
. mittags »""^ Mittwoch, den {?f . ^nd nötbigenfolls beit folnen̂en Tag. Vor-

in meinem ajerfteigeruniiefaoie° 2 anfangend . versteigere ich im Austrage der Erven

Crepeu.Trauerhiite,
Blinder , Spitzen , TUlle.

D . Stein,
8 Webergasse. Webergasse 3.

Telefon 2460.

FamilienA achrichlen

12 Marktftrajze 12, 1 St . r
vis -L-vIs dem Rathskeller,

♦#

: WoglMN
Seben wir, um damit zu räumen,
zu äußerst billigen Preisen ab.

Wir machen das geehrte Publikum auf
diese günstige Gelegenheit, für billigen

s Ut ,̂ 0He^ Bild zu bekommen,
besonders aufmerksam.

Peiler «& Oeeks,
23ucö= und Kunsthandlung,

_ Weberaasse 29.
Ziehung

1 « . u . IS d . M.“• ». . u. jh,

Könlgsberger
Geld-Looseä Mk. 3.

Porto und Liste SO Pf , Ausland 60  Pf

100,000 M.Haupt¬
treffer:

U8 w® . Gewinne baar , ohne Abzug.
iNur bestellte Loose versend©iob.

ft eorg Prerauer,
Berlin W ., Knbrenatr . S. FH2

bie nachvcrzeichncte.,.gut erhaltene Wohnungs-Einrichtung:
^mÄk ^ Betten "1 it Roßhaarmatratzen. Nnßb.-Schrtibkon,moden Waschkommoden

'"""'SSsT?
eirribM& ttadmXr & \km  vol fÄnÄ ’V Damer.s»reibtiich. Chlind.r.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

> Georg Jäger,
—, . Stuctiountor uuö Tarator,

. Marktstraße 12 — Helcnenstraße 4.

~ ■ _.. ' _ _ _ __ _ ___ D . O.
mit Bechtel's Salmiak - Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebe«.

I sä S:  |
__ 33g

XDie neu wird Zeder

Wiesbadener

Kohlen -Sparkaffe.
Kassenstellen:

19 Wellritzftraße 19 . 21 Oranienstraße 21.
WÄm Sortän. Glaee-. v'rimaUe'gelleler. Susd. ! unsere zeitgemäße Einrichtung aufmerksam zu machen,...d zum Beitritt

7L «»ÄiÄffÄ KÄ S» ÄÄ "Ä .‘" &mM,bai1  “
Wildnlx.. ^ ^ Ewn. Jnchtenleder-, Beneziana-, Ofl . i * g

Handschuhe

•Wi. i ui i

lin). 6 k Vv' 1, ,wu" puei'os4>uno)Cti _
»dl d,7^ '0't->t'o„. Jnchtenleder-. Beneziana..
Mdleder-Hondschuhe enipnehlt zu billige» PreisenE»rtz-« ^cluniO , J&atutädffc 17. 071
^Hands chuh, und Cravatten-Geschäft.'

rrs '1 Airchgaffe , 51 , 3,
tt«« ê r A,- , * dUL " ’ Manie,»re, Pedie.I
_̂tfemt  Jft tihnciatiqcn, etnaewams. Näael.

Bei Husten,
Heisorkeit, Versohleimung,

allea eaUrrhalischen Ersoheinunfli
ärztlich empfohlenen

_Sncco-Pastillen
1*£*“• «.Kandis 69.Latottmi 30,I«PHeiohoo 686« .U. 60ft Allein#sU W»

Droperie A. Crali,
Inhaber Dr , ( 1. ( ' ratz,

Langgasse 29._ 3006  |
rb ein

PferdA^
rig, - ■•ifTüii 'Miw'

Greste , Hochstätte 18.
Telephon 2012.

Apfelsinen.tf ha« H r. cm<, i-

ein Brennmaterial mr eGlosslgkr Suilitöl,
wie solche bei größeren Bezügenotoie selbst bei kleinstem Bedarf

und Abschlüssen geboten werden können. ' f
Eintrittsgeld beträgt 50 Pf . nnd wird damit aleichteitia ein i,i. m.

haltend, behändigt. Da?neue Mitglied übernimmt hierbei die Beroffichtuna<mr Aglilnnö
eines festzusetzenden wöchentlichen oder monatliche,i Beitrage«, der unentgeltlich abgehotl werden kanm

Die Verwaltung

Picsbaöenrr

F51
VikffÄI alf l 'l  H°"Echres Wohlgeschmacks!
Srüene ^ 'l>e k 2 ' 0 St . Mk. 7.50 , ge
»WdjtcJ .. ä 100 .. 4.25  I Nachn.

^ _B «»bt. Hap -herr , Sambttta
gegen

Wiesbadener Keerdigungs -Instilnt
Gebr. Uengebaner . Schwaldacherstrake 22 .

Schreinerei gegründet 188 «. Telephon 411.

„.«sasse*  Sargmagazin , L»̂ .Nlanritin»Itralta«Mauritius Kraß» 8.
streng reellki. Preist."" *" § °1*'  M '^ Usärgeu aller Art. fertig ausgestattet, zu
Lieferanten de« Uerein« für Feuerbestattung und de» Keamten-Uerein«.

Transporte mit privaten Leichenwagen.

* wwifiir rr, •vatltUUt’d« I

€ier! Eier! Eier! ~ «filEm
fdih,Hr.°l e Landeier, gesteinvelte. oan« frische fehr äVfä^Ä .ßä-"b" r' »klteinpelte. ganz frische, sehr
M°en n, •t5Er,"r'1,r' sowie frische Kocheier zu
tzie ib' Brobiren Sie dieselben, so sind»- Erzeuat. Nur Neiwaste L2,HosP.. tl . Saal.>-̂ °krze>i_
I*-.Wni'tf Tafel-Reinellen

Schäferhunde, reines»«,l.

»NU-  Austage lieg«° V,., » * Kl . «er io,

yi verkaufen. Junge
"affe, z„ verkaufen.

Schieist. Landstr. 20
unserer heutigen (Eeiömtün,ü, I Ü ‘

Se'ifeiifab.. Gckiie'isf Landstr!20^

frT
»n,ai

die Hände blendend weist.
Ae»t k Flacon 60 Pf.. Doppelflacon1 Mk.

in Apotheker BI .. .» » Flora-Drogerie,
_ Große Burgstraße 5._

. ieiL
nilirt. Proweet, Zeug-

aufm.il "*T »’s» moresri I. P0IN. I »nie re. rrei Dnrffl Herrn . Barburir , Krank»
w bejondcr »«ufme.f)am gemacht wird. >surt a. M., Allerhetligenstr. 76. P103

ei» Prosvect der
ortors t. Holst

Bettnäss
Zekreinng aarant'rt.Sofortige Befreiung„„...

niffe je. frei durch Herrn

921

Anznndeholz,
Süffir . : . : : i S!l: S, r: HL

frei in« Han«.
J . c . Silvalin * . Kapeüenstraßt 5 7.Televho» 4B8.

Anziinoeholz . » Ä
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei in« Haus 124
Gobr. Nengebaiicr, Üampl-Scbroinerei,

Telephon 41L Schwaldachersir. 22. Telephon 411.

Der Verlag bet  Wiesbadener Hetzblatt«.

Die glückliche Geburt einet

prächtigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Gerhard Schulenburg und Frau.
Wiesbaden, 7. Februar.

Danksagung.
Allen, welche meinem nun in

Gott ruhenden lieben Mann die
letzte Ehre erwiesen, besonders dem
Herrn Pfarrer Veesenmeyer für
seine zu Herzen gehende Grabrede,
sowie dem Männcr-Club für den
erhebenden Grabgesang.dem Turn¬
verein, der Altersriege, der
Turner-Feuerwehr und für die
Kranzspenden sage ich hiermit
meinen herzlichen Dank. 336

Frau Gppitz nebst Kindrr «.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen

Beweise herzlicher Theilnahme bei
dem uns betroffenen schweren
Verluste unseres Vaters sagen
wir hiermit unfern herzlichen
Dank für die zahlreichen Blumen,
spenden, sowie seinem Meister und
seinen Collegcn. der Dachdecker-
Filiale Wiesbaden, sowie allen
Denen, die dem Dahingeschiedenen
die letzte Ehre erwiesen.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Neumetster.
3371

Danksagmrg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste
unserer lieben Frau und Mutter,
sowie für die trostreiche Grabrede
oes Herrn Pfarrer Lieber und
besonders dem Verein der Bahn¬
wärter und Weichensteller sagen
hierdurch ihren tiefgefühltesten
Dank

Frau; Müller,
Bahnwärtera. D.,

und Kinder.
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fort ririt̂Vic>)se
gebraucht

bester
(Schuhcreme
schwarz

&
Farbig.

__T. Sonsa-
Schuhwerk weich , ge-'^ S ) Honeller!
schmeldlg ,wasserdicht ^ FrfoInT

und glänzend . crroig.
Dose schwarz 20 Pf., farbig 25 Pf.

Hauptverkaufsstelle bei 184

SJielaMip.,
Kirchgasse 46.

Kür

IM - Heute ' f
!!Mittwoch!!

sind bei

Marktstraste 14, am Schlotzplatz»
folgende

Reste
neu zufammengeftellt:
>» Karneval-Stoffen, je nach

41UJL Größe, der Rest 65, »0 Pf . und
Mt. 1.20.

Ca. 1000  Ncste»
Konfirmandeu-Kleidcrn.

Schwarze Stoffe, weiße und farbige
Stoffe die 6 Meter 3.5O, 4.5O,
8.25 und Mk. 6.—.

^Dosto >n einfarbigen Loden
e/Vu|1C 6 Meter Mk. 2.50.

1 großer Posten SchMM -Nestt
zu 4O, 5O und 6O Pf.

S" blauen Küchen-Schürzen
e/II Ill 2 Meter 90 Pf
Hleste in imit . Wafch-Seideellt -llt 3 Meter Mk. 1.—
dasta in Velontineetlr ltl 3 Meter Mk. 1.
Mnsto in Bett -Satin zu Bezüge»
f/lllll io l/s Meter Mk. 3.50
dosto in 180 cm Bett -Damast
yVlUL 3.60, Mk. 2.70
desto in 130 Federleinen

3.6O. Mk. 3.
6l) ^st» in 100 Rauschfutter
«/Ulli 3 Meter »8 Pf
1 großer Posten Handtücher-Reste

m 14 Pf
Betttücher-Rcfte das Stück Mk. 1.75

in schwarzem Panama zn
Schürzen 2 Meter 1.70
in Linoleum , 60 breit 90 Pf

90 breit 1.45.
in Wachstuche

jeder Meter Mk. 1.—
in Läufer -Stoffen

5 Meter Mk. 1.—
SVi«ff «» in großen Gardinen
'Nlstl 3 Meter Mk. 1.—
^lirflt » in kleinen Gardinen
«TtLfiL 6 Meter 30 Pf

In Portieren
fnCIlC 3 Meter Mk. !.—
«Wf .» In Möbel - Stoffen. 130 c.»
yUUl . breit, 31/ Meter Mk. 4.
SUcftc zu Halbwollen-Möcken
41L |ll 3 Meter Mk. 1.—

lOOONtsteHemdcu-FllNicll
zu Mk. 1.—, 1.5O und 2.—. 254

Moli öe§Polizei-MWiliiiieS zu MMiM.
Die Herstellung der Maler - nnd Anstreicher - Arbeiten soll im

Ganzen oder in 3 Lose getrennt öffentlich verdungen werden.
Die Verdingungsunterlagen liegen im Baubüreau, Marktstraße1, während der

Dienststunden zur Einsicht auS. Der Verdingungsanschlag und die besonderen Bedingungen
können auch gegen postfreie Einsendung von je SO Pf. in Bar für ein Los von dort
bezogen werden.

Angebote sind schriftlich, gehörig verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen, bis zum F286

Montag, den 15. Februar 1994,
vormittags 11 Uhr,

an den mitunterzeichneten Regierungs-Baumeister einzusenden.
Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den3. Februar 1904.

Der Königliche Baurat: Der Regierungs-Baumeister:
Wosch. Renner.

sruevslr -Artikel.
Masken -Preise
Tombola -C*egenstände
Narren -Kappen
Masken -Abzeichen
Saal -Decorationen
Bigotfons

Comite -Mützen
Orden
Cotillon -Toaren
Knall -Bonbons
Scherz -Artik el
Ceremonienstäbe etc.

Viele originelle Keuheiten.
Vereine nnd Gesellschaften erhalten Preisermässlgnng.

Kaufhaus Bhrer, Kirchgasse
48.

81

Das diesjährige

Große Preis-Moskeiisest
(3 Damen -Preise ) <«r Herren -Preise)

der

Hotel- mit Restaurant-Angestellten
sarrangirt vom Deutschen Kellner -Bnnd und dem Wiesb . Kellner - und

Lohndiener -Berein)
findet am Mittwoch, den 10. Februar, AbendS9 Uhr, in den närrisch decorirten Sälen des
„Turnerheims", Hellmundstratze25, statt.

Tanzleitnng: Herr Anton Heller.
Zu diesem so beliebten Feste laden wir Freunde und Gönner döflichst ein.

DaS Comitee.
HB. Maskensterne an der Kaffe1.50 Mk. , int Vorverkauf1 Mk. z» haben bei den

Herren: Caspar l ' litirer , Kirchgasse, Gg.  Nrlnniti , Webergasse 15, Wittenberg,
Cigarettengeschäft. Babnhosstraße. Soll , Cigarrengeschätt. Babnhosstraße. Kap «*nscliled . Friseur,
Webergasse, sowie bei den Herren Nestanratenren HnZ,,,ert . Römerberg 21, W»cl«. Römerberg 8,
H,e «- . Stadt Frankfurt, Webergasse, Sriiermuly , Ren gaffe, l*nuly , Turnhalle, Hellmundstraße,
und AV» >ili,eim , Turnhalle, Wellntzstraße.

Preismasken müssen bis IX’/» Uhr anwesend sein.
Die Preise sind in dem Schaufenster bei Caspar Führer ausgestellt.

Frische Blumen.
Ernst Wahl

Fernruf Nr. 908 Bahnhofstrasse 5.

Arrangements vom Einfachsten bis zum Elegantesten.

50 Pf.
per Flasche (bol Abnahme von 18), einzelne

55 Pf., sehr preiswerther, guter Tisohwein,

1900 er Wallertlicimer Wicsbcrg,
eigenes Wacliatliiim , 287

jm Fass, von 20 Liter ab, h 55 Pf., inel. Aeoiao.

E.
Herzegl, Anhalt, Hoflieferant,

Telephon 0274, Adelheidstraue 83,

taaoMc buk Wiesbaden.
Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe

Spareinlagen
an und verzinsen solche je nach Kündigungsfrist mit 2 —4 °/o p. a. 3180

Carneval Mainz.
Das Ho *enii )on «aa -Ffstessen findet in Uhliel .er Weise nach

beendigtem Festzug in UnterzeichnetemHotel anlerVorsilz des Caineval*
Comltees statt.

Hreia des «roel <. Couvert IW. 5 .50 find . Gartierobe, Musik u. Entrde).
RecbtzeltlKe Annirldung ' n höfl. erbeten. (No. 1878) F27

Hotel Holländischer Hof.

Gesellschaft Melis.
zusluuchl-Suuistug,

im Kaisersaal:

Acher Mf.
XiM

mit Vertheilung von 3
6 werthvollen Preisen

(S  Damen- und 8 Herren-Preise).
MaSkensterne* 1 Mark sind int Sets

verkauf zu haben bei den Herren
Phil . Bender, Rest. Germania, Helenenstr..§.Dickel»Rest,zum Elefanten,Walramstr... Fuhr, Masken-Verlethanstalt, Goldgasse,
Keller, Friseur, Wörtbstraße,
Gevr. König, Möbellager, Hellmundstraße 24
Rest. Lindeinann , Ecke Lehr- u. Röderstraße
I . Mook, Cigarreil-Geschäft, Bliicherpiatz3, *
Ernst Neuser» Ecke Kirchg. n. Faulbrnnnensjr.
W. Röhrig, Rest, zum Müffelche, Wellritzsu,
A. Staffen , Cig.-Gesch.. Kirchg. u. Welirwstr..
E. Stöcker, Uhrmacher, Webergasse 54,
sowie bei Frau Weigandt , Kaisersaal.

GroßesBallorchcster. KaffenpreiSI.SOMk.
Eintrittspreis für Nichtmasken pro Person

50 Pf .» Mitglieder frei. — Masken, welche aus
einen Preis rcflectiren, müssen um 10 Uhr an¬
wesend feilt. PreismaSken ist das
Tanzen erlaubt.
, Zuzablrcichem Besuche dieser be¬

liebten Maskenfcstes ladet freund-
lichst ein Der Vorstand.

NB. Die Preise sind ausgestellt«
im Sebausenster des Herrn Grnsti
Neuser, Special- Geschäft für«
Herrenbekleidung. Ecke Kirchgasse
nnd Faiilbrunnknstiaße.□oooooooooooooo

20t Rabatt
auf Uhren , Gold- und Silber - jj

Waaren . 331Q
Ö E. Bücking , Marktstr. 29. 0
Q Von Ende März ah befindet sich mein$
0 Geschäft 14 ranz platz 3/4 , Hotel Ries. A
ooooooo oooo oooc

Von 1 Mark an!
Die Masken- VerleibanstaltQoa

Jacob Fuhr,
empfiehlt Herren- und Damm-
Costüme, Dominos, Preisanzüg»
von einer Mark an in schönst«
Auswahl. Große Auswahl tit
Comiteemützen, Orden, originellkii
Gesichtsmasken, Barten und bergL

Telephon 2737.

r-

" „Taunusbad“,
Anwendung der gesammten physikalischen

Heilmethoden. 1^
Behandlung von inneren, Nerven-Krank-

heiten, Gicht, Rheumatismus eto.
Leitender Arzt und Besitzer:

Dr . Simon.

liadliaiis zum Kranz,
l .anggasse &tt , Kche Urampla " 'Thermal-Bäderä60  Pf.,

Qi
ifiinz neu einuerichiet.

Möblirte ZimmerI. Etage-
Mittagstiich, Sf-“,;»

empf. v 60 Pf. an P ivat-SpeisehanS HellmuM
straße 46, Ecke Wellritzstr. (Auch außerd. HnM
K KKKAKKKKKKKKKKKGME(•)
(•)
(• )I
(I
»'
*)
i»

(.#)

Tag für Tag,

(*)

regelmässig genossen, bilden naohstehen<|9|durchaus reinschmeckenden und i
bekömmlichen Cacaos ein ebenso nähren“?*j
als die Gesundheit förderndes Geträn- '

Cacao vero v. kg. sMk.
Carao rorinita
Carau .Iissi»
4 » an Apollo

2 .
o.40.
1.6«.> « poll « . . . . 1.0".

Ilort lg .V Voirol . HresdP » "*'
Mar in Pachimgen . dl «* u » "^
Unna trsg >n . erlsliltllclt « F:,-J
Vertreter HjoisIw  Jitrobs , ^ genturel

ßtiftstrasse 11. Telephon 2974.
GKGLOKGKOOKOK^

h
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Morgen - Ausgabe.
3. Matt. irMener Tagblstt.

Mittwoch,
10 . Februar 1804.

53 . Jahrgang.

Der BoSbafre wirh in ibern h >r ht «nfc »rf mnrsitn»„Der Boshafte wird an dem. der Kundert VorMe
besitzt, nur den Fehler gewahr; ein Eber spürt im Lotosleich
nur Schlamm auf."

Alter indischer Spruch.
HW? * * * * »-» * « # « «*•* * « « » * * * « » » » » » » 9*

(23. Fortsetzung.)
Geben.

Roman von O. von Kis-Killay.
Ein schwerer Tag lag hinter Thora , als sie nach dem

Wendbrot müde wie nach einer physischen Anstrengung,
mihr Zimmer hiuaufstieg. Lähmend lag' er ihr in den
Medern, nut der Trostlosigkeit des Unabwendbaren

Es war alles so rasch gekommen. Als sie gestern voll
banger Ahnung zu Alice geeilt war. hatte sie sie zu Bett
und in Tränen ansgelöst vorgefunden.. Zn fiebernden
Borten hatte sie ihr mitgeteilt. der Doktor habe sie auf
mchrere Wochen zuni Bettliegeir verurteilt. Zwar habe
ci gesagt, es sei nichts von Bedeutung, sie glaube ihm
ater nicht, sie wisse, woran sie sei. Und als sei durch die
bloße Andeutung das Verhängnis heraufbeschworen wor-
ict,  hatte Thora sein Zeichen in dem unnatürliche i
Ganze der Augen und der abgezirkelten Farbenglut der
Bangen gesehen und ihre tröstenden Worte hatten falsch
geklungen. Wie von einem inneren Fieber geschüttelt,
war sie dann in ihr Zimmer hinaufgegangen. Nach
einiger Zeit war Johann erschienen, sie z,um Abendbrot
zu rufen mrd hatte boibet gesagt, es sei nur d̂ r junge

‘ ft ? û n. Ta hatte sie ihr Essen hinaufbestellt. In
Abendstundewar sie dann von Unruhe getrieben,

wch einmal hinunter gegangen. um Herrn von Raben-
Wtt zu sprechen. Sie hatte ihn im Lehnstuhle sitzend
mgftroffen die Hände gefaltet, den Blick stier vor sich
gmchet. Bei ihrem Eintritt hatte er sich umgesehen und

i Ivt Z?1*1 ^?_ u Allgen ablesen'd, heiser hervorgcstoßen:
„̂,chrs Mutter ist an der Schwindsucht gestorben uno
I-e,. . . Weiter war er nicht gekommen und hatte -lach
Lut gerungen Da war Thora ihm um den Hals ge¬
fallen und sie hatten beide geweint.

Und der heutige Tag ! Dumpf und träge waren die
Stunden dahmgeschlichen. Stoch nie war ihr ihre Arbeit

erschienen. Die große, schwere Erwarruilg
tatte sich lahmend herabgefenkt. und unter chrem Drucke!‘0cfte der Gedanke.

3:| om hatte es sich als besondere Vergünstigung er
«tm. mit Alice zusammen Mittag essen zu dürfen. Alst"
hatte große Freude darüber an den Tag gelegt, und ein
Uichchm war an das Lager der Kranken genickt wor-
e£ r,.3u C war eine weit muntere gewesen,

k ^ äußert d« Doktor sei doch lvirklich ein kluger
^ das Richtige getroffen. Sie fühle sich

io M« ^ öl~ . MI er' auch sei es mit dem Liegen nicht
Lmicr' &riet ! omte JQ  van ihrem Bette aus den
L/u .nnel sehen, und die Bäume und Büsche des
Mttens. Thora solle ihr nur täglich Blumen bringen
Wenn nur der Vater nicht gleich so besorgt täte!
. '^ s ,a^er  Thora am Spätnachmittage wiederkehrte

J !•öer  dunkle Schatten wieder da und Alice wand
i>cy voll banger Unruhe auf ihrem heißen Lagercv*- yl ii - . " "I lya QcJi /x/ixyvt.
W „Ära hatte die Lampe angezündet, fand aber nicht
«notige Spannkraft , um etwas vorzunehmen. Sie

hatte das Gefühl, als sei.ihr der Boden unter den Füßen
fortgezogen worden, und als sinke sie in die unermeßliche
Leere hinab. Das Blinde. Unpersönliche des jetzt vor sich
gehenden Zerstörungswerkks erfüllte sie mit Grausen.
War diese Zerstörung berechtigt, wo die Lebensaufgabe
noch nicht vollendet, kaum noch begonnen war ? War
nicht Vollendung der Zweck des Dasetnis? Durfte tu de
Weltordnung etwas zwecklos sein? Und wenn etwas
zwecklos war. fiel nicht auch alles andere zusammen?
Wer gab ihr Antwort?

Sie preßte ihre Stirn an die Scheibe und blickte in
die Nacht hinaus . Der Himmel war mit einer Wolken¬
schicht überzogen und kein Lichtschein drang auf die Erde
hinab — es war finster und lichtlos draußen, wie ia
ihrer Seele . . .

Sie erschrak, als jetzt plötzlich eine Handvoll Kiessand
au das Fenster flog. Sie öffnete es hastig und beugte
sich heraus.

. "Ich bist es. Fräulein Thora ", klang Herbert!
Stimme gedämpft herauf, „kommen Sie in "den Garten,
ich habe die Tür der Veranda offen gelassen."

Ohne sich zu besinnen, warf Thora ihr Mäntelchen
um irnd eilte die Treppe hinunter . Es war eine Be¬
freiung. eine warme, lebende Menschenhand streckte sich
ihr entgegen. Es war nicht alles in der grauenhaften
Erwartung untergegangen , es war noch Leben da. dort
außerhalb, und sie würde von neuein die Stimme - des
Lebens vernehmen.

Bor dein Ausgange der Veranda stand Herbert und
zog ihren Arm itt den seinigen. Schweigend schlug er die
Richtung des Parkes ein. Dort unter dem dichten Laub¬
dach der Bäume war es vollständige Nacht. Kein Luft¬
hauch — eine unheimliche brütende Stille , nur durch das
Rascheln der Blätter unter ihren Füßen unterbrochen.
Eine Stille , wie in einem Grabgewölbe . . . .

Thora drückte sich unwillkürlich fester an ihren Be¬
gleiter. Er preßte ihren Arm heftig an sich und sich tief
zu ihr herabneigend, flüsterte er:

„Warum-sind Sie so schlecht zu mir , Fräulein Thora?
Ich weiß, vorgestern war es nicht Ihre Schuld. Als ich
den Schwarzrock in den Feldern herumschleichen sah, ahnte
ich, wie es kommen würde. Er hat es ans Sie abge¬
sehen . . . . Gestern aber, als ich Ihnen durch Johann
sagen ließ, ich sei allein unten , warum kamen Sie nicht?"

Gestern? -O, wie hätte ich es über das Herz bringen
können?" fragte Thora vorwurfsvoll . „Es war ja so¬
eben erst das Schreckliche gekornmen!"

Za. die liebe kleine Alice — weiß Gott , es geht mir
sehr nahe . . . Jedoch, gerade dann, wenn alles ringsum
so traurig ist. sehnt man sich doppelt nach Freude und
Leben. Jste sind für mich Leben und Freude, Thora.
Lassen Sie mich ausreden ". fuhr er dringender fort, „ich
weiß selber nicht, wie es gekommen ist. Ich fühlte mit
einem Male , es ist da. und nun weiß ich, daß ich von
Ihnen nicht lassen kann, llnd sagen Sie auch ein Wort
Thora ."

Thora ft ihr wie ans einem Traume aus. Sie hatte
ihre Kämpfe vollständig vergessen. In diesem Augen¬
blicke sah sie in Herbert nur das verkörperte Leben, an
das sie .sich klammerte, und ihr Schutz gegen die ’ an¬
dringenden finsteren Schatten gab . . . Und nun riß er
ie in eine Welt der Empfindungen hinein, die ihr in
ihrer jetzigen Stimmung so fern lagen.

„Um Gotteswillen . Herr von Rabenschott", rief sie
angstvoll, „wir dürfen uns jetzt nicht freuen, wo alles so
traurig ist." —

„Gerade jetzt", erwiderte er. ihre Finger an die
Lippen ziehend und sie einzeln küssend, „man muß etwas
haben, woran man sich hält , wenn der Kummer über
einen kommen will. Und wir wollen es auch nicht über¬
stürzen — es ginge ja auch nicht. Ich werde einen harren
Strauß mit meiner Mutter zu verfechten haben. Sie
hatte mich für Alice bestimmt. Daß es damit nicht geht,
wird sie nicht milder stimmen. Sie ist in ihren Adelsstolz'
verrannt , und eine Ausländerin , und gar eine Russin . . *
Ich werde sie aber doch einmal 'rumkriegen. und wenn es
auch dauern sollte . . . . Einstweilen wollen -wir aber unsev
Glück genießen, heimliches Glück . . . .Thora , meine
Süße , habe mich doch lieb !"

Er umschlang sie stürmisch und sein Gesicht an das
ihrige pressend. küßte er sie wild-und heftig.

Halb betäubt lag Tho-ra an seiner Brust und ließ die
Küsse über sich ergehen. Sie brannten auf ihren Lippen,
jedoch fühlte sie keine Aufregung , « ie hatte in diesem
Augenblicke nur eine Empfindung des Geborgenseins.,
Das Leben war hier , in seinen stürmischen Kundgebungen
machte es sich geltend. und trieb- die finsteren Schatten
des Todes zurück.

„llnd nun müssen wie auseinandergehen, bevor
jemand es merkt", frohlockte Herbert -mit vor Jubel er¬
stickter Stimme . „Geh' du voraus , mein Lieb, und ver¬
schließe nicht -die Außentür . damit ich später h-ereinkommen
kann."

Er führte Thora an -den Ausgang des Parkes und
schloß sie noch einmal in die Arme. Durstig -hing sein
Mund an dem ihren , er war wie im Rausch.

„Aber nun gehe, sonst nimmt es kein Ende, und ich
laufe dir wieder nach."

Er löste sie aus seiner Umarmung , und Thora floh
durch die dunklen Gänge des Gartens dem Hause zu. Es
war geschehen, sie hatte das Gefühl, als hätte sie eine
Fälschung verübt.

In der Tür der Veranda prallte sie erschrocken zurück.
Eine dunkle Gestalt tauchte vor ihr auf.

„Ach-, Sie sind's , Fräulein ", ließ sich Justinens
timme vernehmen, „Herr Gott , habe ich mich erschrocken!

Ich war eben dabei die Tür zu verschließen, und dachte,
was Wunder, hat 's der Johann vergessen! und so sind Sie
cs. die noch so spät spazieren gegangen sind—"

-„Sie brauchen sich keine Sorge zu machen", erwidert«!
Hora, sich von chrem Schreck-erholend, „gehen Sie nur.

ich will schon selber zuschließen."
„Das Fräulein -denkt aber nicht immer", versetzte das

Mädchen heimtückisch. „Vorhin habe ich die Lampe irr
Fräuleins Zimmer ausgelöscht. Sie hatten sie stehen
lassen, und die-gnädige Baronesse haben solche Furcht vor
Feuerschaden."

„Sie h-aberr sich in meine Angelegenheiten nicht zu
mischen", brauste Thora auf . „Ich hatte die Lampe ab-
ichtlich brennen lassen, bis ich wieder zurück wäre."

„Fräulein sind aber über eine Stunde weg geblieben.
— ich habe nach der Uhr gesehen."

„Ich verbitte mir Ihre Anmerkungen", rief Thora
aufgebracht. „Jetzt gehen Sie augenblicklich."

Das Mädchen verschwand und Thora verschloß dis
Tür . Gleich darauf schloß sie sie leise wieder auf und
verfügte sich in ihr Zimmer . (Fortsetzung folgt.)

empfehlen vir

schwarze and weisse Stoffe
IN hervorragend schöner Auswahl und in jeder Preislage.

Gesehw . Meyer
9 fl.
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♦'arl Ade , Kfcl. Hoflieferant , Stuttgart . F 109
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Frankfurt 5M.
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Schedbels , Kfm .,Bayrischer Hof . Fnmkom , Kfm ., München.
Düsseldorf.

Ball « me . van Meeteren , Advokat , Dr . }ur ., m . Fr ., Nymegen.
Mock . Landau , Stud . phil ., Warschau . — Peters , 2 Hm . Kflte .,

Haag.
Schwarzer Bock . Schillinger , Fabrfkbes ., Stuttgart . — Timme

Kapitänleutnant , Wilhelmshaven . — Wildrand , Fr . Korvetten¬
kapitän m . Kind u . Bed ., Kiel . - Griebler , Frl ., Klei . — Koch,

Aleppo . — Betrand , Rent , Berlin . — Hagenau , Pfarrer,
P *™ »- — H** en *u ' fri -> Serfin . — v . Heemskerck , Reut,

— v . Preusehen , Freifrau , Schloß Lioboneck
HlMdn . — Simmersbach , FH ., Bochum . — Sima
Häupter , a . D., Bochum . — Bonne , Fr ., Bergedorf.

Enhon ». Meyw , Kfm ., Berlin . — Uhr , Kfm ., Frankfurt —
Berg , Kfm ., Remscheid . — Braemer , Kfm ., Düsseldorf . —
BepMus , Kfm , Berlin . — Meyer , Kfm , Berlin . — Baum,
Kfm , Ulm.

Eisenbahn -HoteL Hemmer , Kfm , Kaiserslautern . — Gevev,
Kfm , Straßburg . — Seliger , Kfm , Bonn . — Engeimann,
Kfm , Bochum . — Foerster , Kfm . m . Mutter , München . —
Fiedler , Kfm , Schw .-Gemünd.

Englfacher Hof . Langlotz , Fahr , Berlin . — Maretzki , Ref,
Fr Fr > General - Kremenschug . — Serducofi,

i Kremenschug . — Oppenheimer , Kfm , Nürnberg.
Pnedrichshof . Merget , Kfm , Weinheim.

Srtner Waii Johnke , Stud . phil , Marburg . — Rosen , Kfm,
KSK - — Schwab , Kfm , Fürth . — Krohn , Kfm , Lahr —
Hmterieitner Kfm Köln . - Israel . Kfm , Nassau . ' -
Hummer , Architekt , Oberstem . — Kalb , Kfm , München . —
Amelung , Dr , Limburg . - Richard , Kfm , Ladenburg . -
paTk  Anheim . - Moosbach , Kfm , Berlin . -
Böttcher , Kfm ., Plauen . - Pfeiffer , Kfm , Frankfurt . -

Fr ' ’„ Ber !in - ~ Michaelis , Kfm , Berlin . -
v . Bismark , Diez . — Resch , Kfm , Berlin . — Leverson , Kfm,
B Z T" Fra ” kfurt - - Hecker , Stud , Dannstadt.
— Heiner , Direkt , Dr . jur , Ludwigshütte . — Waskwitz,
Kto , Hamburg . — Meyer , Kfm , Bremen . — Coenen , Kfm .,
Frantfi ri — Heuserstamm , Dr,

”7 . Kleefeld , Kfai , Beriin . — Blankenstein , Kfm,
aSlTr jT 1« ’ Kf? ' c (ßer iL n - ~ Bleckstein > Kfm , Berlin.

Z Ä ’ Saurat Straßburg . - Zeiger , Dr , Frankfurt.
Mülhauoen . — Ruf , Kfm , Pforzheim . —

StafßhZ ^ " c n ’ Kfm , Köln . - Böhm , Kfm,
Straßburg . — Salzer , Kfm , Schweinfurt

Erbprinz . Hauk , Hirschhausen . — Ratz , Frl , Oberkaufungen.
Werner , Berlin . — Hinge , Techniker , Berlin . — Back,

Lehrer , Bleisenboch.
Hotel Fuhr . Röder , Kfm , Oberfrona . — Wuth , Oberleut m.

Schw ., Landau . — Haas , Frl ., Worms.
Hamburger Hot Hergenhahn , Rent ., Berlin.
Happel . Jaeckel , Kfm , Kreuznach . — Eberling , Kfm , Brom¬

berg . — Gottwald , Kfm . m . Fr , Köln . — Simmer , Kfm,
Würzburg . — Feigel , Kfm , Bannen.

Flor Jahreszeiten . Ebsrt Rent , Beriin.
UzarheL Coopor , Frl , England . — Roth , München . —

Löwenstein , m . Fr , Köln . — Gerbert , Lanfenachwalhach . —
Himer . Fr , Köln.

Kölnischer Hof . Eichel , Stud , Braunschweig.
Ho .d Lloyd . Kilburger , Gerichtsassessor m . Fr , Rennerod.
Hehler . Legde , Major , Hofgeismar . — Pistor , Gand . Ing , Ringer-

brück . — Reuther , Kfm , Köln . — Schom , Kfm , Köln.
Metropole u . Monopol . Strauß , Kfm , Mannheim . — Dellschau

Berlin . — Obersky , Fahr , Berlin . — Coen , Industrieller , Mai¬
land . — Koopmann , Kfm , Krefeld . — Wallot , Leut , Köln.
— Sichel . Dr , Mainz . — Streizig , Oberingen , Leipzig —
Scheele , Dr , Emmerich . — Hobrecht , Kfm , Frankfurt . —
Phihpson , Kfm , Frankfurt . — Knappstein , Fahr . m . Fr,
Bochum . — Bayer , Kfm , Berlin . — v . Schack , m . F , St
Goar . — Hollmann , Fahr , Andernach . — Loewy , Kfm
Berlin.

Hotel Morgenroth . Schapitz , Frl , Dessau.
Hole ! Nassau . Deichmann , Bankier , Köln . — Frhr v Plato

Hofjägermeister , Stuttgart . — Weissei , Bankier , Berlin —
Oppenheim , Rent . m . Fr , Hannover . — Schachian , Rechts-
anw . m . Fr , Berlin . — Oppenheim , Rent , Berlin . — Foyer,
Fr , Amsterdam . — Foyer , Rent , Amsterdam . — Mendelsohn,
Kfm , Dortmund.

Nonnenhof . Halle , Kfm , Berlin . — Schreep , Kfm , Branden¬
burg . — Schulz , Kfm , Berlin . — Jaeger , Frl , Kostheim . —
Depenheuer , Kfm , Godesberg . — Oemus , Kfm , Lambrecht
— Geldern , Boskop . — Straus , Kfm , Plauen . — Setin , Kost¬
heim.

Pariser Hof . Braun , Fr , Oberliederbach . — Bourret , Kfm,
Lyon . — Bauer , Fr . Rent , Frankfurt

Premenade -HoteL Bois , Kfm , Koblenz.
Quisisana . Frhr . v . Bissing , Leut , Darmstadt . — Hall , Rent,

London . — Markus , Ref , Nassau . — Bischoff , Konsul,
Duisburg ; - v Schmuck , Offiz , Darmstadt . - Hirsch-
Strauß , Fr . Rent ., Karlsruhe.

QueDenhof . Knaus , Kfm , Frankfurt . — Knopf , Dr nin
Panrod . — Bischof , Kfm , Heidelberg . '

Reichspost Stendebach , Kfm . m . Fr , Rhens . — Salon»
Kfm . m . Fr , Frankfurt . — Schabemik , Kfm ., Kassel.

Rhein -HoteL Tryer , Künstler , London . — Pyrkosch , Fabrik )»
Ratibor.

Ritters Hotel u . Pension . Breitner , Kfm , Wien.
Bose . Jordan , Fabrikbes . m . Fr , Magdeburg . — Luca * W

Fr , Elberfeld . — Jung , Fahr , Mainkur . — Foyer , Fr . m. | ]
Amsterdam . — Meyer , Rechtsanw , Hannover . — BöttaW
Bankier , Beriin . — Milch , Fr . m . BegL , Berlin.

Russischer Hot Meyer , Frl , Hannover.
Savoy -Hotel . Gompertz , Kfm , Gelsenkirehen.
SpiegeL Plümecke , Rittergutsbes , Langenweddingen . — Rieht«

Rittergutsbes ., Richtershof h . Wisseck ' LP . — Richter , Bron>!
berg . f?

Tannhfluser . Kern , Gu tsver w alter , Rußland . — Martens , Khst,
Neuwied . — Schels , Kfm , Koblenz . — Steriitz , Kfm ., Bo
pest . — Schneider , Assessor , Stuttgart . — Ludwig , Falt,
Graubeuren.

Tannus -HoteL Wichman , Kfm , Aachen . — Schüpper , 2 Hm,;
Mainz . — v . Thümen , Offiz , Weilburg . — Balzer , Kfm]
Berlin . — Ockerse , Offiz , Haag . — Degen , Assessor , Kino
— Trepien , Kfm , Hanau . — Vogel , Rent m . Fr , Frankfurt.
— Freytag , Kfm , Manchester . — Pouverons , m . Fr , Klare-
land . — Koch , Fahr , Berlin . — Goras , Kfm , Touraj,
Kern , Gaswerksdirektor , Straßburg . — Winkel , Kfm , Wetzlar,

Union . Heuser , Kfm , New York . — Glock , Kfm . . Geisenheim
— Winter , Kfm , Rothenburg . — Hardt , Kfm , Frankfurt
Schmitz , Kfm , Frankfurt . 5;^

Hotel Viktoria . Strecker , Mainz . — Strecker , Dr , Main *. -
Bomemann , Kfm , Hamburg . — Gransberg , Amsterdam.
Oppenheimer , Fahr , Hannover.

Weins . Reits , Kfm , Gimmeldingen — Heuer , Kfm , Hannover;
— Israel , Kfm , Berlin . — Friederichs , Fr , Kleve . — Seety
Kfm . m . Fr , Gießen.

Westfälische * Hof . Ewald , Kfm , Köln.

W

I

In PrivathBnserh!

Wiener Maske»

Gr . Bnrgstraße 13. v . Poser , Major , Münster.
Pension Herma . Gordon , Fr . m . F , London.
Evang . Hospiz . Sieberling , 2 Damen , Mannheim . — v . Be»

leide , Offiz , Berlin.
Pension Hfllsenbeck . Günther , Fr . Prof , Groß -Umstadt
Sonnenbergerstraße 22 . Ostermann , Frl , Dortmund.

«eih .Auffalt , Mrchgaffe s.
©pecialttat in Domen - u . Herren»
Masken . — Costume », Domino «,
Schmuck z. Verleihen u . z. Verkauf.
Neueste Modelle stet« am Laaer.
— billige Preise.
Atelier znm Attfertigen nach Maß.

Madame « .

WUMsSWML

. ... Jrack . Slnzi . g , fast neu icorpulent ). billig ab-
zugeben Friedrichstraße  46 , Laden.

^ wur erhaltener Frack - Anzug biffig zu
verkaufen Knausstraße 1 , 1 St . I.__

eleganter  Frack - Anrng, sowie ein gut

starke » Nnßb . - Bett mit Sprungrahmcn
b' uia zu verkaufen Kellerstraße 10. 1 l.

erhaltener Gebrock -Anzug für corpulenten Herrn
billig au verkaufen Nerostraße 14 , I r. _

Zwei fein pulirtc Belle»,
- Elegante Livree , für Hotel.
mmr 0mx  Äscher billig zu verkaufen. Prci«
40 Mk . Barenstraße  5.

Empfehle Damen » und Herren»
«kaSken - Castumes , sowie DominoS
«u verleihen und zu verkaufen.

Hochachtungsvoll

Frau fJhlmann,
Billig . Reugaffe 4,  neben d Feuerwache

Hstel-MmM KillhniM
Saalguffe 84,

Heilte MehelsiWe
* * f ttüttutn mrL

Kartoffeln.
gelbe Englische und

ManSkarloffeln empfiehlt

W . Moh mann,
Sedanstrasse 3 . Televhon °No . 564.

2 Pfund©Duttfriml ®'*“ '

hur Vereinfachung des
s bitten i wir i ere 'geetjrienDorfe ^ rs . . . . . .. . . t . utn

, Anftragzeber , all« unter dieser Rubrik
Iüberweisenden  Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

, Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

- Ein gutgehende « Colonial»
Waaren » Geschäft in bester

verändermigshalber , u verkaufen . Offerten
• D . f > l an den Dagbl .-Berlag.

Wenz
Frankimtn.M.. Jmenstniit.

itheude « Lolonialwaare » »Geschäft mit
Front ) sof - Ä

^rkausen oder gegen kleiner

furchen mit ^ Earten in Wiesbaden zu ver»manschen . Makler verbetm . Offerten unter
ff . J . F . ifss an Rudolf Moor,
Frankfurt a. M. (F . opt . 441 ) F >13opt . 441)

»ntaltvafiottgehenvcd Cotontattvaaren»
Geschäft z» verkaufen . Erforderlich 2000 Mk
Offerten unter X.  an den Taabl .^ erlaa  '— - - --

ikl. autgeheiide« Papier , u . Schretbwaaren.
Geschäft in concurrenzfreier Lage ist sogleich od
per 1. April krankbeit,halber billig »u verkaufen
Offerten unter T . 791  an den Taabl .-Verlaa

&ä)oti.  SÄLfervund , 9 Mon. alt. tzrachtt
Eremvlar , »u verk . 0alfer . Fliedr .. Rtng 14 . Laden.

iE P” V. 1, . „ *LT>

lll liüiL Mstn-Dogge
Epnnpt - prrflw . , u v« k. Gedanstr . 15, P.

'iS ,b-

Nußbaum . vollständig , k 125 Mk , abzuge 'ben
Serderftraste 18 . 1 . Et.

^Mödel re.
Willi . HIoli Narlif . , Adolsstr . 3.

(*■ Bett btll . zn verk Hellmnndstr . 6 . 8 r.
rfwei Betten , kl. Büffet mit Marmor,

hrä ' . .

. . . ,’jwet Damen -M .-Anzuge zu verkaufen oder zu
verleihen Faiiltzrininenstr . 12 . im  lkürschnerladen.

2 Klkiderschränke , Kücheneinrichlung , Bfeilerlpiegeh
bulia adzuaeben Eleonorenstraße 8 , Part , recht «.

« ' --der -Clown . 'rinz . f. Älter
von 9 —12 I . bill . zu verk . Gr . Burastr . 16 . 8 '

. Ein gntt « Federbett für 25 Mk . zu ver¬
kaufen Bareustraße 5.

Ma » k«n »Costnm , schwer seid, kurz . Preis
20 Mk , zn verk . Montzstraße 21 , 1.

. Altdeutsche Bcttst . mit Eprungr . billig
abzugeben Noonstraße 12 , 3 r.

. .. * Wrol «r ‘ « - lehr hübt ^ ," einmal grirag,
i “ berk. Nab , bei Aug , Hokmann . Saalgasse 22.
o . ," k" kenan,ng i lillässerin ) für Mlidchen von
7— 10 I . billig zu verk . Bleichstraße 6 . Part.

Eine rothe Pliisch-Garnilllk,
Sopha und 4 Sessel , zusammen für 175 Mk . ab»
zugebenK-erderstrâ e 18, 1. Et

Grüne

Hin fall neue « Masken - Costüm Elsässerin)
»Miq , u verkaufen od . z. Verl , RSderstr . 22 , H . P.

»teile « " -- L- •- - ■— - 1

. . . ^ . „ . - . ^ arnitnr zn
verkaufen Rbeinstr . 95 , Frontf p.

. ... . ^ » «"«".Eostltm für l2 »iJbr. Ät-ibchen
| « verfaufen Kirchgaste 11 , 2 link - .

Ein schönes MaSken -Costüm
„ r ^  und zwei Dominos zn ver»
kaufen ManritinSstraße 5, 2 rechts.

.Eine hochelegante Talon - Garnitur , neu.
Veide blau mit gelb , Möbel schwarz , vorzügliche
Arbeit , wegen Platzmangel zn verkaufen Emser-
straße 54 . 1.

. .. jorT  Eep ^ i^ echt Brüssel, abgepaßt, 8,50zu 4,20, zu  verk. s?rr»dnchstraße 13.
m Md .-« kl

, Wegzngstzalver diverse Oelaemälde achte
(»an Poorten , Leutner , Hüser , Schulz k .), billig
abzugeben Barenstraße  6.

ist billig abzugeben Kerderstr . 18 , 1 . Et . link-

* , Zwei Tyierarnppen , au« grünem Sand.
stein gefertigt . l,40xl,10 . Rococostü . billig zu
verk . Off , unter R . » » « an den Tagbl .-Berlag

Kletderschrank , polirt .Bcrricow , Schreibtiich,
lackirter l - u . 2«tdür . Kleiderschrank , 1 gebrauchte
Trevvenleiter billig zu verk . Helenenstr . 28 . Hth.

W solider Biicherslfirmk
E . Taselkl . platzt, . 40 Mk . Sermanusir . 18 . 2.
Tafel-Klavier billig «u vk. ^ cNnnindstr. 82. 2.

u . Schreibbürea » . find billig abzugeben Herder
straffe 18 , 1 . Et . link « .

Gut erh . Ptantno für 2ö0 Mk . zu oerkau 'fm
oder zu vermiethen Oranieiistr . 4H, Part . I.

Ein falt neuer , gut erdaltener Eisschrank zu
verkaufen für 24 Mk . Goetbestraße 25 , 1.

^ifUltUO au « renom . Fabrik , ganz kurzeZ - lt gespielt , ist mit Garantie¬
schein billig zu verkaufen . Schrift !. Anfragen
»nter « . 703  an den Tagbl .-Verlaa.

, Wenig gebr . kleinerer Kaflenschrank zu verk.
Fnedrichstraßc 48 , Büreau Hof recht «.

Vimio . fast neu , vor ; , zu vk. Moritzstr . 4 . 3.

Ein Klavier, i Ein Ausziehtisch , 1 Spiegel und
8 Stühle billig abzugeben Kapellen-
straße 26 , Hochpart. I

1 $ tban , 1 Otfontane , 2 Sessel , 1 Matratze nebst
Portiöre billig abzugeben.

M . «"riedrioh . Marktstr . 12.

Slltcr Ausziehtisch , gepolsterte Feldbettstelle rc.
billig zu verk . iiofiiiiaBiii . Kirchgasse 13 , 2.

KchelesMle$alon-€inriöjtuna
in V» de» Anschaffungspreise « zu verkausen du. .. . - - „„ _ _ durch

WHK . Klotz Aarlif , Adolsstr . 3.

Für Schuhmacher!
j Sa Tl  ^ "Maschine zn

Äünstlllste Kansgelegenheit
Um zu räumen , verkaufe Ich folgende

Möbel zu bedeutend herabgesetzten Preisen:
l eieg . Schlafzimmer-Einrichtungen früher 650 Mk.
etzt 550 Mk , 6 Nutzb .-Miischelbetten mit Svr .'
1-th . Haarm . u . Keil fr . 120 . setzt 92 .50 . 6 mod

"dr wenig gebrauchter Austrag -Kasten
(8b lang , 5b breit ) zu verk . Luisenstraße 41 . 2 . Et.

Betten fr . 185 , jetzt 110 , 2 Niiß 'b.-Kieiderfchr .' fr" 6b
[U.4- - • — -

- i -- - f V ~ pva-illivivv : IV*/ | ( uy
etzt 52 , 2 Kamelt .-Sopba « fr . 85 , jetzt 66 . 2 Nußb .»

Perticow « fr . 65 , jetzt 48 , J Rutzb . »Büffet fr.
200 , jetzt }55 , 1 Eich .-Büffet fr . 260 , jetzt 200,

Neue üoäft.Kpezerei-CimWimgen
von 180 Mk . an , an « trockenem Holz solid und
sauber gearbeitet , sowie neue und gebr . Laden»
tyeken. Reale , mit und ohne Schiebkästen

Möbelschreinerei Aloi » Npütii,
Marktstr .,ffe 12, Htl,

H .-Rad , g. erb , f. 85 Mk . Adlerstr . 49 . 2 . H. v.
2'h H . liegender Gasmotor

zu verkaufen Helenenstraße 14.
Wi

Koblti»Drei Amerikaner und andere Oefen,
badeofen , Garleuchter wegen Platzmangel biMj
zu verkaufen Victoriastraße 81.

E . Puvvcnbadewanne für gr . Pupvc ^ Pu »l>e»>
Waschtisch, Puvpenschankelwiegk , eine Anfängerzeiit
mit Geigenkasten und zusammenlegbarem Stetipiilt
sehr billig zu verkaufen Goetbestraße 27 , 2.

Eine fast neue Hebelscheere , 25 cm Schnittfläche
b. zu Verk. N,. W « y » » udt . Nerostr . 18,1

Zu verkaufe«
eine Bohrmaschine , eine Feldschmiede , ein « w»»»
mit Klotz , ein Schraubstock nebst Bohrschraubstrf
und Bock. Näb . Mainzerlandstr . 5.

Ein gr . n 1 kl. Reservoir u . 1 Boiler b. (l
verk . V.  W ' -yg -and «. Nerostraße 18,1.

. w feiniqe Stückfäffer für Bütten z. fc
Weinbandlnng Seerobenstraße 27.

Für Gärtner ! <8 . Faß z. vk. Friedrich ^u

Für Äanarien-Züchter. ,
Zwei ganz neue Heckkäfige mit Metallntstk
tent Leicher ) zu verkaufen.

Hm

«es.

«in

«»gl

. / an , neue
(Patent Leicher ) zu ver . , ^ , .,

Frommms , PhIIipprbergftr. 81

trocken , 40
Pappelholz.

-50 □ =m , 2 1/» cm stark ) i- . .. zu berfauföt.
_ rrecelius , Bleichstraße 9 , 2. '4 ;
Mistbeeterde b. z. vk. Bertramstr . 22, lhÄI

Kaufgejnchr

Z
.ur Vereinfachung des geschäftlichen

Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen . ^

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

«MW KWer
Ik . Hral 't . Buchhandlung u . Antiquariat.

A. ; Metzgergasse 25 , kaust A
^ * e» hob Preisen gut erW

Kleider , Schuhwerk , Möbel , ganze Wobnu «««'
einrichtungen u . Nachl , Pfandscheine von Gold «-
Silber  u . Brillanten . Auf B . k. In '» Hau«_ _ _ ,

Gut erhalten « Herren, u. Damenklrf»̂
Röcke, Hosen , Uniform «« , Waffen , S>lt«b
thümer , Schuhe, Bold und Silber ra»k>
^uitn » Rosoufoid , Metzgergaffe 88- - -

Frau Schiffer, Metzgergafsesl.

Herren -Schrewtisck fr . 120 , jetzt' 95 . ' 6 Sopha - _ El
ldK fr . 25 , j . 17 .50 , 2 Auszugtische fr . 85 . s. 26 Gtische fr . 25 , j . 17 .50 , 2 ÄuSz 'ugtijcbe Yr. 85 , j.1

1 Nuffb . -DchreibsekretLr ft . 140 , j . 100 . ra . 30

Gut erhaUene Laden »Einrichtung zu ver¬
kaufen Mauergasse 2 , Vogelhandlnng. _

-ahnenschild b 'Uifl nn v. iSnrenfir . 2 . 1 r .'

hohe Trümeaux fr. 65—85, j. 40—60, eine qr
Anzahl Spiegel riesig billig , lack. Kleiderschr . von
16 Mk . an , Oelgeiiiälde , Stahl » u . Kupfcrftlchbild
Näh -, Servier . . Bauerntlsche , Schreib . u . Klavierst'
Daneelbr . , Etagdren , Handtuchständ . , c. riesta bill

» « ßlbol . Bleichstr . 6 , Ecke Hellmnndstr.

. - ebranchtcS Küferkarrnchen billig , u
verkaufen Taunusstraße 43. _ H °

E »> 2-sitz. Sportw . , » v»rk. Hartiiigstr . 8 . t >'.

Em gut erhaltener Kinderwagen
- — — mit iieuen Gummirädern und ein
Sportwagen zu verkaufen Dotzbeimerstr . 24 , Part.

^we , hochfeine Nußb .- Bett Nellen , hoh . « auvt
mit Spiraliprungfedern , noch neu , dazu 2 Nacht »'
tische mit Marmor , äußerst billig zu verkaufen.

Herz , Friedrichstrabe 25.

'mberro ., wß ., m. (M. H z. v'tl Zabnstr . b . T.
■Ütnberm. m. G . t , 10 Mk . Saalgasse 24/267T
Eleg . üliiderwageu , u "k. >> ranken » r. 25 . <£,[  L.

50 In gut erhaltene , Herrenrad sofort für
lk. »» verkaufen Bärenftraß « 8.

zahlt die höchsten Preise für gut erhaltene Her«
und Damenkleider , Uniformen , Schuhe und P 1“
aller Art . Auf Bestellung komme p. ins Ha >2^

Gegen sehr gute Bezahlung
- Jraelnnann , Metzgergasse 2 , 2MJS1
flanje Wohnungs-Einrichtuiigm und Naä>̂ "'
Antiquitätenu. Kuiistgeaenstalide, Gold-, Z'lb'vAntiquitäten u . Kuiistgegenstande , Gold - ,
fachen . Brillanten . Musik - Instrumenten , Gilt £
haltene Kleider u . s. w . Auf B -stell » ngen »-
u . auswärts k. i . H . Postkarte genügt.

a/iiiuu.  gut erhalt. Gaslüster , mind-i^

Nt

•Mi
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Lu« * ^r>rr . w. S
— Battch^

— Rieht«,
Bronr.

rtens, Kfet,
Kfm., Buk.
iwig, Fahr,

2 Hm,;
Jzer, Kt®,
essor, Kim.
• Frankfmt
Fr., Lim«.
Touras, ~
(i., Wetzlar,
Ueisenheint
■ankfurt

Mainz, g,
terdam. ^

Hannover;
— Seety

Kebr. Pianinor , alte Violinen kanfl und
*wrfebt Heinrich Wolär , Wllbelmstraße 12.
fr (Sil. 'Hflumfnmmer au j  gef. Sbfteincrfti. 11.
^ Route ,icts alte* Esten. tüietaue, Flaschen..1.0 _ x niufrrev '«ßtnpen, Papier, Gummi- und Neutuch'-SIbfälle

*»ch . sttl ». Bleichftraße 20.

r Mn Zugesel
ton dunkler Farbe, guter Läufer, ju kaufen gesucht
(eoeml. m. Geschirr u. Wagen). Offerten unter
M. SS8 an den Tagbl.-Verlaq erbeten.

Zmmol'ttirn

Vereinfachung de, geschäftlich«,.
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei

Privat -Capital
von 100° bi« 150.000 Mk . ist zum mäßigen

ZtnSfuß auf 1. Hypothekper gleich oder für
später auSzule,Yen. Offert, gefälligst Haupt,
postlagernd unk. IV. P . 24 © senden.

fr Großes Capital
*' in  Beträgen von

80 ^ 0 50,000,100 .000 Mk. höher für
gleich oder später biltigst auS, » leihen . Bei
Nenbanten werden Theilzahlungen bewilligt.

71

20—30,000» .nfltn.
fünnen per gleich oder spater billigst anSge.

liehen werden. Offerten erbetenu. Ii . 4 . 44
hauptpostlagernd hier.

Hypotheken zur 1. und 2. Stelle vermittelt
Joseph Stern , Goldgaffe 6.

Kette 11.
auchDamen,

Nebenbeschäftigung
Pe*ll ll /t t, r.aI. _ A..1 CM n 1

auswärts,
ständige

finden

durch hübsche Arbeiten für mein Geschäft.
Prospekt mit Muster gegen 80 Pfg -,

ohne Muster gratis.
Justus Waldthansen,

MUnc t.cn 181 . Schilleratr . » 8.

Masken -Anzug zu nl. Bertramstr. 22. H.2.
,3wci Damen -Masken -Costtime zu verl.

(Postillon, Mohnblume) Adlerstr. 61. Htb. 3 Tr.
. ^ rei eiegante Damenmasken billig zu

verleiben Hellmundstraße5, Part,  r.

F49 örr»
1.

BelNigiing zesiiK!
. . , Für nachwrirl. rentables solide« Geschäft am
mos. Platze wird ein rbätiger Theilhaber, gewandt,
manfmanu, mit einer Einlage von 20 Mille gegen
® aÄ "!8 der Capitols sofort gesucht. Nur
(̂E - Rkflkkr. „nd onsfübrl. Offerte» finden Be»

nickstchlignna und beliebe man unter R » » 1 an
den Tagbl.-Verlag.

(Span . Tänz.) zu v
UVtlil ' /ittl . leiben Saalgasse 80, . .

Orig. Herren-Piaske w. Verl. Morkstr 28 2 l.
— Drei prachrv. hocheleg. seid. Blum.-Cost., iliole,
Maigl., Vergißm.. z. vl. od. z. vk. Moritznr. 4, 3.

Eleg. Dameu-Maske zu verl. Ä. Goldgasse  8.
. •» Zwei elegante Damen -Dominos zu nr-
leiben GeridikSstraste3, Frisenrladen._

P >er Preismarken (Heinzelmännchen) billig zu

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Verlag de» WiesbadenerTagblatt«.

IMM- Iltltri, m uerkauferr.

Schönes

iS. 2. S.P.
4or billig

T, Stöhlen«
ngel billig

e. PnvM
fängergrigt
1 Stehpult
,2.
tnittftätfe
. 18. 1.n
MI Ambe«
»tau&tof

JIIerTjii
18, t
Itten j. k

irid)*li. ff

in Wiesbade « , mit 4 Wohuunge « k 4 und
4 k 5 Zimmern , Bad , Küche re. , die mit
allem Comfort versehen find, ist preiswürdig
,>i verkaufen. Gute Capitalanlage . Off.
rrb. unter W. 51. 4225 hauptpostl » hier.

Billa Walkmühlftr. 7 u. 9
ca. 182 Ruthen groß, auch getheilt. ,u Bauzwecken

Schützenstraße4, Nach.nnttô9 a—4 llpr.
Bäckerei.

0£ttjf (n' “2_ in bester Lage hier , worin seit
Jahren Bätkerer betrieben wird, ist billigst bei
nnerAnzahlungvon8—10,000 Mk . zu ver-
»«ttfen. Offerten u. 14 . D . 112 haupt-
postlagcrnd hier erbeten.

ÄnitL mit Garten. 140 Rutben. Platter-
m J r„n6e  66.« 68 42 M. Straßenfront.

* r' ^ bu j. Geschäftsbetrieb geeia., zu
Grüntbaler . Nlatterstr. 102b.

SBJWfWJWttS, nahe derWilhelmstr.. Verhältnisse
mlhel9nnL 9ÜJ}!!'B A ? " k. Preis 80,000 Mk..
^?'^ 0'000 Mk. Offerten sub R 788 an
dm Tagbl.-Verlag.
8° N§k̂ cr"' ' Mctn°liengeich. und Stall für

b'm “,.0e-r- Ä -r Werkst. g. Beding, sof.
ff derk. Nah. im Tagbl.-Verlag. Cq

Colonialwaaren - und

Bn?c f^ a ^ en s  Handlung,
imsaJ* 30  Sctftre bestehend, bevorzugt gute Lage
fflrfrJ«/ - «u«dehnungsfähia. mir Haus und
MMÄ 1« erkaufen . Anzahlung>a, "»:s £,:£ s»

SL°ncr Bauplatz für Doppel-
heb,? '<? obigen ». absolut staub, und ranch-
eb nr̂ m» tbale. 44 Meter Straßenfront.

J «lr  preirwürdig zu verk. Näh. Langgaffe 19.

CapitaUe« p« leitfr» gesucht.
Capitalisten

erhalte» jeber Zeit kostenfreien Nachweis guter
1. « . 2. Hypotheken durch

l .ndwtg - Intel . Wcbergasie lfi, 1.
90—100,«®» Mk."SÄ XZ

Mainz , einzusenden.
60 —60 .000 Mk. prima 2. Hyp.4' /,— 4Vt ’lo ges.

Offerten unter T . iss an den Tagbl.-Verlag.
1t —18,000 Mk . auf prima Nachhypothek

zu 5 gesucht. Off. unter « . 28 »
an de« Tagbl .-Verlag.20 000 Wf b»rzweiten Stelle auf

“ W»VWV  aVtr . ein diesiger Object, in
Kurlage, forort gesucht. Offerten u. II . i » l
an den Tagbl.-Verlag.

^12,000 Mk. auf gute 8. Hypoth . und
15- 20,000 Mk. auf gute 2. Hyp . gesucht.

c ‘ 980  an den Tagbl.-Berl.
5 6000 Mk» 1. Hhv., '/t Taxe, zu 4'/,—5 °/«

aef. Off. ». S. 7 - 2 an den Tagbl.-Verlag.
400—000 Mk.

werde» vom SelbMeiper sofort ae,'. 40 - fache
Sicherheit . Offerten unter Chiffre F 1. » .
an Rudolf Rosse . Wiesbaden.

Zweite Oypotbek. 8- 10,000. auf ein Grund»,
nächstd. Stadt für sofort od. bald ges. Offert,
unter S. 788 an den Tagbl.-Verlag.

30 —40,000 Mk. auf prima 2. Hypothek
nach der LandeSbank gesncht. Offerten
unter J . 73 » an de» Taqbl .-Berlag.

Ein gangbare« Seisengeschäft krank»
b^ ^ lialber sofort oder auf 1. April abz»-
gebeu Karlstraße 8.

verleihen oder zu verk. H Kieferl'MrthKräb'el'L
Eleganter Slnzug , Flieder , zu verleihen

Westendstraße1, Part, l.__
Atl.-Dom., Markenk. zu vl. Karlstr. 20,2.'

Maskenanzug , Elsäff ., b. zu verll
Nbenistinste  56 . Hlh. 1.

Ein eleganter Domino zu
verleiben Sänoalbacherstr. 87, P.

Oarlehne bis lOO Rk . giebt
,, _ _ sicher. Leuten Darlehns-
hasse J . R . Kricke . Reldorl.

'M.-Cost. (Goldfiichi zu verl. Moritzftr. 38. 1.'
, Gin fast neuer Maskenanzug (Carmen) billig

zu verleihen Steinaasfe 29. Stb . Part.
„ Äwei junge tüchtige Handwerker suchen zur
Bergrotzerun» ihres Geschäfts5- 6000 Mark zu
leihe». 'Sicherheit doppelt vorbanden. Offerten
unter IV . gas an den Tagbl.-Verlag.

, ? re * * rttnen »aotfei , ganz neu, billig zu
verleihen Wellritzstiaßc 33, 2 St . l._

M.-A.<Spanierin )z. vl. Frankenftr. 18,

Ein Achtel Abonn. 6. 1. Ranag., 1. Reibe, v.
l . Marz an bis Schluß der Saison abzugeben.Nähere» Auanftostrane - -

JjeUos,
Inteniat. Sctectin-, Mistafts- und

m, 4e?» "'" tklunge « , geheime Missionen,
re. , Deteetivsachen nach allen Plätzen

^ ^ chäfts«, Privat -AuSkünfte,
*5 ^ “ « "« « >» allen Streitsachen , Aneaffo
aller Forderungen , prompt , reell u. disrret.
„ ^ bentrale Wteöbaden : Bürean , Rhein-
straye 42 , Part . Sprechstunden 3—6 Uhr.

Münchner architektonischer Büreou für
moderne Bank»»st, vertreten durch Architekt
ÄS ” ' S8i' " “ b“ ' » »‘" B' - *•

Sdi . M .-Anzüge zu vl. Bertramstr. 8, 2 r.
! Neuer Mark.-Anz. zu verl. Frankenftr. 16, 3 l.

M.-A. (Spanierin ) z. vl. Adelheidstr. 46, fc. l.
EI. Msk. (span. T.) zu vl. Saalg . 63, H. 8 r.
Zwei sch. D.-Mask. b. vl.  Mühle. 11, Korbl.
5W O've, elegante Martenkostüme, spanische

Tänzerin Waffcr-Rose. bill. z. vl. Häfnerg. 8. 2.
Drei sch. M.-A. i>. zu vl. Bertramstr. 6, 2 1.

pv vitutht*  Maskenkostüm(Tag u. Nacht)
Fastnacht-Dienstaa bill. zn v. Bleichftr. Lg, Eckl.

Elegant schw. Domino mit elca. Fedtrhut
billig zu verleihen Marktstr. 22, 2 link«._

n- Marken-Anzüge, Tprol und franz.
Bäuerin b. zu verl. Walramstr. 7. 1 r.

Dom, (s.) m. H. z. vl. Dotzbeimerftr. 18. Ai. 2.
UV - Große SluSwahl Masken -Anzüge

v. 2 Mk. bis z» den elegantest aurgef. Preismasken
u. Clown-Anz. Rieblstraße 11, 3 l.

Nachhypothek, otoöcritc Soiiplönct *si
14—15,000 Mk. (2. Stelle ) , zu 5—5Vs*/ , so-

fort aef. Off. u. T . 788 an den Taabl.-Berl.
Mk ADA "ach der Lande «.

bank auf prima
Obtcct gesucht. Rur dtreete Angebote « .
Chiffre R . 78 » an den Tagbl .-Verlag.

l ffimh& 'T * °"ch Banleitnng. Preise mäßig.
I Empfehlg. über anrgef. Bauten aller Art z DBauvlatzvermittlung unentaeltlicki. '

M.-Anz. lLuftdallon) zu vl. Kellerstr. 14, 2 r.
Maske(Bauer.) z. vl. o. z. vk. Helenenffr. 15,2 l.
«Ep - Hochfeine Masken , Bäuerinu. sehr

eleg. ganz neuer Empire-Domino, zu verleihen
Friedrichstraße 81, 3. Etage geradeaus._

Eteg. seidene Pierrette für Mk. 8.80 zn ver-

Rath in Bausachen
leiben Ellenbogenaaffe6, Schubladen.

El . Domino b. z. vl. o. z. vk.Dotzbmrstr. 39, 2 I.

^AMobilierr tu kaufen gefncht.
«4481 » » 444444444444444444

14  X er  Immobilien einerlei welcher Art , ♦

Aur Vereinfachung des geschäftlichen
s Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Architekten und Laien, außergerichtliche
Streitigkeiten durch Schiedsgericht rc

k̂ üerständ. Gutachten, Auskunft jeder Art durch
" r̂ aiifasfige» sind. Baumeister, der früher selbst

ausfuhrend, daher durchaus erfahren. Betreffender
nmiam ücki darum

Große Erfolge auf
diesem Felde hier sowohl, wie in Frankfurt a. M
Voizugl. Enipfeblungen stehen zu Diensten. Adresse
z» -rfraacn im Tagbl.-Ve rlaa. \ a

, Recht Viünchner Kindl (neu) für 5 Mk. zu
| verleiden Dohheimerstraße91, Part.

P-asken-Coff. Zlgemi. zu vl. Jabnftr . 18, Pi
^orm r̂tfßtetflin, Elsenkonigin

-- (prcisgek.), Rose,Deutschland,
SimmelSlichiv. 1.50 Mk . an z. vl. Neuaaffe 15, 1.

Klavierstimmera. Kgl. Theater, Blücherstraße 20.

df̂ Frau g. Servire». Oranienstr. 16, H. %
I ^5? -' 6- und kochen, auch SluS-
tiülfSst. Dotzbetmerstr. 85 , Kth. 1 St . R.

u^rd. b̂illig geflochtenn. reparirt.

, " 11 ciiiCtJCl " Clt-IlBr
insbesondere eine Villa Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Dominos
verkailfk».
9. 2.

4
4
4 Jg . Man», welcher2 Paar braune gewaschene

Glacehandsch. a. d. Namen Zuck,« abh., w. um geff.

8 Ul VsAcanfcn bat, hsanftrags
4 Agentur , Taunnsstr . 38 . w

| *444444444444444444444 * n » « n * I >VU®« °VH., w. um gest
Ê Mhaus in der Oranien-, Moritz. Rĥ instraße S chwalbacherstr. 1, L

bt«'6st zu verleihen u.
»« verkaufen. R . Zaim , Putzgeschäft
Schwalbache, straste 29.

^ ? ^1̂ " ' Eostttm (Blumen), neu, für

ilichen
ehrten
lubrik
en bei

Matt«-

*Ä ,n »1t, " ' «» !

Grldvorlreljr

Dentiste.

Zahn«Atelier
für Frauen und Kinder.

Sprechet . 9 6 . Massige Preise.

d tantzt
raffe 36,
iat. Ja
kauft,-
ut erhalt

u«.
sfietetet

Alf»
t {OWP
.!3.
lse 'Ä.

d Kobd

D.öffl-

Vereinfachung des geschäftlichen
- ^ -^ rs bitten wir unsere geehrten
- rh Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik > I

uns zu Überweisenden Anzeigen bei I i .l m «hl  A M n
Aufgabe gleich zu bezahlen. I s

V^ DerVerlag des Wiesbadener Tagblatts. [ |JCOft . 'JfOpCÜ )j)ß (!)
'XjSo »« I , i | ^ | und Naturheilknndiger.

Wiesbaden , Rheinftraste 63 , 1. *1
«» am . . .. . - I ^ Sprechzeit : 10- 12 und 2- 5 Uhr.

'* * bt>ot „efeii tr. Pestkaufschillinge , Sonntags nur Morgens von 10- 12 Uhr.

«« -"-""3̂ ^ °°̂ ,^°. Natürliche, arzueil- se und
- . - ^ operatiouslosc Heilweise.

u~ni .i -oiumen), neu,
Sonntna btttig z„ verl. Sedaustr . 0, ffrtsv.  r.
_ (v<fP- M (Zig enneiin) zu verl. Riebl str. 6 fff

Z 'g.. («äitii .. Eli, v, WeitendÜr. 18, Htb. 8 r.
Eleg. Maskenanz. z„ vl. Stiftstr. 10. Gkh  P

m. . n ^ " k '" " aner, « , Elf.. R„d.. Tirol., Ungar/
Baris Span , ,c. zu verl. Hellmundttr. 4, Htb 1

^En -Masken (Elsäff.. Tvrol., Ztgeuneriäl
von 2 Mk. an zu verl. Gteingaffe 20, ffrisv  r
.. Masken -Costüme (Zigeunerin
it. Tn ol erin) zu verleiben Hermannstraße 10  2 l
. Vrn.-PreismaSke bill. zu vl. frankenftr. 19^
^ Es ist erreicht'! Gis., TiroL, Attest '
Schwär,w..Gartn .. v. 2 Mk. an zu vl. Zabnstr.14 R

Zwei „. elea. Ma- tenk. z. v. Vermannstr ^i^
, ^ Bersch, Lllask.-Anz. b. z. vl. Morinftr. 9» x

Atlas -ClfäffTI! -- ' '

_ Rk . « » »-I». Stublm.,Saalg.4/6.
Karren » und Wagen -Fuhrwerk bei guter

Bezahlung gesucht Werderstrabe. Daselbst kann
guter Boden gegen Bezahlung des FnhrlohneS
abgeholt werden. Näheres dortfelbst oder bei
Schlick & Schlosser , Schachtstraße 21.

Hemn-Anzüge SSLS
Alle Reparaturen werden pünktlich u. billig
ansgeführt , ebenso werden Anzüge binnen
4 Std . ansqebügeltu. sofort abgeliefert. Mäßig«
Preise . (Kein Laden . ) Langg . 24 , Hth. 1.

Für Eins . -Freiwillige „ nd Rekruten.
Waffeurötke werden im Preise von 86, 40,
45 Mk. angefertigt (schSnes hellblaues
Tuch). Neuer Besatz 10, 12 und 14 Mk.
Militärhosen billigst . Bei Baarzahlung
5 Pro ». Abzug . Langgaffe 24 , H. 1.

Eine tüchtige Schneiderin sucht noch einig
Kunden außer dem Hause. Schiilberg9, 2.

P . Schneiderin, l. I als 1. Arb. in f. Kesch.
Mt ., s. K. in u. außer d. H. N. Röderstr. 22. 1.

__ 6» Perl- Drudenstr. 9. 1 r.
_^ !fr Marke,,-Anz. b. vl . Weliritzstr. tTTT
(Gärtnerin Wemnqb. ». ffrankenür. 2i.  1 f

Nt

„ Eiskostüm, Geisda, neu, sowie and. Masken-
EonnNIC und Domina« -u verl. Stiflstraste 5. 2

Eleg schwarzer Domino mit Hut' zu
verl. oder verkaufen AdoliSallre 61. "

sch . M.-Anz (Zig.) z» »I. Bertramstr. 2,  P [
Pierrette, Rechtsanwältin bill. zu ver?

Rheinstraßr 56 , Kth . Part , l . 3 ”
^keg. Spanierin zu verl. Bleichffr. 2^ H"

zur 1. und 2. Stelle
feäter bade ich für jetzt und

* »u billigstem Zmsjliße zu verg.
R . Hncr . Friedribstraße 19.

—— — -. - — . .4it7,
Zwei seidene elegante Masken -Costüme ,u'

verleiben Feldstraße 19. 1 St links ' ®U
” Schäferin-HI

Schneiderin empf. s. im Anfenigenv. Kl.
jeder Art in ». außer d. S . Rbeinstr. 88, Söul.

Pers. Schneiderin sucht noch einige Kunden in
und außer dem Hauie. Näh. Moritzftr. 50, H. 1.

Allst. Frau , i. Ausv . v. Wäscheu. Kleidern,
sowie i. Anfert . neuer Wäsche bewand., hat noch
einige Tage i. d. Woche frei. N. Goldgaffe 5,1 l.

Eine perfeete Büglerin sucht Privatkunden
in und außer dem Hanse. Neroftraße 13, Htb. 2.

Herseete Büglerin sucht noch einig«
Kunden . Röderstraße 17, 4 St. __

Wäschez. Büg. w. ang. u. p. des. Jabnür . 17.

14 Friedrichstratze 14.
Einpfebl- meine Wäscherei und Büglerei.

Lväsche zum Waschen und Bügeln wird an-
genommen Schwalbacherstraße 18. 8 link«.

Nähere« Webergaste 84.'

(W **• Rnec , Friedrichstraße 19.

P 1. SWchelln,
Werden en. 2 Million

d «trägen zu 4 tploeertt Zinsen
flletd) oder für später ausgeNehen.

KSt k; k‘ bHÄL
hfi 9= bis 200,000 Mk.
ü»e'he ..7e^ "'L . >rute. 8. Hypotheken wünscht
htzest.. I ^ ? ' " beliebigen Beträge » aus.

"". unterM. Q.  228
^wofnuomm hier.

Zittern (besond. in Gegenwart Audererl heilt
schnell und sicher Julius Hol fr , Elisabethen-
straße 15, Wiesbaden. Atteste von Geheilten
sowie v. d. Prof . v. Bardeleben, Westphal-
Billrorh, ESmarch, v. Nußbaum, Charcot rc.
_werden zugeiaudr.

Ball-Frack- u. Gchrock-

nerleiben oder zu verk. Sedanstraßr 137Mtb." '2"l.
> Zwei eleg. MaSkenMnzüge(Puppe n. Rococol
^?u verl. oder zn vkrf. Kaiier-^ riedrich-Rinp 36, P .

D.-M.-Anz. iCarmen) zu vl. Castell irr. 2.
i , (AufsichlSratd), einmal gelr., billig »u

verleiben Montzstraße 45. Mittelb. 1 " °
Seid. Domino m. Hut. Spanierin, (Lli., Am'

| Ttttol - v. 3 Mk an verl. Steina. 8l . V. Da» '
S » . Dam.-M.-A. zu verl. Weliritzstr. 49 3 l
Romerb? 3. v . 2, 2 sch. P?.-Anz. b. 1 Mi ^ ?t?

i , Eleg. roth. AtlaSdontino , ein Mal getr ' I
verl. od. zu verk. Bismarcknug 84, 1 r._

Zwei säi. ll)i.»Anz. bill. z. vl. velrnenstr. 4, UT

Wäsche wird angen. _ D,
HerrschaftS-Wäichez. Wasch?» Bügeln w

ang.. schon, u. bill. bes. Schwalbacherstr. 35. k>.P,  r'
Tüchtig « Friseuse empfiehlt
sich Müllerstraße 2, 1 link«.

m Friseuse s. noch einige Damen. Rah
Morivstrave 44, Htb. 2 l.  _

Friseuie n. n. 2' amen an. Rieblstr. 7. Sh.1"|
Fundes Mädchen sucht ein ' Kind' zum

Mttßillen Faiilbrnnnenstraße6, 9._ 0
" K'nd wird Pflegegesucht Steingasse 92. Htb.  1 l.

Verleih-Anstalt(Wiener Herrenmodcn) von
J . Rtcgicr , Gotdgasse 5.

. . * « ■ */ ••« « » deutsch « Heb ., empf . ihre
seit 28, T. in liiiHIch , rue Sohet 25 (Belgien)

- _ _ _ _ ^ besteh . Pnv .-Entbind .-Anstalt und sichert Damen
Verschied, hochelegante Vtaöte« an,ÜÖ7 r, d'e 0arantie’ äass kein Heim-

billifl , » perniietben BlÜdierstraße 11, H t, * 0 herioh ^ d(̂ lei ZL.]t ?u sprechen . Hiiiler im Irans»
Reue nochelegante Preiemaske blllia »u tn ^ rniicnletben.
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Fra « lieb hat
w§rt» kommt» will, der verlange P- — verlange Prospekt über

-,— v von Masseur Job . Danuliardt,
Smfftftrnftt 8B, 8. (Nachdruck  verboten.

er seine IErste Etage, '
1. April, «ans oder itt 2 Wohnungen gethcilt, zu
vermlcthcn. Aussicht nur den Rhein.

Frau » am Emmellialm,
Ervach am Rhein.

No.

und vor-

jltUD tDlrb- in  W f«e’ auch
Adresse im Tagbl.-Verlag.

als Eigen, abgegeben.
t?o

Vornehme Dame mittl . Alter - sucht
Reiseauschluf ! « ach der Riviera für Mitte
Februar au Dam « od. Ehepaar . Adressen
baldigst unter Chiffre »*. 98 « an den
Tagbl .-Verlag erbeten

ein junger an-

Flot !« Dame wünscht an-
, d - - regenden Briefwechsel mit lebens¬

lustiger frcidenkendm Persönlichkeit. Deutsch oder
Spanisch. Off. erb. unter „Zapfenstreich“
postlagernd TaunnSstraße hier.

Kaufmann,
BO Jahre alt , wünscht häuslich erzogene Dame bis
25 Jahre , evangelisch, zwecks Heirat kennen zu
lernen. Etwas Vermögen erwünscht. Gest. Offerten
unter A. 14. 93 hauptpostlag. Frankfurt a/M.erdeten.

Permiethnmunl

Grsthaft»l«kale etr.
Adlerstrast« 88 Kohlengeschäft zu vermiethen.
Arndtstrast « 10 Laden oder Büreau zu verm.

Näh. bei He »», l St . 61
Astermtethe . Mein Lagerraum Schillerplatz,

sehr gut geeignet al» Comptoir re. ist auf ca.
1'/» Jahre billig zu vermiethen.

Sächsische» Waarenlager, ri . 8l » Aer,
Ellenbogengaffe 2.

Wilhelmstratze 6
großer Laden , evrnt. ein größerer
mit Lagerraum u . 8 groß. Zimmern
und ein kleinerer Lade« sseither
Firma Horb & c «.) per 1. April
ui vermiethen . Reih. Büreau Hotel
Metropole . 889

HtN<r Raum , 190 UMtr ., als Werkstätte, event
mit Kraft und Licht, nrdst anstoß. Contor, zu
verm. Größere Lagerräume können auf Wun,-
beigegeben werden. Au, « , « SEIntgrafT,
Wiesbaden, Mainzerlandstraßc.

OAh (t }| zu vermiethen. Nähere«
4 ' Mvvll Walluferstr. 12. Daselbst

ift auch ein sch. Lagerraum abzugeben. 387

Möbiirtr Jiurrner und mobUrtr
Mansarde «, Schlafstellen ete.

Aa st aste 1« , 8. Stock, kann
Itandiger Mann Logis erhalte».

AdlerNraste 8» erh. Mädchen Schlafstelle.
Adlerstr . 60 , Part., erhalten reinliche Arbeiter

ante billlne Kost und Logis.
Adlerftr . 68 . 2 St . erh. reinl. Arb. Schläfst.

schönes mödl. Zimmer zu verm.
«lbrechtstraße 11,2 , erb. r. Arb. Schlafstelle.
Albrechtstr. 30 , P.. schön möbl. Z. m. Schreibt.
Albrechtstr. 81. P.. erh. e. j. M. Kost». Logis.
Albrechtstratze 87, V. 1. erb. j. M. K u. Log.
§Er ^ramstr . 4» 2 l., g. m. Z. a. anst. H. z. vm.
Bleichftr. 0,  H . P . r., e. m. Maniardc fof. zu v.
Dotzheimerstraße 10, 1, g. möbl. Z. zu verm.
Dotzheimerstr. 2«, K. 2, m. Z. m. n. o. P. frei.
Dotzheimerstr. 72. Hth. P . erb. r. Arb. Log.
Dretweidenstr . « , 8 r.. 1 Wobn. und Schlaf,.

m Klav.. Bad und einschl. Frühst., mtl. 40 Mk.
Drudeustr . 1, 1 r.. mbl. Wohn- u. Schlasz. z. v.

aulbrunnenstr . 8 , 1. ein möbl. Zimmer zu v.
^rankenftr . 13, 2 l., ein qnt möbl. Zim. $. vm.
Frankenstr . 10, P.. erb. Arb. Log. p. W. 2 Mk.
Frankenstr . 88 , 8 l.. erb. j. Mann Kostu. Log.
A^ kdrichffr . 14, Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu v.
Friedrichstr. 48 , r. Stb. 1, reinl. Schläfst, z« v.
Friedrichstraße 48 , Hinterh. l. 2. St ., findet ein

reinlicher ruhiger Arbeiter reinliche Schlafstelle.
Geisbergstraße 11, 1 St . r.. eieg. möbl. Zimmer

obne Pension zu vermiethen.
Goldgaffe 18 möbl. Zimmerz» vermietbcn.
Hartingstr . 4, 2. erb. zwei reinl. Arb. K. ». L.
Helenenstr . 2 , 1 r., schön möbl. Zim. fof. zu v.
Hevmundstr . 4, 8 Tr. l., möbl. Zim. zu verm.
H^lmundstraße 12» P., möbl. Zimmer mit sep.

Eing. an iungen anständigen Herrn zu verm.
Hellmundstr . 22 , 1. m. Z. m. o. o. Dens, zu v.
Hellmundstr . 41 , H. l l., erh. e. rl. Arb. sch. L.
Herderstr. 8, 1 l., gut möbl. Zim. billig zu vm.
Hermaunstr . 22 , 2, sch. möbl. Zimmer ru vm.
Hermannstr . 24 , P ., mbl. Mans. a. o. M. z. v.
Hirschgraben 10, 8 St ., findet ein solides

Mädchen Zimmer mit Familienanschluß.
Iahnstr . 1, 8, möbl. Zimmer, 5 Mk. p. Woche.
Iahnftr . 18. Bth. 2. frdl. m. Z. m. Pf. b. l v..
Karlstr. 3 , 2 St ., schönes Logis an sol. Mann.
Karlstraße 40 , 2, möbl. Zimmerz» vermiethen.
«rsterstraße 11, Gib. 8. St . möbl. Zimmer

mit sep. Eingang sofort zu vermiethen.
Kirchgaffe 11, 2 1., schön möbl. Zimmer zn vm.

Das

SJotinungsnadjraEis-Um»
Lion Sc  die.,

. . . - —“ I » Villa bei einzelncrDarma?
wones Zinimer iebr preiswertb zu vermißNab, im Tagbl.-Verlag.

Mövltrte Wohnung von 5 Zimm-n?"
eiiiselne Zimmer, mit n. ohne Pension ,»
Offerten unter C. 98 « an den Tngbl.-A,

Vorzüal. Privat - Murags - und Apl
empfiehlt Hel . ( Illdeniirand , Jnh „si>

Schillerplatz 1 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethein zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und nnmöblirten
Dille »,« und Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien . Geschäfte« und
hypothekarischen Geldanlagen.

Land » 6—8 Ruthen, zn pachten ges >
Preisangabe n. A. 9 » » an den Tagbl.-!

cv Da- Garten, ^ ÄSn Bu,$

l MDMB-Nachweis-Meaut
I A. K. Dorncr, I

Gärtnerei), belegen an der Dotzheimerstr.,
verpachten, event. auch als Lagerplatz. ' srjfih
Dotzbcimerstraße 109.

Z Friedrichstraße 23—Telephon 2033, $
J empfiehlt fich den Miethern zur kosten» *
t  freien Beschaffung von iMi ««mW 4«m m Im»«*« OliTY .möblirten und nnmöblirten Villen «>

und Etagen-Wobnungen, Geschäfts- 4
lokalen, möblirten Zimmern, 4

An« und Verkauf von Villen, :
Häusern, Bauplätzenn. s. w., ^

Vermittelung von Hypotheken- es
Geldern. ♦

«ur Vereinfachung de, geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir untere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
,| uns zu überweisenden Atizeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

^ «'einem. »

MWjlWuW

. . ... .-1 , 2 l., schön möbl. Zimmer zu
| Kirchg. 87 , H.. r. a. Mädchen beff. Schläfst, erb.

Z »r Vereinfachung de, geschäftlichen
Verkehr, bitten « lr unsere geehrten
Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
un, zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

" , V * •• “■ W||. __ _ _
Langgaffe 18 a,zL .?°!."L

Der Verlag dev Wiesbadener Lagblatt«,

Lnxemburgplatz 8 , L.. möbl. P.-Z. m. sep.Sin^
Malnzerstr . 44 möbl. Zim. m. u. o. Pens. z. v.

6lr « 88tzr I »g.66n
Mauergaffe 3/8 möblirieS Zimmer zu verm.
Mauergaffe 8 , 1 r., möbl. Zimmer

in be»ter Dax« tob (Fa. 5626/4) Fl42
Mainz

(ganz oder getheilt ) per sofort od. gpBter ■■>
vermietlien . Off. unter F . C . JM. 801
an Rudolf « oue , Frankfurt a . J* .

rvoisnnngcn.
Adlerstr . 87 3 Zimmeru. Küche zu vermiethen.
Adlerstr . 81 1 Zimmer u. K. a. 1. März.
? ^ ichftr . 10 2 Zim , K.. K. zn v. N. Gib. P.~ » , T uv »» u», gtt y, «fl. ^_J|v« a»,

9, Htb. 2 l.. 2 Z.. Küche billigst per
1. April z. vm. N. b. W. Sulzbach, Bärenstr. 4.

Dotzheimerstraße 88 , Südseite. Vorderhaus,
9»Zimmer-Wodnung. Küche und Bad, 1 Treppe
doch, und 3-Zimmer-Wohnung nebst Küche,
Mittelbau Parterre , per 1. April , ,, vm. 710

Gövenstraße 6 sd>öne5»Zimmcr»Wohnungen auf
gleich oder später preirwürdig zn vermiethen.
Nab. daselbst1. Etage bei üatthe ». 671

Karlstraße 7, 1 St ., 4 Zimmer mit Zubebör
auf 1. April zu vm. Näh. daselbst2 St . 295

Ludwigstraße 6 ein Zimmer u. Küche im 1. St
auf 1. März zu vermiethen. 'Weim .-r.

Lndwigstraße 18 schöne3 - Zimmer- Wohnung
auf 1. März zu vermiethen.

Philippsbergftr . 17 10 Wohnung, 4 Zim. -c..
soiort oder 1. April zu vermiethen. 697

I Rheinstraße 68 » 1. Etage, herrschaft¬
liche Wohnung, 7 Zimmer. Balkon, Bad
nebst reichlichem Zubehör, ans 1. April zu
vermiethen. Näh. Rhcinstr. 65, Part . 383

Rheinstratze 70 , 1. Et ., 4 Zimmer, Balkon und
Zubehör zu vermiethen. Näh. im Laden.

Rhcinstraße 70, 2. Et ., 4 Zimmer u. Zubehör
zu vermiethen. Näh. im Laden.

Rhrinstrasie 79 srrontipitze, 1 Zimmer u. Küche,
zu vermiethen. Näh. Part.

Rosenstrâ e 8
ist eine hochherrschaftlickicWohnung, be¬
stehend au« 10 Zimmern mit reichlichem
Zubebör, auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Rbeinstraße 22. Part ., od. Kaiier-Friedrich-
Ring 57, Part . Anznieben von 11 Ubr
Vormittag, bis 4 Uhr Nachmittag». 382

^ . . . - - - zu verm.
Mauergaffc 18, 3 r.. ich. m. Z. billig a. Hrn.
MauritiuSstr . 10, 8, sch. möbl. Zim. N. 1 St.
Metzgergaffr 81 , 1, k. r. Arb. Kostu. Logis erh.
Moritzstr. 30 , H. 2 r.. erh. 1 a. 2 r. Arb. Log.
Moritzstr. 30 , M. 1 I., möbl. Zim. sof. z» vm.
Moritzstr. 30 , H. 3 r.. erb. reinl. Arb. Schläfst.
Rerostraße 3, 2, möbl. Zimmer billig zu verm.
Nerostr . 3, 2, erh. ein br. Arbeiter Kostu. Log.
Neugaffe 11» 2 l „ möbl. Zim. auf gleich zu vm.
Reug . 18, 1, möbl. Zim. mit 1—2 B. zu verm.
Reugaffe 22 » 2 l.. schön gr. möbl. Zim. zu verm.
Oranienftr . 50 , 2 !., sch. Zim. p. 1. März z. v
Oranienstr . 60 , Vdb. P.. möbl. Zim. sof. z. v.
Röverstr . 17, im Laden, ein ich. gr. Z. an ein

oder zwei Frl . sofort bei bist. P . zn vermiethen.
Röderstraße 10, 1 l.. möbl. Maus. s.billig vm.
Rödcrstraße 10, 2 St . recht», kann beffcrer Herr

oder Dame g»t möblirte» Zimmer erhalte».
Römerderg 10, 2. ein möbl. Z. zu vm.. 15 Mk.
Scharnhorststr . 12 möbl. Z. v. Näb. Laden.
Schwalbacherstraße 3, 2 rechts, schön möbl.

Zimmer b. zu vermiethen.
S -hwalhaeherstr. 7, Stb. 3 r., möbl. Zim. z. v.
f^ annusstraße 48 möbl. Zimmer für dauernd^ billig zn vermietlien.
«ZLalramstr . 13, Vdh . 2 r.» möbl. Zimmer

(wöchentl. 2 Mk. 50) zu vermiethen.
Mebergaffe 40 , 1, erb. zwei rl. Arb. Schlafstelle.
Weilstraße 13 möbl. Mansarde zu vermiethen.
Wellritzstraße 47 , 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Wester,dstraße 11, P . r.. möbl. Zim. zu verm.
Westendstr. 26 , P . !., f. 2 rl. Arb. bill. g. Log.
lorkftr . 19, Laden, gut möbl. Zimmer zu verm.
ftetenring 10, Part., möbl. Zimmer,u verm.
«öblirte Mansarde z. v. Fricdrichsträße 21. 1.

Junger Mann kan» volle Penston erhalten.
Näheres Herdcrstraße 16, P . l.

In kl. Villa, staubfreie Lage, nabe Franksurteistr.,
werde» 2—3 möbl. Zim. (gcmütbl. eiliger.) ans
dauernd abgcg. Wo? sagt d. Tagbl.-Verl. Bw

Ungen . möbl . Zimmer sofort zu vermiethen.
Adresse im Tagbl.-Verlag. 01

In kleiner Villa , schöne ruhige Lage auf der
AdoliSböbc, in unmittelbarer Nähe des Anr-
sichtStburmS, ist ein fein möblfttcs Zimmer
mit Balkon und Schlafzimmer per 1. März
oder später zn vermiethen. Auf Wunsch event.
volle Pcnfio».

Näheres bei Herrn Gärtner H . Caüa,
Adolfshöhe, Ausfichtstburm.

I Wer eine Tilla , |
^ Etage oder OeBchäfgslokal zu vermieten i
♦ bat , beauflage ^
♦ J . Fleier , Agentur, Taunuastr . 88 . 4

»ohttttttg
6^ 8 Zimmern in guter Lage, sich für

Penston eignet, mögl. bald zu mieten

gesucht.
Event, wird auch bereit« bestehende Pension über¬
nommen. Offerten mit Preis und näheren An¬
gaben snb F . T . B . 919 au Kiiininiosip.
Frankfnrt a . M . lF. opt.:t86>F112

Gesunde Wohnung von 2 Zimmern »no Küche
in schöner Lag? auf sofort, event. 1. April gesucht.
Offerten unter H . 98 » an den Tagl' I.-Verlag

Gesucht freundl.2-Miu.-Wllyuuug
n. Küche per 1. oder 15. Mär » für ältere Dame
Offerten mit 8 . 104 « an Haam -nstein .V
Vogler A .-C „ Wiesbaden.  F52

Ein vollständig nngenirtes
moblirtes Zimmer

(wenn möglich sep. Eingang) mit Frühstück nahe
Kapellenstraße zu mietben gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter «l. 9 :r» an den Tagbl.-Verl.

Ein uröblirtcs Zimmer , ungenirt, Nähe
der Bahnhöfe, von einem Herrn für 1. März aus
daner->ch gesucht . Nur Offerten mit Preis unter
..Tim » Topp » bauptpostlaaernderbeten.

Gesucht wird per Anfang Ntärz für einzelnen
Herrn Wohn- und Schlafzinimer, Bedienung und
Morgens Frühstück. Lage: Taunus - oder Stift¬
straße, Dambackthal. Offerten mit Preisangabe
unter Eb'ffre Iw. 9» « an den Tagbl .-Verlaä.

Reisender stickt auf 8—10 Tage uugen. möbl,
Zim. Nähe d. Bahnhofs. Offerten m. Pr . nntcr
II . 980 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei schöne nnmöbl. Zim. in guter Lage von
einem älteren Herrn zum 1. April oder später zn
miethen gesucht. Aukw-rkiame Bedienuna Beding.
Offerten nntcr 11. 9 » 9 an de» Taabl .-Verlaa.

Leere Ziinmer, Wa«sarde«.
Kammern.

Z»mUnterstellen eine» Einivänner-WaaenS für
circa 3 Wochen wird ei» Raum in der Nähe der
Rbeinstraße gesucht. Näh. MauritiuSstr . 4, Laden.

Schwatvacherstr . 80 ein Zim. u. Küche sof. z. m
TaunuSstr . 43 kleine Hoswohnnng, 2 Zimmer^

Küche, an ruhige kinderlose Leute zu vermiethen.
schöne Hochpart.-Wohnung.

■Ii 6 3 - Balkon. Badcz., nebst
reichl. Zubehör, p. 1. April zu verm. Befr.Franz-Ablstraße 6.

Eine Wohnung , 2. Etage, zu vermiethen. Näh.
Mühlgasse5, im Laden.

Eine Mansardwohnung an ruhige Leute zu vcr-
mietden. Näh. Wörthstraße 8, Part.

Bahnhofstr . 6» Vdh. 3 r., zwei große geschützte
Znnmer u. Mans. z. Möbeleinstrllen b. zu v.

Moritzstr . 14, 1. kl. Man!. Rftibsleinst. 5 Mk.
Rooustraße 8, Part., großes Zimmer zu verm.
Zwei schöne Mansard - Zimmer an ruhige

1 Leute zu vermiethen. Näh. Saalgasse 36, 1.

Drmisrn, Stalliiitgr,, , Kcheunru,
Kellrv etr.

Attdmärts geiegeiir Mahnungen.
Bereinsstr . S

Keller, auf 1. April zu vermiethen.

Ludwigstraße 6 eine Stallung für 3 Pferde auf
1. April zu vermiethen. Wuin .er.

Stall für ein Pierd zu verm. Roonstraße5, P
Weinkeller, Schlichterstraße 12. nebst Comptoir

und Packräumen, ist per 1. April 1904 zu ver-
micthen. Auch eignen sich Comptoiru. Packräume
an Lagerräumen. Nähere, bei O. Sciiiifcr.
Kaiser-Friedrich-Ning 72. 67g

Weinkeller zu vermiethen Wilhelmstraße54. 670
Weittkcller zu mm . Näh. Saalgasse 36, 1,

kur Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Angenehmes Heim m. porzl. Pension findet
Herr od. Dame in gebt. Familie zu maß. Preis.
Linkenstr. 14,

Msritzftratze 21, 1,
eieg. möbl. Wohu- und Schlafzimmer sofort frei.

Der Verlag des Wiesbadener Trgblatt^

f), Ä. Lelirorinnn̂-Verein,
StelSenvermittlung -, Wiesbaden , FH.
Pohl, Jahnstr . 24, 3, Sprechet. Freitag 12—1. *

Berlitz
Spraclilehrinstitut
für Erwachsene.

Ei

Si

Rheinstrasse 18 , Part [

School.
Wer crtueilt einem « chüler Unterricht i»

Latein von Quarta auswärts. Offerten mit Pnil
unter R . 18 hanptpostlagernd.

Engländerin erth. Unterricht, Converst
Elisabell,enstraße 17, 3» Nä »e Röverstr

Französin gibt Konversationsstund., Gramms
u. Korrespondenz. Im Hause 1 Mk. pro Stunde,
außer dem Hanse 1.50 Mk. Jahnstr . 21. P. recht«,

Franzos. Convers.-Stmldkll
giebt eine Französin. Kinder n. jg. Damen bfBotj.
Offerten unter IS. GO » an den Taqbl-Verll«i,

Französisch, Engl,. Deniich. Rbeinst aße TiX
Eine liervorragende Münchener Malm»H

öffnet am 1. März 1004 eine
lalföjule in MM u. fanüfli,
in Oel und Pastell für Damen und Herren in
separaten Kursen. Anmeldungen wollen bis länWiil
15. Februar 1904 unter Offerte V. 92« i»
Tnnbl.-Bcrlag g-mackt werden.
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v>.-gering q-manii weracn.__
Klavierunterr . griindl. bill. St 'ftst̂ . ^^Kgel-NurseP IC

Faulbrintnenstraße 12, 2 l.
stir s,

trii

Ein goldenes Strmband , Kettens»̂(Slndenkcn ) verloren . Avzugeve»
gute Belohnung Lnxemvuravlatz 8,

Brille verl. von Nerostraße zur Geisbech^,4 411̂ veil, von rll.clvst.lunc . e N r
Gegen Belobnuna abzugeben Keisbcrastr. 4, j

n»rl nrpn lMwar » ». luetl. , Fox -Terrier verloren, schwarz>,
gefleckt, börend auf Namen „Jack". Gegen
lohnuug abzugeben Leberberg 17.

Arhritsmal ln
Eine Eonder-Ausgabe des „Arbeitsmarkt deS Wlesb»̂

Tagblatl " erscheint am Vorabend eines jeden Ausgabela,.̂
Verlaa, Saunaaffe 27, und enthält jedesmal alle DiciWsA^lins, ..«cria «, «aiifigafte 27, und enthält iebcömal alle
und Dienstangebote, welche in der nächstcrscheinenden w-
des ».Wiesbadener Tagblalt " zur Anzeige gelangen- Lsou

Berkanf, das Stück 5 Pfg.» von 6 Uhr ab au«
unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei schriftlichen— w
empsiehlt es sich, nicht Origiital.Zeuqnisse. sonder» der ^
(Stiften deizusüae» ; für Wiedererlangung etwa *“Jg ra»
pnginal . Zeugnisse oder sonstiger Urkunden übcrneM ^

keinerlei Gewähr. — Osserten, lvelche innerhalb  ̂ttbocheo ,
abgcholt worden sind, werden uneröfsnet vernich-e-t̂ -M

ir Vereinfachung des gefchäftü^
Verkehrs bitten wir unsere geehrie
Auftraggeber,alle unter dieser ,

uilltTl wir mtic—
A - V Auftraggeber,alleunter dieserRuor>

uns zu uberweisenden Anzeigen»
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Verlag des Wiesbadener Tagblst^

Wrtblii,!» Prrsolrrn. dir
0

Für cm fernes tncfißeSV nutet
rr t wird ein Fräulein llUv« ^
Familie mit Sprachkcnlitniffen gesucht. i
unter L'. 1ZH  au den Tcigbl.-Verlag.



„ . Christliches Heim,
Kt-llmnachw., Haltest. Sedanpl., Westcndstr 20 1

Mt für mir MJ. Familie» fürffferu au,wärt « j
Kindercänn Wärterin. Fr !. ,„ ,d Mädchen, feine
u. a>-t b«I. Koch.. Stützen. Allein-, Haus-, Zim -
u. Küch-umadch. Peter Geister , Stellenverm

Sine Schwimmlehrerin „ach Mainz gesucht.

gur Erziehung I ” /* Vf * VW  WMK
wi' d -um 15. Mär, ' °d°ri ^ A'v§ Ä PlacirungsbürcanWiesbadens
womöglich musikalisches JJ jf jji "*m *** **-

'n* "" t siuteii Zeugnissen„ndN-fe' knzen mögen sich meldenu. 8 . S». i ®i®
^an D. Frenz , Mainz , Mo. 1919) T37

Grünberg s
Rhein. Stetten - Bureau,

ältestes

im

. GesMasterill.
Mnt  alleinstehende Dame in Wiesbaden sucht

fti» gebübfte liebenswürdige junge Dame aus
guter Famche. welche ihr einige Stunden am
Tage Gesellschaft leistet, eventuell auch mit ihr
r̂ fh  genauer Angabe der per-
iSnlichen Verhältnisse und der KehaltSansprüche
unter F. V. JE . 888 an Rudolf Moste,
Frankfurt a M . (F. cpt. 428) F112Verkäuferin,

f„ Bäckerei und Conditorei durchaus bewandert
'U"> bald Antrttt gesucht Offerten unter

an den Taflbl.-Verlaci.

Acht. BMnserimieil
für Posamentier» und Knrzwaaren engagirt

Waarcnhaus Julius Bormaß.

Verkäufer,n -Gesuch . -m
]; ir! Pin, htDw l Rt  fi " b'^ ges bessere» Manu,factur- ltnb Mod?waarenqeschafteine brandii**

^ " käuferin gesucht. Offerten
IÄB3Ä *'* ' "• *“
BmchMiiöige BerNiiserl»

^Zmgnissmau ">itGehalt »ansprüchen und
Conrad Tack & Cie. , Marktstr 10

®i."f brave gewandt . Verkäuferin , die schon
^ ».teintren Geschäften tiiättg war, wird bis21 Ä "’

FS 'Iää ? **'"“«»
®r. ©liroftröfec ft 1

| Bf » erftcte Taillen» und AermeI§Arbeiteri«n-n
J^ tJli U-n 'bm Taunussiraßc 9 1 r
®ine tüchtige Rockarbeiterin für sofort gesucht
ET * Kirchgaffe 29, 2. Et.

auf dauernd verl. Damcu-
schneiderei TaunnSstraßc 88.

Eine tüchtig « erste Taillenarbeiteri « , di« die
^brtlb ' nnf" »“*' " vfn,U!; öon  erstem Atelier
B aas “,"L bT T"„b, Offerten aubwiitmii*' 0 bflt  Tagbl.-Verlag.

^üchtme Näherin, die im AuSbeflern
Hasche und Kleider gewandt ist

sÄwxT Cbfn  Walkmüblstraüe 21.
MNabmadchen auf gleich ges. Frankenstr. 10. 8 r
Modes. — Mehrere

^flte Arbeiterinnen
Mock-, s ^ . Peancellier , Marktstraße.

Lebr .»^ ' ^ ^ ' ,a " » - » • Arb . u. ordentl.
«hrin . geg. evtl. sof. Vergüt, ges.
»e »rt >w . Schippers » Moritzstrasse 7.

Lelirniäcieiien
r sofort oder später gesucht.

8. Hirschfeld,
a.

Lehrmädchen
MLM SS ?'"""
Lehrmädchen guter Famiii-

ttitt für »ZmSuZtT f°f0rtt8e,,®hl=

v f0fieil rt"i’ bd5e" .. nlit «uter Schiilbildung
gesucht" " kl-ü-n sof. Vergütung

Otto Mendetsohn,
Wilhelmstr. 8.

17 Goldgasse 17,
^ Telefouruf No . 484 , - HI I eine Wirthschafterin zur Leitung\ answ . Knrhotels, Haus-

■\ .-̂ retinnen für Hotels und Herr¬
je lchaftsbamer, Hotel-Restaurant- u.

. , . . . , . PenstonSkochinnen, eine Stühe
BttffetHä. lem *" !! ',bt' Wäscheb-schlteß-rinnem■ouiT«ttranIein für erstcl. Haus , sioite bessere
Kellnerinnen, Hotelzimmermädchcn, Kaffee- u. Bei-
kochinncii, Herdmädchen, Kochlehrmädchen Laden-
Haus/ ",.^ Hrhgerei vcr sofort, feinere»'. eh,fache
bess KinveenI^ b" ' "'LbL 'r- S' hn Alleinmävchcn,

Hotel- unö 9teflattranf»$ecfo)ta(
für fiommenöe Sofa.

gw » Gründers , Stellenvermittler.  Goldgaffe 17.

Zuverlässige selbststäudige
»NäthiN mit guten Zeugnissen zum 1. bis
15. März gesucht Schöne Aussicht 19.

, Gesucht
"SÄ K» Ä "Ä !*K?
3-i * ««nsll8toarft8 ’cm??dl’tre* Mlla Olanda. ß‘

rein!. Mädchen, d. selbstständig kochen
kann û etwas Hausarb. übernimmt, als Köchin

^  lo . tftbr. od pater ges. Walluferstr. 1, 8 r
LUtbS Ä n' S -rvierfräulein, Zimmer-

ffitrtii-nntöh* mab<^i.n' rvelche serviren können, u.
«uchenmadchen nach auswärts für ein Kurbau«
N -n guten Lohn . Frau Glike Müll«
Stellenvcrmittlertn, Ellenbogenaasse8 1 St '

^welck."? ^ 8 »Etige , Fräulei « , 6V' Jahre.
.S, « _ “ S2ü » sw " d

Gesucht ein braves Hausmädchen
a ZT -r , ivelchcs gut lerviren kann, willig m

'st ». gute Zeugnisse besitzt, auf 15. März.
o " ™"lV rrrl,flfn  KeUrrstraste 11. 3 r
st. Mädchen gesucht. Näheres fi'olbqaffe 3.

•bsä  “ aM,M « -n -- »" " « '

R liÄÄT " ' “i. Hausmädchen bei hohem Lobn
„r,iiinl rrmabekhenstrat-e 9. f 205

zum 15. Febr. ein in allen Hausarbeiten
Mädchen. Gute Zeugnisse erforderl.

Knn M Gustav-Freytagstr. 5.
iV ^llemmadchen für zwei Personen zum
l^ ^ brnar gesucht Lanzstraße 11. °

Zimmermädchen nefucH

*ffir *?,**?.' 16 rU s'äl,r-' etwas ^ n Ha,warb!' erf.,
tur kl. brgerl. Haushalt gesucht Bülowstr. 10,1.

Solides Alleimnüdchen,
'rsah " n in allen Arbeiten eine« herrschaftl. Haus¬

halts, etwas kochend, wird auf gleich gesucht
Fränz-Abtstraße 12, 2.

* » * *♦., Mädchen , unterm Küchenchef
MisaLnstr ! N 'l7 ™ 0tt

Zimmermädchen zum baldigen Eintritt gesucht.
__ Hotel Minerva.

<ör «ott - rdnm ein
Driun ^ of , * b99,eres  MS «*el . e » al,JhittmUohan , welches sehr gut servieren und
nähen kanu. Nah. Arbeitsnachweis.
«Ur Krnueo , Abt . I . Rathaus.

welche« gut schreiben und
*1,7  rechnen kann Einfache Buch.

tI tDiinf5 ‘L ?" m Gaftebediknen aewcht.
m ?*t Gehalt»ansprüchen schriftl. an
Gebr . Dittrich , Friedrichstraste 18. 1.

süchtige Alleinmädchc», welche
S»»dmid« i» 'iTtaV ’aita ' SVS

Z n?nl,»' 8n%tä *>a thtt fär eintn  bllraerl. HaushaltsaCs .Äe i5- -->»«

Mittwoch. 10 . Februar 1904 . SM , lg.

®oub. zuoeri. Mädchen gesucht Dotzheimerstr. 16.
/ «'nlicher Mädchen gesucht von

gut bewandert im Men " Gtöpstn. BüaVln nnd
freu*'Mr ' f mi ö;il 'rbr“ar aI* Stütz« der Hau».

! imraM ..VerL '^ ^ dau, gesucht. Nähere.
einfach«, Mädchen , welche« kochen

<* llksucht Bäckerei Scheffel.
2 > »kdentl . Mädchen mit gutem Zeuanist ae»
.s «cht Oranienstraße 52, Part . ^ B
«r ^LeAe« gesucht Herderstrabe8, P.

« « ® Mädchen für Hausarbeit u
,u Kinder,, gesucht Röderstrabe 87 2

» «ffereS Hausmädchen , welcher serviren
Villa Ad°lU " r " 2P °r7 "' “ f 1 «-sucht .'

•saa .« «
15. Feb ruar gesucht Herderstr. 81. 2 recht». °

Ein jg . Mädchen sofort gesuchtSyigSiKl Ci ^ *♦ *' «151» 1DTDTI

Mäd^ i, «kf- in H. Ĥ ush/Kchsi-F " edr° R"'47,P.
^aekinb ? » Mädchen für Küche « nd Haus

«^ " » t Kaiser -Friedrich -Ring 1» , P.
A" » 8«s Mädchen zur Beaus-, Nötigung von zwei Kindern im

« fahren ges Moritzstraße 12. 1.

«SÄ W "“ "“6-
Junges Mädchen für leichte Arbeit gesucht«charnhorststrane20, Laden. **

Vraves tüchtiges in allen Hausarbeiten
• M erfahrene« Mädchen zum 15. Februar

gesucht. Lohn 22 Mk. Marktstraße 14. 2 Et
Ein ord. rein,. Mädchen gesucht Stiftstraße 2, 1.'

Gesucht für sofort oder 15. c.. Allein,
madchen , welches kochen kann, für kleinen
Aigen Hauskalt, gute Zeugnisse erforderl.
Nah. An der Ringkirchc4. Part.

sofort

Lehrmädchen für das Atelier
und den Verkauf gegen Ver-

kodes.
: SHtUiig gesucht,
Suuflr I - Tauber , Webcrgasse 23.

. !cu,n,etI  dus Kleideniiachen und
Lehr ith  Tounusstraße 36.

| Ostern st,chc7 '" ' 8U“ 3läl,t11  für f°f° rt  oder
atbrm»f * Stcittberg . Mauritiusstr . 7. 2.
hchi'u sA " " Kleidermach. ges. MjchelSberg 32.

9? * ?/ «" ' ^ rgutung für den Laden
Ärn - ^ gaff- I . Putzgesch.
^ l  Pich u. Lauimadchen ges. Mauerg. 8. P.
SMiC Herrschaftsköchi,, , best. ,H.,us-
tocheV » madche .. , Allcinmädchen , w.8 «len, Knchenmädchen . Frau Sana.
Ttcücnvcrmittlcrin , Schulgasse 6, U
d .äie Köchimicu"iS“
^übrfip'nbr' tn  f lir , trf^ Oöuser. sowie Allein,
far V !*r .̂ 'S ' lne Dame» „nd älteres Ede-

Da, »mann , Stellenvcruiittl.,

fit»™? . ^ brnar eine tüchtige
Ä ' Köchin , die Hausarbeit übernimmt.

bcl 'Tf* flftIich«« Han« mif dem Lande,
S!ä7 >» "? " ^!ü " '0)derlich. Reiscvergütnng.'"«h. An der Ringkirche4. Part.

Wjfst »nd Hausmädchen gesucht.
Hotel Rose.

®‘Vi nxfajS e? tfakiges Dienstmädchen
Milcht Wcstcndstraße 3,1 St.

Ein braves Mädchen auf 15. Februar gesucht
Helenenstraßc 28, 1.

^foukenstraße 1, Part ., sofort ein ordentliches
Mädchen geiucht.

Äüchenmädchen
per sofort gesucht Bictoria -Hotel.
Ordentl . Mädchen für Hausarbeit gesucht
m .  L . Sattler, Täunusstraße 17.
Gesucht ein gewandtes Zimmermädchen und Spül-
.» " uhchfu. Speischaus Balzer , Hclenenstraße 1.
Allcinmädchen, w. eiwas koctienu. alle Hausarb

verstebl z. 15. Febr. für kl. best. Hansbalt bei
gntcnl Lohn gesucht Moritzstraße 68. 3. Et.

Mädchen für tlüche und Hausarbeit gesucht
Neugasse 15, Wirthschaft.

zum 1. März
? • * Wm  ein gut empfohlenes

Allenimädchen , das kochen kann,
Ka -ser -Fricdrich -Ring I « , 3.

Eu, besseres Mädchen, da« kochenk. u. Handarbeit
verncyt, per sofort gesucht Friedrichstr. 38. g.Allein'sSL.k-a "Im

Ordentl. « llcillmädcheu gesucht Rbeinstraße 32, 2.
Em reml. brave« zur Hausarbeit williges Mäd-tie»

findet in kleinem Hansh. gute dauernde Slelle
Rbeinstiaße 61, Parterre.

Jmlg . eins. Mädckeu gef., am liebsten vom Lande
»um 15. d. M. Oranieiistraße15, Hth, P.

Suche für sofort ein sauberes Mädchen für Haus¬
arbeit, sowie ein Lnufmädchen. Conditorei
Wellenstcin , Rbeinstraße 87. M . Minor.

Rerostr. 39 wird ein junges einfaches Mädchen o.
Lande z. 15. Febr. gesucht.

Ei « Mädchen für kl. HauShalt gesucht
Nerostraßc Lu, im Laden.

Sud,--ntüchl. Allernmädchen
ziliii 15. Februar. Adolf-allce 84 2.

Sauberes %%X

a» x»nl' V w all awupwni fl
Bnrgstraße 7.

oh«. ? ^kttn gesucht. L. Dauer, Atzelberg.
Eine t. Vügleri « «Zucht« irchgasfr67, tz.
«ÄbÄ . "enn^ " , «̂ ucht Platterftrabe 9.SÄ 'ÄSlVT «̂ *"*1«*
föfflß orbntHJ* « «nt empfohlene Waschfrau

fc‘ " i Ä ' ffi *- * * • *
Tücht. Wa schfr. od. Mädchen ges. Blücherstr. 6 P

«tu Mädchen «der Frau für'
'- 1 " " ' - SO“

Sksucht ehrlich « zuverläsfig « Monatsfrau
^vZholi Große Burgstraße 7. 8 r.

sof°" gesucht

Mss- Reinliche zuverläsfige Monatösrau täglich
ji °r" ' ttng,2 bis 8 Stunden ges. Rüdesheimer-straße 14, Part Thoreinqang.

S °f. iß- «ut mips. Monat,m . f. leichte Hausarb.
(Sine#*ßV2i fit*- ^löh . Pap,erlaben Geisbergstr.
Eine ehrliche zuverlässige MonatSfran für

den ganzen Tag aesucht Stiftstraße 18, Gth.
S . MonatSm. fi g. Tag ges. Ouerseldstr.7. P.
Znvcrfi rnnl . MonatSfran gesucht Sedanstr. 5 PZettungs-Trägerinnen

,ofort gesucht. Näh. Rieolasstraste 9 . Stb
^ zur Beaufsichtigung eines

K'udesfur Vormittags geiucht. Vorsiellen von
„l2 - 2 Udr. Mublgaffe7, 1 Et.
Em Mädchen tagsüber ges. Hermannsir. 6, Part.Suche

°rd. Mädchen tagsüb. ges. Helenenstr. 4. P
^I .Tucht'ger Mädchen tagsüber zu Kindern auf

6 Wochen gesucht. Näh, Biücherplatz5, 1 r.
IV ? JnngeS Mädchen Mitte Februar 6 bis

«? ol" ushü,fc gesucht. Vorstellung 11
sro»,?*1 H b/v O-ramenfiraße 47, 8 rechts.
Mädchen 14 Tage z. Anrh. ges. Helenenstr. 18. V

^ ' ufmädchen ges. Moritzstr. 85, 1. ^
Ordentl .Laufmadchen znm 15. Febrnak gesucht.

O' . Nothnagel , Gr. Burgsir. 16.
' T 'hHttge Einlegerin findet dauernde

Beschäftigung bei
Gebrüder Petmecky , Luisenplatz 6.

Junge gebildete Dame, der französischen Sprach»
mächtig, mit prima Zeugnissen versehen, such«
Stelle « .Herren- u. Damen-Modew. oder ähul.

^.ZttUk. Off n. » . » so an d. Tag bl.-Verl.
Gesetztes Fräutetn , das seit 6 Jahren selbst,

ständig eme Färbereifiliale leitete, sucht Engage-
ment aleicb welcher Branche. Ge». Offer» !
unter '3&H an den Tagbl.-Verlag j

Haushälterin , zwei «llleinmädche»
nchen Stellung. E . Bnmelburg , Vermittfis^

Biireau, Adolfstraße 3.
^mllE. Wittwe sucht Stelle als HauShälterln oder'

Beiköchin. Näb. im Tagbl.-Ver!ag. 0,
Eine Wirthschafterin gesetzten Alters mit besten

Empfehlungensucht Stelle. Selbige übernimmt
die ielbnstandigc Führung einer Snnshalt» und
versteht auch die Krankenpflege, Räb, d. Carl
^unberg , Stellenvcrm., Rhein. Siellenbür.,
ältest Stellenbur. Wicsb.. Gold«. 17. Tel. 484.

Tüchtiges älteres Mädchen sucht Stelle zur
Führung eines kleinen feinen Haushalts. Gcfl.
Offerten erb. unter H . Wielandstr. 1, 3. Et.

HerrschaftSkochm gesetzten Alters, die vorzügl. kocht
u. backen kann. f. I . März St . Luisenstr. 22,3.

Tücht. zuverl. bess. Herrschaftsköchmm. b. Zg. f.
« Faulbrunnenstr.. Gemüselad.
Best. Hausmädchen, w. nähen, bügeln u. serviren

ran ' Ä'l 5* St . zum März in feinem herrsch. ,H.
Gefl. Off, u. an den Tagbl.-Verlag.

Drei Zimmermädchen suchen Stellung zu»
1. Marz in Hotel oder Pension durch

~ f. „ „, ®r » emmelburg , Adolfstraße 8.
löeffeie« aiartmnnbdjen sucht Stelle dir 15. Febr,

»u zwei Vers. N. Herrngartenstr.14, &
Nnnliche, auflandiges Mädchen sucht Stelle, am

liebsten in einem kl. Ha»«b., wo e« das Koche»
erl. kann. Näh. Schwalbachcrstr. 25, Mtb. l. 6.

Geb. junge» Mädchen sucht Aufnahme al« Stütz»
d. Hausfrau in feinem evang. Haufe. Off.
erbeten an Buch- n. SteinduckcreibesitzerDska»
Waenq ler , Annaberg i. Sa.

Ein besserer junge? Mädchen wünscht
Stellung bei einem einzelnen Herr«

oder Dame. Offerten unter If . 538 an de»
Tagbl.-Verlag erbeten.

Wegen Aufgabe de« Hansbalt« sticht Alleinmädch«,
^Stellung . Raberes Seerobenstraße 29. 1 r.

ult 1 Jahr «, welches nähen nnd etwa»
»bZäelnk ., s. Stelle. Mädchenheim,Friedrichstr. W.

^p0t>chen, welcher nähen u. bügeln kanu, sucht
stelle zu zwei gr. Kindern. Bleichstr. 88, V. A.

Eme iinabh. ziiverlässiae Person m. guten Zeaan.
!^tht Stelle zur selbstst. Führung eines bürgnckl
Saushalt, . Näheres Adolfstr. 5, r. Stb . 1 r.

®in orb«nrt !Käbrfmt, da, bürgst kochtn. Hcw».
arbeit versteht, sticht Stelle in besserem Hanf,

1b- Fcbrnar . R. Kailcr-Friedr.-Rina », 1
sfr. fi W.- u. Pntzdesch. Oranienstr. 81, VlK ”• ^ u?ve,w. Orantenstr. 81,
it . Wasch. » Putzm . f. Besch. U- rkstr. i,

T- Frau sucht Waschbcsch. Abelbeidstr'
Mädchen s. Wasch» u. Butz°7b AdleüSraße
-Fungc Frau s. Morg. 2 st . einen Laden

obreI'3'&ppen  *u «inig . Näb. Kirckig. 56
r. s. f. Morg. e. Std . MtSst. Wellritzftr. r

ord. Fr . s. Monatrst . S Eid . Herderstr,
Hellnmnbstr. 44, Ast
MtSst. Nähere, tat

M- ibttchr die Stell,mgsuchen.

JYonnf Eiiflisli Lady
speaking fluently French and with a thorough
knowledge of Music and Painting , seeks a place
as Kiady s Conapanion or as teacher of
the subieots raentioned in a good German familv
Bost references . Apply to -Miss Kennedy , The
Wigwam , Aldwick , Bognor , Kngjland.

MM — -L18 Dolmetsch . , Karrcspond . ,
r Begleiter ., I. Vertranensst.

mochte sprach, und reisegewandte Dame geg. fr.
Rene ». Aiisenlb. n. d. Süden, würde ev ein
Geringes znzahlen. Offerten an f . n.
schutzenholstratze 16, 1.

Stellenvermittlung
füraücrerste Häuser hier,
Frau .Äarl, "M,

Goldgaffe fij , Ecke Lai -.ggasse, Tclefi 2085,
Stellenvermiitl . ,

Mnefilt Erzieherin. Gesell,» .. Hausdamen,
HerrschaftSköchinne», Kanimer-

KW "' ĈP'eft Stubenmädchen, Stl'jtzen, Haus-
herinnen , Allem-, Haus- „nd Kücheiimädchen,
groge Anzahl Zimmermädchen für Hotel und
Venfioncn, Kaffee- u. Bfiködiin, Kochlebrirl. n. f. w.

nnd nnftknebiiiem Nennern wünscht Siellnng als
vastl"Mainz " ' unter A . r . , ,

,n,ßL  ttanz . Sprache mächtig,
b°'"" S -eile als Jungfer oder

Slützc. Offerten an l . M. Friedrichstr. 28,

Eine F rau fi Monatsstelle.
E ^ . Saub jg. Frau s. g . _

Tagbl.-Verlag. cb
Eine r. Frau s. Monatrst. Emferstr. 75, ®« . t
E. Frau  s . Monatrstelle. Schachtstr. 6, Hth.

Tüchtiges Mädchen sucht MouatSs
IW stelle für Morgens od. auch für dm
o, Tag. Zu erfragen im Tagbl.-Verl. 6,
Anstaild. Mädchen sucht Monatsstelle von ' /,9 bi»

2 Uhr. Zn erfragen Helenenstraße7, Hth. D.
3 'jnge saubere Frau sucht für den ganzen Tag

Beschäftigung. Kl. Langgaffe 2,1 St.

Miittttlichr zpersoi»»,», die Stell«««
finden.

Feuer-Bersicherung!
Für de» hiesigen Platz, auch Umgegend, suchen wir

einen tüchtigen Agenten.

Wir gewahren höchste
Provisions-Sätze.

Off. unter C . a.  l » li an (No. 1911)227
D. Frenz , Mainz.

Eine Anfrage!!
nut Rückporto senden Sie UNS sofort , 'falls Sit
Ihr Einst anständ. ». ohne des. Anslaq. durch
Schreibarbeilen, Häusl. Täligst, Verlrct,' (tgl. b.
»0 Mk . daar ) rc. erhöh, woll. Zentrale f.
Nebenerwerbin § 53

Fricdewalde , Wests., No . 7.

Gesucht
ein Vertreter

!ttmrJ ? $ u <sL? ec  Detailliste « « nd Bäcker
im Kreise Wiesbaden von einer bekannten
lenliingstahlgen Fabrik der RahruiigSmittel«
brauche gegen Provision und Rcisespescn. Ein-
kommen annähernd jährlich 500 bis 1000 Mk
^ 'ttrNcdenverdienit für Pension,ne Beamte
nnd Munker. Bewerber, welche Radfahrer sein
muffen, wolle» Offerten mit Alisa, von Reffrenien
nnter m.  k.  2,4lo an Rudolf Masse.
Hamburg , elnseiide». l̂iac.4589) F112

All ent llei S; ,fb  Ort z. Berk. u. Cigarr.
»l ^ stlll Htf*  Vergütung ev. M. 250 mon. u.

mehr. H . Jürgenstn L Co ., Hamburg. F51
?ff ru-r “ r*rt- Fraucnschntz sof.

15̂ 8»
Confumgescisäft,

Dotzherm, Nomergasse 11.
^ ^ üchtiger ^Mann zum Abonneiiteoiammeln
^ ^ Biichhandlung Adolfstraße 3.

a« mtorttz n . Münzet , i
«chlossergehulfe S' crbau
_ _ _  Kol,mann , Frankenstraße 20,
WWW **' drei junge tüchtige, selbstst.

. Schmiede geiucht Bleichst,atze2
E n t^ ruJr^V *tröC, c !Kfllci, ‘ Dambachtbal 5,
'Jm tucht. Glaser (Rahmenmach.) gcj. Bleichstr. 4.
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Tüchtige Anstreicher

sofort gesucht.
Karl Hartmann,

Waltnferftr . 7.
Tüchtiger Tapezirer ges. A. Leicher. Adeideidstr.46.
'rmmmmmmmmmmmmmmmmmm

4*i*üiiberg ’s
Rheinisches Stelien-Büreau,

W * ältestes
Placirungsbüreau Wiesbadens,

17 Goldgasse 17,
Telefonruf 434,

nicht »uf gleich spraehk . jüngeren Kellner fflr
Hotel-Restaurant , Saalkelliier, Kellner-Volontär,
Kellnerlehrlinir, zwei Hotelhausbursclien, einen
zweiten Hotelhausburschen, einen Hausburschen
der zu fahren verst., ferner für die Saison Ober-,
Obersaal-, Zimmer-, Restaurant- u. Saalkellner,
Küohenmeister, Aides. Koohvolontär, Hotelbuoh-
halter , Portier , Hotel-,Pensions- u. Restaurations¬
hausdiener, Liftjungen, Silber- u, Kupferputzer,
Kellner- u. Kochlehrlinge. Carl GrrUnbs -rg ’a
Stellenvermittler, Goldgasse 17.

Jung . Wochenschneider gesucht Faulbruiinenstr. 11.
Zung. Wochenschneider gesucht. Karlstr. 2, 1 r.
I - Schneider a. W. geh Gutenbergplatzi , Soutr.
ffiüßtl . Damenschneider gesucht.
_ . Atzmann , Luisenstraße 22.

tüchtiger VSrtnergehülfe findet Stell.
V . » auer,Handel »a..Wik»badcn.Stroßenmühle.

Wir suchen per sofort «inen tüchtigen

Morgen-Ansgabe , A. Klatt. Ns . «7.
Männliche Personen , die Ktellnn-

suchen.
Perfeeter Buchhalter,

Correspondent
und Stenograph sucht

per sofort
oder 1. April anderweitig Engagement. Gefl
Anfragen untere . 73 » an den Tnidl .-Perlag

Zunger FrisemgeM
sucht zum 1. März Stellung in Wiesbaden

Offerten «« Ludwig vom Scheidt , Lennep
am Markt . F192

Jnngcr MmmS 8'Ä ”SSS
Militärdienst sucht Stelle als Lehrling oder
Bolontür auf kanfm. Bürea». Offerten unter
Ti.  738 an den Tagbl.-Verlag.

Sohn einer Stallmeisters. 26 Jahre alt, 1,70 groß
und von gutem Aeußern, sucht auf 1. Mär,
Stellung als besserer herrschaftlicher Rutscher.
Suchender fährt sicher2« n. 4-spännig, ist guter
Reiter und zuverlässiger Pferdepfleaer. Offerten
unter .U. 738 an du, Taobl.-Verlao.

^«ties-Verattstttltmttzen

Arbeiter
mit gut «« Zeugniffen . Solch «, di« mit
d«r Küferarvrtt vertraut find , werde«
bevorzugt . Glaser & Co . .

Wir suchen zur AuShülfe " '̂ ^ '* 16‘

• einige jüngere Meiler.
Wiesbadener Brunnen -Contor.

In meiner Buch - u . Kunst .Handlung kann
ein tüchtiger nmoer Manu mit guten Schulkeimt-
vlffeu als Lehrling eintreten.

n- , - Gisbert Noertershaeuser,
^_
Lehrling mit guten Schul,eugniffen für das

kaufmännische Bureau gesucht.
WieSb . Eisen gieß. u . Masch..Kadrik,

Mai»,er Landstraße.
Für meine Buchhandlung suche
einen Lehrling.

Heinrich «rast , Kirchgafie 36.

Lehrling
HU guter Schulbildung kann zu Ostern eintrete».

Drogerie Moebirs,
Tauuusstraße 25.

/lurtzaus . Nachmittags 4 Uhr: Militär-Concert.
Abend» 8 Uhr: Humoristischer Unterhaltung«
Abend unter Mitwirkung de« Humoristen Her¬
mann Förtsch au« Stuttgart und der Kapelle
de» 27. Feld-Art.-Reat«.

ASnigkiche Schauspiele. Abend» 7 Ubr: Zar,'„d 4im»,ermaun.
Nefideuz-H- eater. Abend» 7 Uhr: Waterkant.
Walhalla . Bormittaa« 1(1 bi» 8 Ubr Abend«:

Kinematographische Vorführungen de» Deutschen
Flokien-Derein«, Ortrgr . Wiesbaden,

Malftaffa (Restaurant). Abends 8 Ubr: Toncert.
Atiiüskaffen -DIiealer. Abds. 8 Ubr: Vorstellung.
Marktkirche . Abend» 6 Ubr: Concerl.
Seilrarniee - Abds. 8'/- Ubr: Oeffentl. Veriamml.
Mtuaryu », jiunstsalon , Wilhelmstraße 16.
Alanger ' s Lunstsalan , Tnunnsstraße 6.
Fiunü (afan Vietor . Tmtint«ftrnhe 1. Martenbau

eins llachrichten
der
der

Lehrling
mit guter Schulbildung auf arößere» kanfm.

Bureau z» Ostern gesucht. Offert, u. M. 738
au den Tagbl.-Verlag.

mit guter Schulbildung per
... , .. -i Ostern oder früher gesucht.
4>aul Heß Nachf . , Wörthstraße 10,

Kur,- u. Woüw. en gro».

Lehrling

Lehrling
Mit guter Schulbildung per Ostern in meine

Weinhandlung gesucht.
G. Brunn , Adelheidstraße 33.

Suche zu Ostern einen

Lehrling

Tnrn .cheseirschast. 2'/-—5 Ubr: Turnen
Madchen-Abtbeilnng. 5—6 Uhr: Turnen
Knaben-Abtheilung.

Äurn -Perei « . Abend» 8—1(1Uhr: Riegen turnen.
Mänuer -Turnrerei « . Abends 8 Uhr: Riegen»

fechten, 9b, Uhr: Gesangprobe.
Wiesbadener Zweigverein der luter . ASderatte«

znr KeSnng der KtttttchLett. Abend» 8 Uhr:
Vortrao.

Bokksüildnngs - Weret« Wiesbaden . Abend»
8 Ubr: Vortrag.

herein znm Schuhe gegen schädliches(sredit-
geven. Abend» 8b, Ubr: Haupt-Versammlung.

Ketek- und Weflaurant - AngefleM«. Abend»
9 Ubr: Maskkiiball.

Wiesbadener Zitker -Llnb . Abends9 Ubr: Zither-
Probe.

LhristkicherWereinjunger Männer . Abds. 9 Uhr:
Bibclbefprechung.

KvangekifcherMänner - u . Aünglings -Werein.
Abends9 Ubr: Bibelbcsprechnng,

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr : Versammlung.
Männer -Kesangverein Zlnio« . 9 Uhr: Probe.
Miesb . Vadfalir -Verein 1884. 9Uhr: Vcrsamml.
Äesessschast Sangesfreund «. 9 Ubr: Probe.
Kaveksberger Stenographen -Verein . Hebung«.

Abend.
Sentschnationak . Kandkunasgehnksen-Verband.

(OrtSgr. Wiesbaden.) 9 Im : Vercinsabend.
Kesangverein -siederkranz - Abd». 9Ubr : Probe.
Damenfriseur - « . Werruckenmacher-cheyüksen-

Werein Wiesbaden . 9b, Ubr: Versammlung.
Stok,«' scher Stenograpßen -Verein . (Einigung«

Doff.I U-bunaa- und Pereins-Abend,

Uerlr eh rs -| lach richten
Fremden-Führer.

Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen,
Königliches Theater, auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater, Bahnhofstrafte 20.
Walhalla-Theater, Mauritiusstrafie la.
Reichshallen-Theater, Stiftstrafte 16.
Fahrradbahn und Lawn-Tennh-Spielplatz in den

neuen Anlagen vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Koehbrunnen. Täglich geöffnet

™.n 8 —11 vormittags u. 4—6 TThr nachmittags.
Militar-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

König], Schloß.
Augusta-Viktoria-Bad, Viktoriastraße 4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des NassauisohenKunst- Vereins,
Wilhelmstraße 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von ' ',11—1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibllothek, Wilhelmstraße20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10 1 und 8—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 8—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstraße 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
naohm. von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums- Museum, Wilhelmstraße 20. An
" ochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11 1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedriohstr. 1, 1 Stiege,anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich¬
straße 1. Montags und Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fisehbach im Rathanse.
Eingang durch Saal 78. Geöffnet Dienstags
und Freitags von 10—12 Uhr.

Königliches Schloss, am Schießplatz. Die inneren
Räume tfiglieh zu besichtigen. Einlaßkarten
25 Pf. beim Schloß-Kastellan.

Justizgebäude, Gerichtsstraße.
Rathaus, Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstraße 64.
Reichsbank, Luisenstraße 19.
Landesbank, Rheinstraße 30.
Polizei-Direktion, Friedriohstraße 82.
Passbüreau, Friedrichstraße 32.
Polizei-Reviere: I.Röderstr.29 : II. Mainzerstr.34,

TTJ. Bertramstr. 22, Hinterh. ; IV.Michelabergll;
V. Philippsbergstr. 15.

Infanterie-Kaserne, in der Sohwalbacherstrafte,
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrafte.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrafte.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rhein¬

strafte 25 und Luisenstraße 8 und 10.
Zweigpostämter: Sohützenhofstr.3, Bismarck-
Ring 27 und Tannusstrafte 1. Geöffnet.
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends. Sonntags (nur das
Hauptpostamt) von 7 bezw. 8—9 Uhr vormit¬
tags und von 111'a Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. Abfertigungsstelle derBriefträger
und Zeitungsstelle, sowie Packetausgabe , Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Paoket-
annahme: Luisenstraße 8 und 1*1. Ausgabe
für postlagernde Sendungen: Rheinstraße 25,Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstraße 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen hei dem Postamte (Rheinstr. 26),
im linken Hofgebaude, Eingang durch den
unteren Torweg. (Bei verschlossenem Tore
ist die Nachtscheiie zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Schloßplatz.
Küster wohnt Ellenhogengasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstraße. Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein-
strsße . Küster wohnt An der Ringkirche 3. P.

Theater.
Direct'on: Dr. phil. fj . Ranch.

Mittwoch, 10. Febr. 144. AbonnementS-Borstellung.
Waterkant.

Schauspiel in 3 Auszügen von Richard Skowronne,
Regie: Albuin Ungcr.

Personen:
Frau Marie Holtseuer . . . Sofie Scheu!
Han», ihr Sohn , Leutnant zurSee
Frau Capitam Klock
Minchen, ihre Tochter . . .
Capitain Rohrweder . . .
Commerzieurath Voordengang
Kay, sein Sohn.
Else Sötebicr, seine Nichte .
Der Commandant de» „Iltis"

Hans Wilhelm».
Clara Kraule.
Else Roormann.
Theo Obrt.
Georg Rücker.
Arthur Robert«.
Sibylla Rieger.
Reinhold Hag».

Schneider, Oberbootrmannsmaat Hermann Kunz.
Clasen . . Franz Hild.
Merten» . . Willi Ditimanu
Zoneleit Metrnk-» - Friedrich Koppmanu,
Mandelbaum Matrosen . « Robert Schnitze.
Lehmann . . Arthur Rhode.
Häberle . . FriedrichDegener
Mike» >Dienst»,nhehen - - HermineBachman«.
Dortbc 1^ "enstmadchen _ _ . Minna Agte.
Obermatrose . Hermann Kunz.
Posten . Alfred Jonas.

Matrosen.
Der 1. Akt spielt an Bord S . M. S . Jlti»

auf der Rhede von Port Said , der 2. in einem
Vororte Hamburgs, der 8. in der Nähe de» Ham¬

burger Hafens.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.
Donnerstag, 11

Direktor Buch
ebr.
ol,.

145. Abonnements-Vorsttl.

Schulkenntniffenfür Comptoir und
Schweitzer , Gr. L. Hoflieferant.ielt— —

mit guten
Laden. H«
Galanterie- »nd Spiclwaaren.

2 ^ttssk Leute , welche sich als Maschinenbauer,
Elekttotechniker rc. ausbildeu wollen, finden
praktische Ausbildung. Näheres

WieStz. Eisengietz. « . Masch.-Aabrif,
* . Mainzer Landstraße.

Schlofferlehrltng «egen sofort . Vergütung
Mertelbach, Dotzheimerstr. 62.

CAlag <t:Uhtlin0 gesucht Helenenstraße 14.
Schlosserlehrling gesucht Moritzstraße 48.
Ein Lehrling gesucht. Näh.

Drodt , Spengleru. Installateur.
Ein Glascrlehrling zu Ostern gesucht Bleichstr. 4.
btzltt ^ R^ lBH*»^ ^ rliug zu Ostern unter
C ' VllUuPT günstigen Bedingungen ges.

Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Br

Junger Mann , SÄ“
»nd auch fahren kann, gesucht. Offerten unter
l» . 734 an de» Tagbl.-Verlag.

Lagerarbeiter
zuverlässige nüchterne Leute wollen sich melden.

Comptoir Hoefting , Adelheldstr. 11, H. P.
S„i junger Hausbursche ges. Schwalbacherstraße 19.
Junger HaiiSbursche ges. Kaiier-Friedr.-Ring 14.
Ein innger Hausbnrfch « gesucht. Conditorei

Minor , Rheinfiraße 37.
HauSbnrschc , »nverh, welcher fahren kann

gesucht. M . Rathgever , Morjtzstraße 1.
Vorkstraße7. Part . r .. wird ei» zuv. Bursche für

Flaschenbiergeschaft gesucht.
Junger unverheiratt, . Kutscher, gedienter

Cavallerist oder Artillerist, sofort gesucht. Näh
im Tagbl.-Berlag. Op

Ein Fuhrmann gesucht Adlerstraße 27.

Rerstkilicrnnilc «»
Versteigerung von Mobilien tc., im Versteigerung»

lokale Marktstraße 12, Vormittag» 9'/« Uhr.
(S . Tagbl. 67 S . 7.)

Stammhol, -Versteigerung im Fischdacher Gemcindc-
wald, Distrikt Abtbain, Vormittag» 10 Uhr.
(S . Amtl. An, Rv. 11 S . 2.)

ivkUcl -öerichte
Mrtrorolosische Seobachtuttge»

dev Station Mieoknden.
8. Februar. ! 7 Uhr

!Morg.
2 Uhr jS Uhr
Nachm.!Abb«. MitteL

Parameter *) . . T
Thermometer C. . .
Dunstspanu. W .
Nel. Feuästigkeit Ch)
Windrichtung. . .
Niederscklag«h.(mm)

741.6
0.9
4.5

92
SW . 2

3.7

738.1,
8.1!
5.4

95
SW . 2

1.4

784.6
5.2
6-1

92
still
O.2

738.1
3.6
5.3

93

Höchste Temperatur 5.6. Niedr. Temper. —O.7.
*1 Die Barometerangaben sind auf —0" C.

Normalschwere redurirt.

Metter-Orrichl
dr» „Wie»badr»»er Taghlatt ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verdolkn.)
11. Februar : wolkig mit Sonnenschein, Frost,Nebel.

wseppepfleger gesucht Reitbahn Luisenstr. 4/6.
Tücht. F iihrknechtf. Zweisp. gesucht Ncrostr. 44. !

Znverlässtger kräftiger Arbeiter auf
sofort gesucht. Derselbe muß nu»°

tzülsHweise mit Fuhrwerk umgehen können.
«chöller , Totzbklmerstraße 25.

Lüchttg» Taglöhned gesucht Miistraße6.

Auf - «nd Alntrrgang für Sonne (©) und
Mond (C).

(Durchgang der Sonn « durch Süden nach miNclinropLilcher Zeit.)

Febr. Üjm Süd .! Nusg. !Unierg.
Ijtthr Miu -Illhr Mm Illhr Min

11. js12 41 I 7 49 I 5 86

Nusg.
NdrMn,

Untern.
»dr Mn.

4 12S3.11 19 N.

(Tljcrttcv Eüncrrte

AikrisUche Sch «« spiel «.

Mittwoch, den 10. Februar.
42.Vorstellung. 31. Vorstellung im Abonnement« .

Zar «nd Zimmermann.
Komische Over in 3 Aufzügen von Albert Lortzing.

(WiesbadenerNeueinrichtung.)
Musikalische Leitung: Herr Professor Manustaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Peter I., Zar von Rußland,
unter dem Namen Peter
Michaclow, al» Zimmergeielle Herr Winkel.

Peter Iwanow , ein junger Russe,
Zimmergcsclle. Herr Henke.

van Bett. Bürgermeister von
Saardam . Herr Adam.

Marie, seine Nichte . Frl . Corde».
Admiral Lesart, ruff. Gesandter Herr Schwegler.
Lord Syndham, cnal. Gesandter HerrEngclmann.
Marqui« von Cbateauneuf,

französischer Gesandter . . . Herr Klarmüller.
Wittwe Brown, Zimmcrmeistcrin Frl . Schwartz.
Ein Offizier . Herr Stnhlfeld.
Ein Rathsdiener . Herr Andriano.
Holländische Offiziere. Soldaten. Magistrat»'
Personen. Rathsdiener. Einwohner von Saardam-

Zimmerlcute. Matrosen.
Ort der Handlung: Saardam in Holland.

Zeit: 1698.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostüml. Einrichtung: Herr Oberinspektor Raupp.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 2. Auszug findet eine Panse von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9-/. Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 11. Febr. 43. Vorstellung. 82. Vor-
stellung im Abonnement V,  Der fliegende
Holländer.

Kurhau « zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 10. Februar.

Naohmittagi 4 Uhr
Abonnements- Konzert

ausgeführt vckn der Kapelle des I. Nass. Feld-
Art.-Reg. No. 27 (Oranien), unter Leitung du

König!. Musikdirektors Herrn J . Beul.
1. Hands across the Sea, Marsch Sousa.
2. Ouvertüre zu „Marilia et Fer¬

nando“ . Maerseh. I
8. Hiawatha, ein Idyll . . . . N. Moret
4. »Die Teufelszunge“, Bravour-

Polka . Schmidt.
Solo für Trompete : Herr Henrich.

5. Fantasie a. „DerBettelstudent “ Millöcker. .
6. „In lauschiger Nacht“, '' alzer

aus . Der Landstreicher“ . . Ziehrer.
7. Musikalische Blutenlese, Pot¬

pourri . Thflmer.
8. Carambo'aee, Galopp . . . Faust.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 10. Februar , Abends 8 Uhr,

im grossen Saale:
Humoristisch. Unterhaitungsabend

unter Mitwirkung
des Humoristen Herrn Hermann Förtsoh au«
Stuttgart und der Kapelle des Nass. Feld-Art.-
Regts. No. 27 (Oranien), unter Leitung des KgL

Musikdirektors Herrn J . Beui.
Am Klavier: Herr Max Lang aus Stuttgart

Programm.
1. Einzug der Gladiatoren, Marsch .T. Fueik.
2. Fastnacht-Trubel . Rudloff.
8. Der Gemütliche, fein-komische

Soloscene mit Gesang. He r
Hermann Förtsch.

4. Die Bärenpolka, Humoreske
für Fagott . H.Muckenherget

Solo Herr Wiedmann.
5. Die vier Temperamente,

komische Soloscene mitGesang.
Herr Hermann Förtsch.

6. Chinesische Hofball-Quadrile Labär.
7. In der Gesohiohts-Stunde,

komisch ' Solosoene.
Herr Hermann Förtsch.

8. Humoristische Fantasie und
Variationen für Flöte, Ciari-
nette, Trompete und Posaune Neibig.

9. Die Theater-Mutter, komische
Soloscene mit Gesang. Herr
Hermann Förtsch.

10. Nachtschwärmer - Walzer im
Humorist. Styl . C. M.Ziehref*

11. Ein fideler Sonntag, komische
Soloscene mit Gesang.

Herr Hermann Förtsch.
12. Der Jahrmarktsrummel , Marsch Lincke.

Eintrittspreise: Nummern-ter Platz 1
nichtnummerirter Platz 50 Pfg. Karten-VerkaU*
an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 13. Februar, Abends 8 Uhr:

IV. U. letzter Grosser Maskenball
in sämmtliohen Sälen.

Zwei Ball-Orchester. Saal-Oeffnung7 Unn
Anzug: Masken-Kostüm oder Balltoile»

(Herren : Frack und weisse Binde) mit karne¬
valistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung: Herr F . Heideoker. , |
Eintrittspreis : Abonnenten gegen A ’

Stempelung ihrer Kurhauslcarten bis spätesten
Samstag Nachmittag 5 Uhr 2 Mark, h10*1'
Abonnenten 4 Mark. Karten-Verkauf an “
Tageskasse im Hauptportal.

Die Gallerten bleiben geschlossen.
Städtische Kur-Verwaltung'

Reii1»»1mtte»»-Tifeater . Siiftstrave
Specialitäteii-Vorstellmig, Anfana Abend» Stifte

Kaiser-Panorama , NHemstrcibe 37.
Diese Woche: Serie I : Die Sdilaäitfclder Italien

— Serie il : Die Champagne.

An»,«artige Theater.
Frankfurter Stadttheater . — Opernh»««-

Mittwoch: 5. AbonnenientS-Concert. — Donner
tag : Mignon. — Schauspielhaus. Mittwo«-
Die andere Gefahr. — Donnerstag: Zapfcnst" ^

MainzerStadttheater . Mittwoch: Der Hut«"
destger. — Donnerstag; Faust» Verdammung
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